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aijv" Hernach volget ain Maifterliche und wolgefetzte Comedia
zelefen und zehören luftig und kurtzwylig. Die der Hoch ge-
lerfc und groß Maifter und Poet Therencins gar fubtill, mit
groffer kunnft und hochein flyfi gefetzt hat. Darinn man
lernet die gemüet, aigenfchaft und fitten der menfchen des
gemainen volcks erkennen Darumb ain yeder fo durchlefen
oder hören defi wiffen empfachet. fich defterbas vor aller be-
trftgnuß der böfen menfchen mag hütten und wiffen zehewaren.

Argumentum.

Das ift ain entdeckung. oder lautere erklärung in der vorred ainer
yeden Oomedi. wie man die verftan foll und mag. Und vacht da»
argument difer Comedi allfo an.
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§ Ain bülerin fchloß auß den Jüngling in deß wechffel liebe fi aij'
gehalten was. Und im wider rüfften. fagt fi urfachh deß auß Bchlief-
fens. Sein junger brüder ward in liebe der Jungkfrauwen. die ain
Ritter der bülerin bet zu haua gefendet. entzündet, die er auch für
ainen hemling in der bülerin hauß gefürt, fchwechet. Da die ding
offenbar wurden, und der bülerin die fehmachait wee thet. ward fi
mit dem Beiben Jüngling verfönet. Und durch beikomen irs brüders.
nam er fi erkannte burgerin von Athenis zeweib. Und der Ritter
ward genomen in ainen tail der bülerin liebe und verfpottet.

Argumentum

§ Es ift zemercken ain ander argument das noch lüttrer und verftent-
licher ist.

§ Und als in ainer yeden Comedi gewonlich ain Prologus gefetzt.
allfo wirt in difer Comedi das argument für ainen prologum zu noch
aigentlicher erklerung beschriben. darinn man den grund difer Comedi
findet.

§ Es mag auch das buch dar durch von afang bis zu end defterbas
verftanden werden.



aii j r° Ain Edle Jungkfraw mit namen Pamphilia aus Athenis geraubet
ward gen Rodis gefürt, allda von den raubern verkaufft. und ge-
fchenckt ainer bülerin von irera liebhaber. Die felb ertzoch fi mit
irer aignen tochter genannt Thais, in aller weiß als ob fi derfelben
fchwefter were. bis auff die manbern iar. Da verließ Thais ir mütter
zu Rodis. und. ward von irem bülen gen Athenis gefürt, der allda in
kürtz geftorben ift. Und ward Thais alles von ihm verlaffen gutz
nach feinem tod erb gefetzt. Zehand ward fie über lieb gehebt von
ainem Ritter gehaiffen Trafo, der in kürtz darnach gen Rodis kam
Und ungefarlich die felben Pamphiliam fach an offnem marckt zu failem
kauft' gestellet sein, von den erben der mütter Thaidis die auff die
felben Zeit geftorben was. Allfo thet Ritter Trafo die felben Pamphi¬
liam von fchone der geftalt und irer kunft wegen die fi kund auf der
harpffen. unwiffend fuft aller ding wer fie was. kauffen. zefchencken
feinem bülen Thaidi. Aber als er wider gen Athenis körnender, fände
ainen mitbauwer feines wyers. nämlich Phedria ainen fun ains Edeln
Burgers dafelbs der hieß Ladies, den die Thais in abwefen des Ritters
gehaimfet und angenomen hett. Aber der Ritter überfreüntlich ver-
fonung befeftiget fein gemüet. das er ir die Jungkfrawen Pamphiliam
vor nit fcheneken wolte. bis das fi den züknecht von ir vertrib. wie
wol nun Thais Phedriam lieb hett. doch als fi Pamphiliam erkannt,
umb befunder begird fi iren freunden zu Athenis. dannen fi ver¬
holen, und das fi von kinds wefen ir fchwefter gehaiffen. und allfo
eitzogen ward, wider zegeben. fchlos fi von ir Phedriam. davon
Phedria am erften ertzürnet. Aber als er die urfach feins aus fchhfens
vernam von Thaidi. ward fein zorn gelindert. Allfo. das er mit
willen dem Ritter wychen. und in fein dorff zwen tag ziehen wolt.
doch das er von feinem mitnager von gab wegen aus gemamem wyer
Mit gar vertriben wurde, ließ er kauffen ain diern von Morenland.
und ainen verfchnitnen knecht die man da zemal hieß hemling. und
gebot feinem knecht genannt Parmeno abfchaident das er die zwai
menfchen der



Thais (umb fein zu gedencken) haim füret. Aber ainer mit namen a in
Oherea des Phedrie brüder ain junger fprüßling als er Pamphiliaui des¬
Ritter * gab erft anfache, ward in irer Hebe fo mbrüni'tigklich ent¬
zündet, das er von dem kneeht Parrneno wolt in geftalt deß ver-
fchniten knechts gefürt. und Thaidi gefchenckt werden, uaib das er
mit vnd bei der Jungkfrauwen wefen vnd wonen mochte. Aus der ur-
lach ward fi gewaltigklich von im gefchwechet. Und darnach zehand
ain Edle Bürgerin von Athenis erfunden, und dem benannten Cherea
zu ainem weib gegeben. Und wurden Phedria und der ergeüdig Ritter
durch ainen kneeht den groften zütüttler genannt Gnato verainet.
Allfo wie oft't ir yedem not were. das er on des andern mißfallen oder
yffern feinen getzeüg in gemainem weier fencken mochte.
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6 So nun difi buch im anfang ain Comedia genannt wirt fo >ft
gar ain grotte nottnrfft das man wiß und verftan müge was Comedia
zeteütfch gebrochen feie. Wie fi auch getailt und aus gelegt werde

§ Darumb fo wirt das aigentlich und mit gutem fleiß erftlich erklärt
was Comedia zeteütfch feie. Und nachfolgend wie fi getailt und
aus gelegt werde.

§ Comedia ift ain gedieht aus mengerlai das gemüt und Anfechtung
mitler nerfon inhaltende. Dar aus man lernet was gut ilt zu e-
brauchen und das boß zemeiden. Und fpricht Cicero das Comedia
menfehlichs wefens ain fpiegel feie, und ain p. düng der warhait.
Und wirt Comedia darvon gehaiffen das fi offenhch vor allemjolek
des mitten ftates* oder wefens verkündt ward. Wann Camos bedeut
die wonung deffelben volcks. es feien Stet märckt oder dorffer.wann
Comedia der nam ift genomen aus den kriechifchen worttern camo
und oda. das ift gefang oder gedieht von den mitten pertonen..Es
kan noch mag fi auch nimand recht noch wol ver ton er künde dann
fein geberd und ftimm auff hoch und nider fit heb und fchne1 nach
wegung des gemüts verkern. Darumb es bilhch Comedia wirt ge¬
haiffen.

* stases] sie!



s

§ Es ift zemercken das ain yetlich Comedi mag underfchaidenlich aiüj
getaut weiden, in vier tail. Und wie ain yeder tail genennt wirt.

§ Der erft tail ift ain vorred. Und wird genennt Methaplafmus.

§ Der ander tail ift ain anfang und ain zettel der nachgenden
materien. Und macht das volck begirig das nachfolgend zehoren. Und
wirt genannt Prothefis.

§ Der dritt tail ift ain merung der materien und betrübnuß aller per-
fonen. fo dar ein getzogen weiden. Und wirt genannt Epenthesis.

§ Der vierd tail ift ain verkörung aller betrübnuß zu frolichem auß-
gang. darinn die gantz Comedi wirt geleütert. Und ift genannt Para-
goge.

§ Furo ift dife Comedi in latin Enuchus (daz ift in teiitfch hemling)
genannt. Umb das ain Jüngling fich in weife ains verfchnittnen
knechts ainer bülerin fchencken lieffe.



av]r° § Mer ift zemercken das ain yetlich Comedia wirt in f'ünff under-
fchaid oder gefchichten getailet.

§ Aber dife Comedi hat TherenciuB von mengerlai fchoner leren,
klüghait und fprüchh wegen allfo vermifcht das die (als die andern)
nit mag so lauter, doch fo werden die fünff underfchaid und ge¬
fchichten difer Comedi allfo getailt wie hernach volget.

§ Die erft gefchicht vacht an dem .j. blat an. Was thün ich nun?
etc. Darinn wirt Phedria von Thaidi aus gefchloffen der fein
vngefell erklagt, erftlich mit im felber. darnach gegen Parmenoni.
Zeletst in gegenwürtigkait Thaidis. Doch fo wirt er von ir allfo er-
waicht vnd gefünet. das er fich gütlich verwilligt zwen tag von ir
in fein dorfl' zereiten. und dem ritter die zeit den beffern tail an ir
zelaffen.
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§ Die ander gefchicbt vacht an dem .xj. blat an. Tu allfo als
ich dich gehaiffen hon etc. Und halt in ir das abfchaiden Phedrie.
und empfelchnuß Parmenoni die diernen und den verfchnitnen knecht
(der mit Damen hieß Doms) Thaidi haim zefüren. Und mer den zü-
tüttler Gnatonem redenden mit im felbs. als er die Jungkfrauwen
Pamphiliam von dem ritter Trafo Thaidi wolt fcheneken. über das
wie Cherea die Jungkfrauwen erfaeh. und mit Parmenoni zerat ward.
das er in geftalt deß verfchnitnen Thaidi gefehenckt. und dar durch
der Jungkfrauwen zu gefiiget wurde.

§ Die drit gefchicht vacht am .xxvij. blat an. Freilich Thais
fagt mir groffen danck etc. Und weifet des ritters wefen. und des
zütüttlers fchimpflich fpott wort gegen im. Und mer wie der ritter die
thais zu dem nachtmal komen ließ. Auch wie cherea in gestalt
des verfchnitnen. mit der diernen von Morenland thaidi von pannenone
zu gefürt, und in namen feines herren Pliedrie ward gefehenckt.
Fürbas wie der Jungkfrauwen brüder Cremes redt mit thaidi in des
ritters hauß. Mer wie cherea nach dem fchwechen der Jungkfrauwen
mit feinem gefeilen Antiphoni redet, wie er fi mitlitten überkommen
nette.
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fj]"-'0 § Die vierd gefchicbt vacht an dem .xlvj. blat an. AlUo haben
mich die gott wol lieb etc. Und wirt ain magfc genannt Dorias dar
ein gefczogen wie fi von dem ritter. thaide. und der Jungkfrauwen
redet, wie Pliedria widerumb keret von dem dorff. und nit mocht
auß beleiben. Wie ain andere magt hieß pithias phedrie klaget das
die pamphilia von feinem verfchnittnen (den fein kneoht parmeno ge-
fchenckt het) gefchwecbet were. Wie der Jungkfrauwen biüder Cre¬
mes ertzürnet ward. Wie thais ungeftümglich wider den ritter. und
er wider fi reden wurden, wie fich der ritter mit etlichen feinen
knechten nämlich Sa nga. Simalio. Siriftus. Dorax. zefechten ruftet und
i'potlich abließ.

§ Die fünfft gefchicht vacht an dem .lxvij. blat an. 0 du boß-
hafitige etc. Und hat inn thais klag der gefchwechten Junkfrawen
mit pithia. darnach mit cherea. Und wie cremes der Jungkfrauwen
brüder mit der fogamen genannt fophronia. die fi gefügt het dar zu
käme. Auch wie parmeno durch pithiam liftiglieh durch trübet. Und
wie der alt Ladies phedrie und cheree vatter von parmenone dar zu
berütt't. und durch in die hochtzeit beftetiget ward. Und zeletft wie
der ritter durch den zütüttler von phedria begnadet ward das er in
ließ mit würken in feinem wyer. Das doch nit on ritter fchoblins
grol'fen koften mocht gefehechen.
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§ Fürbas ward gemerckt wie vil perfonen in difer Comedi einge- [avj
zogen, und wie fi mit natnen genennt werden.

§ Auch wie man verl'tan foll welche perfon in ainer yeden ge-
fehicht rede. E3 feie das ir lützel oder vil darinn mit ainander reden.
Oder es rede ain perfon mit ir felb.

§ In difer Comedi werdent eingetzogen neüntzehen perfonen..

§ Ein Erber Edler tagter Burger zu Athenis mit namen Laehes.
Und zwen feiner fün junger gefellen. Die mit bülfchafft umb giengen.
Nämlich Phedria und Cherea. Auch ain knecht genannt Parmeno der
den zwaien junjien gefellen zu irem gewerb dienete.

§ Mer ain Ergeüdiger bülender torochter Ritter mit namen Trafo.
Und fünft' feiner knecht. Nämlich Gnato der zütüttler. Sanga der
koch. Simalio. Siriftus. und Dorax feine diener.

§ Mer ain liftige vilwiffende bülerin mit namen Thais, mit zwaien
megten. Nämlich Pithias und Dorias. A\ich ainer harpft'enfpilerin
genannt Pamphilia. Die ir der ritter Trafo fchencket. Und ain diern
aus Morenland mit ainem verfchnitnen knecht der hieß Dorus die ir
der Phedria fchencket*.
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rij] t" § Mer ain Jüngling der Pamphilia brüder ain Edler burger zu Athenis
mit namen Cremes.

§ Mer ain Atbenifcher Jüngling ain bülgefell Cheree. genannt Antipho.

§ Mer ain alt weib die zu Athenis Pamphiliam gefogt hett. mit namen
Sophronia.

§ Und weliche perfon in difer Comedi reden würdet, der felben perfon
namen wirt mit zwai oder dreien der erften büchftaben von kürtze
wegen deS worttes. der felben rede für gefetzt.

§ Allfo wenn Ladies redt fo wirtt gefetzt La.

Phedria Phe.
Cherea Che.
Parmeno Par.
Trafo Tra.
Gnato Gna
Sanga San.
Thais Tha.
Pithias* Pith
Dorias Dori.
Dorus Dor.
Cremes Cre.
Antipho An.
Sophronia So.

Allfo mag man fich darnach in difem buch zerichten wiffen.

s verkehrt
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.§ Du viudeft auch ain yede perfon in ainer yeden figur. wa fi in [aij]'
difem buch gebraucht wirt. glych ain mal als das annder. Und
an ainem end als an dem anndern. mit gewand und geftalt. da mit
ain yede perfon underfchaidenlieh aus den anndern erkennt mag
werden.

§ Dife Comedi wirt auch mit virgeln und punckten underfchaiden¬
lieh nach ritt vnd gewonhait der Poetry oder Poetifchen gedieht ge-
J'ehriben.

':; Darumb ift zemereken au ff viererlei virgel und punckten. Auff dife
form / * . ? ( )

§ Die erft virgel allso ftende /* beileüt underfuhaid ainer red oder oratz
on volkomenhait des gantzen finns.

§ Der ander punckt allfo gefetzt, bedeüt volkomen befchlieffung der
felben red oder oratz.

§ Der dritt punckt allfo ftende? bedeüt das fo darvor gefetzt ift in
fragweis verftanden werden foll.

§ Zürn vierden die zwen krummen ftrich allfo ftende ( ) bedeuten
das fo darvor und darnach ftat. gelefen werden mag. on Verletzung
volkomes ** firniß, und das fo zwifchen den zwaien ftrichen gefetzt ift
mag dannocht auch hin zu (als ain zwifchen fetzung) gelefen werden.
Und wirt genennt Interpofitio oder Parenthefis.

* ,/■ ist. soweit überhaupt vorkommend, in diesem abdruck durch
ersetzt, so auch schon oben.



— 15 —

§ Es ift auch fürnemlich zemercken wellich text in difer Comeda
ain glofi und apparat hat. das dann die felben wort des textes in der
glofi zenoehft by dem Paragrapho anfenglioh gefetzt werden. Und
dann darnach die glofi über den felben text biß ain anderer Paragra-
phus kumbt. So vindeftu andere wort deß textes. und dann aber
die gloß darüber. Und allfo für und für.

§ Die wyl nun das wort Paragrapbua genennt wirt. So ift nott
das man wiß und erkennen müg. wie in difem buch Paragraph US*
in der Gloß werdt gefetzt. Der ftat allfo §

§ Du vindeft an ainem yeden blat text und gloß Auff der gling-
ken fytten den text in der groffern gefehrifft. Und auff der gerechten
fytten die gloß in der klainern gefehrifft.

§ Und an ainem yedem blat vindefi. du der gloß weder minder noch
mer. dann fo vil als dem text an dem felben blat zu gehört.

Sequitur prineipium. Quid igitur faciam ?
Hernach volgt der anfang. Was tun ich nun ?

Paragraphus!
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Tcronz,
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Der erft tail deß erften underi'chaids. Redt der Jüngling und der [bJ
knecht mit einander. Und Thais gat ufi dem huß.

Bild:

Straße. Vom links Phedria, von rechts Parmeno. Hinten links
tritt Thais aus einem haus.
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lr °* Phe.
[W]As ** thun ich nun? wird ich auch noch nit gan.
fo ich unbegerend bin berieffet? oder will ich mich allfo
ftellen das ich der bulerin fchmachait nit verdulde? Sie hat
mich aus gefchloffen Sie beriefft mich wider, wird ich wi-
derumb hingan? Nain, ob fie mich Rechnete. Par. Bei
hercle fo ift nuntz fordrer noch fterckers ob du das thun
macht, aber wirdeft du das anfachen unnd nit weif lieh vol-
bringen fo du es nit mer erleiden macht in ungemachtem
fride wirdest unberieffet zu ir kummen, erzaigende fie lieb
haben, und dein abwefen nit mügen erleidenn.

[I]N*** difem erften tail Prothefis wirt gezaigt wie gar verirret und ayges
willen ungewaltig ain yeglich menfeh in bülfehaft verwickelt ii't. und
wie wyß der fich dar vor bewaret. § Was thün ich nun. Magft du
wol dar aus mereken das der Jüngling mengerlai gedacht hat ee das
er in dife traurige wort gefallen ift in zweiflung. § Wird ich noch
nicht gan ift der fin. das er zweifelet ob er fich durch ir entfchul-
digen und genüg tun verfonen woll oder fie gantz nicht mehr füchen.
befunder ir entfchlahen. § Der bülerin fmacheit Klagt von allen
und ift doch nun über aine erzürnet. § Außgefloffen. Macht es
groffer wann fie flos in nit auß. Aber fie wolt in nit ein laffen die
weil der ritter bei ir was. § Beriefft mich wider | f ift aber mer wann
fprech er fie begeret mein. § Nain ob fie mich flechnete. Ob er
iprache. weder von gebet noch von berüffes wegen noch von flohen,
das groffer ift wird ich zu ir körnen. § Hercle. Er fchwort als fo
wir fprechen by got. § Vordrer. Loblicher § Sterckers. Wann einem
mannß gemüt zu geboret das er unordenlicher lieby müge krefftigk-
lichen widerfton.

* Von jetzt (bij) an foliierung
** [W] lücke durch drei zeilen
*** [I] fehlt ohne lücke
t | in der glosse zeigt an, daß von da an die glosse unter dem

text, ganz herüber, fortgeht

2*
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Dann ift es befchehen du bift verdorbenn, fie wirt dich ver- 1 v °
achten, wann fie dich überwunden ficht. Phe. Darumb folt
du aber und aber gedencken die weil die zeit ift Par. Herr
welche ding nit rat noch maß in in haben die macht du
durch rat nit regiren. In der liebe find dife lafter alle,
fchantwort. argwon. veintfchaft. fridfatz. krieg, dann wider
frid wiltu die ungwiffen ding durch vernunfft gewis machen
fo wirftu nit mer thun wann das du fleiffig feift wie du mit
vernunfft mügeft unfinnen, und du nun zorniger mit dir selbs
betrachteft. folt ich die? die den? die mich? die nit?
laß nun. Ich wolt lieber fterben. Sie mus enpfmden was
manns icli fye. Bei hercle dife wort alle wirt ain falfches
zeherlin das fie die äugen reibende kaum mit gewalt her aus

§ Dann ift es befchehen. Als ob er fpräehe. denn hal't du das recht
verloren und müft underligen und leiden alle frnachait

§ Feintfchafl't. Der mitbauwer. § Fridfatz. Etlich tag. § Wider
frid. Setzt er zeletft das der Jüngling nit gar ontroft fie. § Solt ich
die. das find alle gebreehhafft reden als die zornigen mit halben
worten gewonlich vertzucken. und werden allfo erfüllet. § Solt ich
die. libhaben. § Die den. ritter zu ir enpfangen hat. § Die mich,
hat aufi gefchloffen. § Die nit. auff wolt tun § Zeherlin. Zemeren
der frauwen lift gegen irem bülen. fpricht. § Zeherlin. Nit zeher.
§ Falfch. Nit von hertzen wainent, funder die augeu reibende. § Mit
gewalt. Nit liederlich als die frauwen gewonlich. § Herauß truckt.
Floffen nit felber.
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^ v" trucket, geftillen, und wirdeft dann dich felber fchuldigen und
zu büß erbieten Phe. 0 unverfchultes übe}, nun merck ich
das fie boffetig ift und ich eilend und verdruft mich, und
brinn doch in der liebe, und vergang mit vernunfft. wiffend.
febend und lebend, und wais nit was ich tun foll. Par.
was du tun folt? nuntz wann das du dich gefangnen ledi-
geft fo mit minften du magst und ob du das mit klainem
nit vermügeft. wie du macht, nun das du dich felber nit ke-
ftigeft. Phe. Ratft aber allfo? Par. Ob du witzig bift,
das du dir nit befwerde zulegeft über die, die lieby felber
hat. und die fie hat folt du recht tragen, aber fich fie gat
her aus unfers ackers hagel. wann das wir nemen folten
das wirt uns von ir entzogen.

§ Würdeft dich felber fchuldigen. Ich bekenn mich ich hon un¬
recht, leb mit mir wie du wilt. i'etz mir büß. Ich will dichs er¬
setzen, ach liebe laß ab. ich ergib mich gantz in deine ftraft'. und
deß gleichen. § Nun. als ob er fpräch i'o l'pat wird ich innen was die
lieby auff ir tregt. § Vergang mit vernunfft. Als ob er Iprfich Ich
kenn waifi und i'ich mit gefundem leben das mich diefe lieby totten
will und kan doch nit darvon 1äffen.

§ Unfers ackers hagel. Als ob er fprach. fie verderbt uns als der
hagel das körn.
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Der ander tail deß erften underfchaids reden die dry perfon mit 2v°
ainander und Thais gat in das huß

Bild:

Strafäe. Vorn links Phedria, rechts Parmeno; Thais unter der haustür.
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Tha.
[0]* Mir armen. ich beforg das Phedria ditz it fchwer
getragen liab oder anders uffgenomen, wann es von mir be-
fchehen ift, das er geftern nit ward yngelaffen. Phe. Par-
nieno ich zitter und krüfel gantzer, fo ich fie angefehen ban
Par. Bis gutz mutz, gang neher zu difem füir fo erhitzigft
mer dann genug. Tha. wer redt hie ? wert du hie mein
phedria? warumb ftundft du hie? warumb giengft nit gleich
ynher? Par. Aber vom uffchliffen nit ain wort. Tha.
was fweigft? Phe. Ja trun fo mir dife tor all zyt offen
ftand oder das ich dir der fordroft bin. Tha.

§ 0 mir armen. Redet mit ir felber. § Ich zitter und krüfel.
Zeglycher wys, ala fo der menfch das fieber hat das il't ain hitzige
kinnckhait. wenn in das fchütten will fo entzünt fich das plüt. So
zücht das hertz alle krafft an fich. und werdent die gelider zitternt.
>md die hut krüfelin. Alfo ift auch denen die in der lieby brinnent
fo fie ire bülen urbring erfechent. § Wer redt hie? Hie müft du
meroken das thais phedriam ee hat gehört reden als fie by dem huß
ftünden wann gefehen. Kttlich wollen fie hab in gefehen. fie tu
aber als ob fie in nit gefehen hab. als ainer folichen wol zu gehört.
§ Was fwygft? Merck wie liftigklich fpricht fie warumb fwygft. als
°b fie aller ding unfchuldig fye. und auch als ob fie nit gedenck
das phedria ichtz an fie zürnen folle. § Ja trün. Phedria rett ] dife
Wort alle in i'potßwys und mainet widerwärtig« feiner rede. Als ob
er fpräch. Du fprichft warumb ich nit glych ynher gang als ob mir
das huß alle weg offen ftand. Und ich dir der liebeft fye. und geftern
do ich kam do wolteft mich nit ynlaffen. wann du hetteft ainn liebern
by dir. § Ja trün. Das ift ja by trüen red ichs. aber er redt es in
fpot.

[0] lücke durch drei zeilcn
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Ach laß darvon, Phe. Wie? darvon laffen. 0 thais thais Sfl
das aber unfer liebe geleich getailt were. das es dir in folcher
wys fmertzen brechte als mir. Oder das ich verachtet was
mir von dir befchehen ift. Tha. Ich bit dich flyflich du mein
getnüt phedria, du welleft dich felber nit allfo heftigen. By
pol fo han ichs nit getan, das ich kainen für dicb erwele
oder lieb habe. Aber allfo was der nutz das es zetliun was.

Par. 0 arme ich glaub (als dann befchicht) vor lieby haft
in aus gefloffen

§ Ah laß darvon. Merck wie fie aber redt als ain unfchuldige.
die nichtz wider in getan hat. wie dii'e i'maichwort befchehen wiffen
die mit umb gand. § Wie? darvon laffen. Als ob er fprache. es ift
mir nit als lycht. Ich merck wol es ift von dir ring angeflagen das
mir vaft wee thüt. darumb wolt ich das es dir auch fo wee thete.
oder das es mir fo ring wäre als es dir ift. § Du mein gemüt. thais
redt aber fmaichend. § Du mein gemüt. Als noch befchicht zwifchen
liebhabenden, du mein hertzlin. mein troft. mein ainiger hört, du
mein türteldüblin. und des gelychen. do mit ains das ander in lieby
inbriinftiget. als fie auch oben | fpracb. wert du hie mein phedria.
wann das wort mein zaigt ainigkait. Darumb brucht fie es defter
bffter das er mercke das fie in habe in irem hertzen. Und muß man
mercken das fie dife wort mit geberden in zehalfen gerett habe, dar¬
umb fpricht fie fürbas. § Keftige dich felber nit. Als ob fie zaigen
wolle wie fein keftigung ir gemüt auch betrübe, darumb fpricht fie.
§ Du mein gemiite. Als ob fie fprache. Du hift mein frod und truren
wann du trureft fo truren ich. wann du wolgemüt bift fo bin ich
wolgemüt. § 0 arme. Er ficht fie an und dütet uff Phedriam. Merck
wie fcharpff begryfft fie parmeno. wenn es ift der warhait nit glych
das kaine iren bülen vor lieby uffchlieffe.
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4l'° Tha. Heu redft du allfo parmeno? wolan laß darvon. Aber
los du, warumb ich hab gehaiffen dich zu mir berieffen.
Phe. Das bei'cheche. Tha. Sag mir von erft mag der it
fvvygeu ? Par. Ich ? uberwol. doch horft du mit dem geding
uberbinde icli dir mein tfü, was ich wars höre das verfwyg
und behalt ich uberwol

§ Hen redftu allfo. Als ob fie fpracb. Du L'olteft uns verfonn fo
redft dn das boß dar zii. Du folt fchweigen. § Wolan. ift ain ftraff-
Wort. Als fo wir in mißvallen fprechen. ah wol an was foll das.
allfo fpricbt Thais, wolan la darvon. was föllen die wort. § Aber
los du. Als er oben gefprochen hat zürn parmeno am anfang fo ich
unbegerend zu ir berüfft ward. § Sag mir. Merck wie liftiglich fragt
fie ob der | verfwygen fye das er gedenk fie woll etwas gar groß
lagen dar zu fwygens gar not fye. § Ich? uberwol. Merck wie der
knecht nit warten wolt das fein Herr für in antwurten folt. wann er
mercket bas iren lift wann der iüngling der in lieby entzünt nit fo
wol für in liette geantwurt. § Mit dem geding. Merck wie liftigklich
begegnet Parmeno Thaidi. wann als fie ir lagen mit verfchwygen
verbinden wolt. als ob es etwas groß were. Allfo verachtet er ir
fagen als ain unwarhait oder erdichte fag. i'ich felber wider Phedrie
belieben. Merck auch wie glych ir baider verbinden ift. fie waiß daß
die knecht gar feiten verfwygen was fie haimlichs hörn, fo waiß
parmeno das die bülerin feiten war lagen. Darumb verbinden ie ains
das ander an feiner wunden. § Verfchwyg und behalt. Das wort be¬
halt ift von den faffen getzogen die in in uff enthaltn was daryn
gegoffen wirt wann die klumffen nit wol verdamt fynd fo rinnen fie.
Darumb fpricht er. Ich bin vol klumfen und rinn. Als ob er fpriiche.
Du waift das all knecht nit wol halten mügen was in haimlichs ge-
fagt wirt als die zekloben fas. will man das die fas halten fo muß
man fie vertammen. Allfo wiltu das ich halte das du fagen wilt fo
verftrych die klufften der lügen mit der warhait. oder es wird überal
ufi mir rinnen.
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Aber falfch uppigkait ald erdichtes ift von ftundan offenbar. 4 V
ich bin vol klunfen*, ich rinn her und dar. Darumb wiltu das
mans verfwyg fo lag die warhait. Tha. Mein muter ift von
farnia gewefen und** hat zu rodis gewont Par. Das mag man
verfwygen. Tha. Do fchencket meiner mutter ain kaufman
aiu tochterlin von difer Stat geraubet. Par. Ain burgerin?
Tha. Ich mains. ob es war fye wifs wir nit. vaters und
muter namen fagt fi

§ Falfch uppigkait ald erdichtes. Falfch ift da mit man übel that
verdecken will. § Uppigkait. Das nit allfo fein mag. § Erdichtes.
Das nit ift. und doch ain fchyn hat als ob es fye. § Falfch. ift der
lügner. § Erdichtes, der Jiftigen. § Uppigkait. der narren, mit
falfchem verfchult man fich. mit gutem gedieht verdient man. mit
uppigkait verfchemt man fich Mit falfchem werden wir betrogen durch
gedieht wol erfrowet uppigkait verfchmaeh wir. § Das mag man ver¬
fwygen. Als ob er fpräch das glaub ich. wann es koment gar vil
bülerin von Samia gen Rodis. So ift auch der bülerin | gowonhait nit
das fie gern dahaim blyben. § Das mag man verfchwygen. Als ob er
fpräch das dient nit zu deinem lob. funder fchand do her komen die
bülerin. § Ain tochterlin. Bewyft jugent und wyplich pild das ir
enpfengklicher was und jeden. Und by dem daß fie fölich fchencki
von fremden kauflüten nam. ift wol zemereken das fie auch ain bü¬
lerin was. Auch by dem das fie fo verr von ainer andern ftat zu
Rodis wonet. Darumb werden in den Comedien die bülerin faft pilgerin
gehaiffen. als in andria ftat die pilgerin von Rodis. § Ich mainß.
Spricht nit ja ich waifj. wann folt fie es gewift hon fo war Parmeno
nit fo gehertz das er Cheream in des verfchnitten klaider hette ange¬
legt ainß fryen burgers tochter von Athenis zefchwechen. wann die
ftraff was groß. § Vatters und müter namen fagt fie. wann junge
kind mereken die fo fie vor jugent das ander nit mereken mügen. als
das land die ftat das gefchlacht. und deß glychen.

* klunfen] sie
** vnd; v verkehrt
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aber das land und anndre zaichen weft fi nit, fie enmochts
auch alters halb, der kauf man fagt das dar zu. er het ge¬
hört von den raubern umb die er fie erkaufft hette, fie were
aus Sonio geraubet worden Mein nmter da fie die enpfieng,
ward fie mit flys alle ding anfachen zeleren und ertziehen als
°b ne ir tochter wer. vil vermählten fie were mein fwefter
ich zoch von dann mit dem gaft, mit dem ich die zyt allain
gemainfam hette. der mir auch verlieffe alles das ich hab.
"ar. Der ietlichs ift falfch es wirt us rinnen. Tha. was
ift das?

8 feie enmochts auch alters halb. Spricht alters halb, mit unver-
ounfft oder torhait halb weft fie es nit. § Sagt das dar zu. zu dem
das das tochterlin gefagt hett. § Aus fonio. Sonium ift ain vorftatt

AtheniB gewefen. da die gemainen wochen miirckt waren und das
oulthufi. § Anfachen zelerenn. Spricht anfallen, und fpricht nit lert
e - wann bülerin mbgent wol anfallen erberkait. aber fie laffen bald
"■ § Vil vermainnten fie war myn fwefter. Merck wie häuftet fie
le i ,e be zu dem junckfreülin. da mit phedrie fein zorn gemindert werde
asfie den ritter zu ir gelaffen hett als ob fie es allain von des Jungk-

Julius wegen geton habe. | § Mit dem gaft. Wann er | was von
lienis. «nd was zu Rodis ain gaft. und zoch mit im wider gen

^henis. § ])i e zy (;. Spricht wol die zyt da fie zu Rodis was. wann
Zu At »enis het fie zwen. § Der mir auch verließ alles das ich hab.
?, . **% darumb das Phedria defter minder begern fölle das fie im

lein foll us warten. Und durch die wort wirt Phedria etwas befwert
d aru m b wolt Pannen o nit fwygen. und fpricht. § Der ietlichs ift falfch

wirt us rinnen. Und erlütert das mit feinen nach genden wortten
o er fpricht darumb das du dich an ainem nit lieffeft benügen etc.
0 hat dir der das ift Phedria ain groffen tail zu bracht.



— 28 —

Pär. Fragft mich ? dar umb das du dich an ainem nit liefi'eft
benügen, noch dir allain gebe, wann der hat dir auch ain
guten groffen tail zu bracht. Tha. Ah es ift nit allfo. aber
laß mich gantz komen da hin ich will. In der zyt ritter Trafo,
der an het gehebt mich lieb zehaben zoch in Cariam, under
dem ward ich dich erkennen, du selber waist wie innerlichen
lieb ich darnach dich gehebt habe, und wie ich dir getraw
aller meiner gehaim. Phe. Trun das wirt Parmeno auch nit
verfwygen. Par. Da ift kain zwyfel an. Tha.

§ Ah es ift allfo. Merck wie fie nit getorft wider reden in offen¬
baren dingen, funder fo fie ander fchuld uff fich felber ungefragt
ertzelet. § Under dem ward ich dich erkennen. Merck wie wol fie
rett. fo fie fpricht under der zyt ala der ritter Trafo in Caria was
der mich vor het an gehebt lieb zehaben ward ich dich erkennen. Als
ob fie fpräch. Du l'olteft an fehen das der ritter vor dir mich gebület
hat. Und befchehe ainem unrecht das war der ritter billicher wann
du. dannocht füch ich dich für den ritter. fo ich den riter* für dich
fuchen folt. ob er mir auch das jungkfreülin nit erbüte. Aber merck
fürbas wie fie fchmaichen wirt das er ir dife ftechende wort nit zehoh
an ziehe und fpricht. § Du felber waift wie | innerlichen lieb ich
darnach dich gehebt hon. Darumb das er nit gedenck. fo hör ich
wol du haft in lieber wann mich fo er vor mir zu dir gewont hat.
§ Erkennen. Wirt hie gonomen für bei'laffen. § Aller meiner gehaim.
Dar aus magft mercken das fie in berüfft hat in geftalt fich ertzaigende
als ob fie in den felben fachen feines rats wölt pflegen, und fpricht
dir getrüwe ich. wann fie dem knecht nit wol getrawen wolt. dar¬
umb fie oben fprach. mag der it fwygen. und fprach nit wiltus ver¬
fwygen wann fie trawet im gantz. § Das wirt Parmeno auch nit ver¬
fwygen. Als ob er fprach. das ift auch nit war. § Da ift kain zwyfel
an. Ich verfwygs nit. wann es ift nit war.
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Ach lieben land darvon. mein muter ift nun nechft alda ge¬
worben, ir bruder ift ains tailes zegytig auff das gut. da er
die jungkfrawen fach erberger geftalt, und auff dem faitten-
ipiel künnent, zehand hoffender guts werdes fürt er fie für,
und verkauft fie. On gever von gefchicht was difer mein
iründ dar by, er kauffet fie und hat fie mir gefchenckt, un-
Wrbetrechtig aller difer ding unwiffend. Er kam. Do er em¬
pfand das ich auch mit dir gemainfehaft hete

S Ah lieben. Das wort redt fie nit fie zelieben. funder in beweg-
nufi unib das fie ir unnötig yntreg tünd. und kombt bald wider an
ie wort § Nun neebft. Spricht fie das er merck das die liebe gegen

u' noch nit erlofchen fye. § Ift ains tails zegytig. Das ift mit feinen
geuerden zelefen als dar zu gehört. § Da er die jungkfrawen fach.
lerck wie fi die junckfrawen lobet durch ander leüt. darumb das er

gedencken ioll. fie tut billich das fi hat für genomen und ob fi den
Itter ain wyl lieber hat. durch di gäbe zu der fi in funderhait

genaigt ift. die auch andern leüten fo wol gefeit | ift nit unbillich.
3 uutz werdes. vil geltz umb fie zebekommen. § Von gefchicht.
"laint güts gelück. oder von gefchicht. maint gute gefchicht. wann
'Ortuna haift bas gefchicht wann gelück und ift gut und bas ge¬
schieht. Und haift das ain gefchicht das unfürbetrachtet komend ift.
8 Difer niyn fr und. Spricht nit der ritter. fi fpricht fründ. wann fie
Will von im etwas haben. § Aller difer. Wil fie ertzaigen wie begir-
lc h er das geton hette wann es kund gewefen war das fie ir fwefter

gehalten wäre, und ir fundre begird zu ir und anders, und auch
w "l fie bewyfen wie vil fie Phedrie haimlicher rät getrüwe die fie dem
n tter nit lagen wolt und lat es auch Parmenonem hören. Darumb fie
oben fprach. mag der it swygen. § Das ich. Merck wie fwermütig-
'ob fi fprach, auc ij m j t fo r a ] s 0 ^ fj e fp rac h. dem ritter tet zorns

n °ter wann dir. wann ich ertzaigt im untrü das ich dich nam. § Ge-
m ainfchatt't hette. Merck wie fie fchampere werck mit erbern Worten
»ufi fprichet.
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erdicht er emfig urfachen das er fie mir nit gebe, fagt wann |
er ficherhait hette, das er dir fürgefetzt wurde by mir. und
beforgt auch wa ich fie von im enpfienge das ich in verlaffe,
fo wolt er mir fie geben, aber er furchte das. Doch als ich
argwonen, fo hat er fein gemüt zu der junckfrawen geftellt.
Phe. Auch nit wyters? Tha. Nichtz. wann das ich fie
fuche (mein phedria) es find viel fachen darumb ich fie beger
herdan zebringen von erft das fie mein fwefter gehaiffen ift.
on das,

§ Sagt. Merk das das wort fagt nit gefetzt wirt von den wyfen. wann
fo man etwas ertzelen will das ainer gel'agt hat das villycht nit war ift.
oder erdicht, oder üppig ding, fo fpricht man mit öpperfcher geberd er
fagt. § Sieherhait hette. Das ift das ich mich etwer mit ertzaigte das
er gedechte er wer mir lieber. Merck wie langfam. mit wievil vor
red kombt fie uff das fie in bitt ain wyl hinweg zetziehen. § Doch
als ich argwonen. Merck wie fcharpf und hoch liftiger fund das ift.
fie waifi das fich die büler umb kain ander fach mer fynden wann
umb das fie von aim bain als die hund nagen, darumb das fie den haß
Phedrie gegen dem * riter lindern mochte. Co fpricht fie doch arg|wonen
ich er hab etc. das Phedria gedencke. das war gut wurde er die jungk-
frawen hold hon. fo leg nit daran das ich fie ain zyt dem ritter
gute wort lieffe geben. § Auch nit wyters. Als ob er fprache. hat
der riter nit mer mit ir zefchaffen gehabt, fo antwurt fie nichtz.
und wurt dar by verftanden das fie nit gefchwecht ift wie wol fie
argwonet der riter hab fein gemüt zu ir geftellet. dannocht ift not
das fie keüfch beliben fye. foll fie ainem fryen Jüngling gemahelt
werden, als bald befchehen wirt. darumb wird fie keüfch behalten.
§ Herdan zebringen. Spricht nit von im als ain gab zenemen. funder
herdan zebringen als von aim gauch oder gogelman. da mit fie fich
aber Phedrie enpfenglicher machen will, wann er mercket das fie in
für ain guten man hat.

de
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das ich fie wider yn fetze und den iren wider gebe Ich bin
amig. ich han niemand hie. weder freund noch maug. dar¬
umb phedria begere ich fründ zemachen mit meiner guthait.
lieber hilff mir emfilich wie das uff das aller ringeft be-
ichehe. und lofi den ettlich tage den vorderem tail by mir
haben. Antwurteft mir nit? 0 du bofte. folt ich io etwas
anntwurten mit deinem gefchefft? Par. Enhen. der unfer
ich lob dich, es will im doch zeletft zehertzen gan Du bift
a in man. Phe.

8 Wider yn fetze. Wir werden wider yn gefetzt denen zu den wir
Tillen hond zekommen. Wir werden aber wider gegeben denen die
uns gern haben, allfo find fie baide hie. § Ich bin ainig. Meins
gaichliichts. und geborner fründ halb. § Ich hon niemant hie Ge¬
machter früntfchaft halb. § Weder fründ. Maint geborn fründ nit
bulen. Darumb maint fie gemacht fründ zeüberkomen mit irer gütig-
Jcai t. das Phedi-ia mercken müge das fie nit bulen maint § Hilft'mir.
Merck ain feltzem zwingen dea fie in biten wolt zeverdulden das er
ain zyt von dann zügo. bit fie in ir hilflich zefein. und waiß das es
vorhin im gar wider ift. § Mir nit. Redt fmaichjend mir. als ob
*le fprach. von meiner liebe wegen folteft mir billich antwurten.
§ Doch zeletft. Als ob er fprach. er merckt doch zeletft die untrüw
W'e lang er gefchwigen hat. und beduncket mich das der text beffer
*ye nach dem finn. Es will im doch zcletst zu hertzen gon. oder es
Wl H in doch zeletft fcbmertzen. wann Parmeno hat ain verdriffen
gehabt das er folang gedultig gewefen ift. darumb fpricht er: § Du
J"t am man. das du die bülerin verachteft und ir gcfchwetz.
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Aber ich wift nit wa du hinufi wolteft. Ain megdlin ift von
hinnen geraubt worden, mein mutter hat es als ir kind er-
tzogen. fie ift myn fwefter gehaiffen ich beger fie herdan
zebringen das ich fie den iren wider gebe. Fürwar alle dife
wort gand an das end. dannocbt wurd ich aufgefchloffen,
der empfangen warumb anders wann das du in lieber baft
dann mich und fürchteft die die yetz her gefürt ift. das fie
dir denfelben nit abfetze. Tha. Hen furcht ich das felb ?
Phe. was bittzelt dich aber fünft?

§ Aber ich wift nit wa du hinufi wolteft. Merk wie in widerwertig-
kait nichtz l'o wol mag geret werden man müg es verkorn. allüo was
thais für getzogen hat phedriam zewaichen wie wol es allfo was. Doch
ward er die felben wort alle wider fie bruchen das fie alle daruff
giengen das er uß triben wurd und der ritter yn gelaffen. und nit
darumb das fie das junckfreülin gern hette. funder darumb das ir der
ritter lieber wäre, als dann der text lauter uß wyfet. § Dife wort.
Die falfch oder erlogen find § und fiirchft die etc. Als ob er fpräcta
du haft doch den ritter fo lieb das du nit fehen mochteft das er ain
andere auch lieb het. damit er ir die wort auch verwirtft do fie oben
fpricht. Als ich argwonen fo hat er fein ge|müt zu der jungkfrawen
geftellet. § Das fie dir denfelben nit abfetze. Er nennet in nit. Sunder
als ain zorniger lieb haber fpricht er den felben. § Hen furcht ich
das felb? Als ob fie fpräche in gefpott. das thet mir wol not folt
ich deß fürchten. Als ob es fie verfchmache das er nun gedencken
folle das fie deß ritters fürchte. § Was bittzelt dich aber fnft. Wann
es das nit ift das ich fage. Es mocht auch l'ton. Was macht dich
anders forgfeltig. Oder was bekümeret dich fünft.

7r
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%?• bat er dir itfc allain gab gegeben. Haft du ie empfun¬
den das mein gütigkait vor dir fye verfcbloffen gewefen. ben.
als du mir fagteft wie du ainer morin zedienen begerteft ließ
lc h nit alle ding und fuchte fie? Fürbas fagteft du wolteft
gern ain verfcbnitten haben die doch allain die künigin
brauchen

8 Sag. hat er ,jj r it a ii a ;n g aü gegeben. Hie vahent an ir zwitracht
"ß uffhebung der früntfchaft fo i'ie ainander ertzaigt haben. Als
°° er fpriiche thaia du mochteft fprechen der ritter bat mir ditz und
das gefchenckt darumb ift billich das er mir lieber fye. fo antwurt

hedria. Ich hab dir uß gutem willen allweg gegeben was du be-
gertelt. nnd ift mein gütigkait in dir nie verfloffen gewefen. Als ob
er fprache. Ich bin doch gantz dein gewefen mit | lyb und gut. und
w as ich dir hon ertzaigt das hab ich von hertzeu geton. und nit un-
^"igklich. als menger tut. darumb dir meine gaben und ertzaigen
Jolten enpfengklicher fein. § Als du mir fagteft. Als ob er fpraeh.
«s bald ich von dir hört das du gern ain morin haben wolteft ze-
dienen. da bedorfftu mich nit darumb biten. ich beftellet fie darby

u groffem willen mercken müft. wann ob du mich darumb gebeten
fl etteft. § Ließ ich nit alle ding. Als ob er fpraeh Ich ließ doch
ftH' raein gefchefft und fücht fie mit gantzem flyß das ich dir willfagen

pochte in groffen und klainen dingen. § Ainer morin. Als ob er
Piuch. Die morin find doch feltzen by uns. dannocht bracht icl^ dir
ie zewegen. und ift fein uff heben gegen ir deß guten und bofen

Widergelt, Merck wie fcharpff. § Ain verfchniten. Die verfchnitten *
"echt oder hemling hond den anfang genomen in Perfia. wann was

Jüngli ng VOn ßabilonia gefangen wurden in Perfiam die ließ man ver-
^ h nyden. und gab fie den rychen frawen zedienen. § Fürbas fagteft.

erck d arumb das er ir undanckperkait defter groffer mache, fo hebt
*r 'f^zwifach die güthait uff von im befchehen. nit zefamen gerechet.
r mocht wol zefamen gefprochen hon. als du fagteft wie du gern
ln worin etc. aber er fagt ietlichs befunder das er fie defter mer

n o°ht verunglimpfien. § Die doch Das fein mitbuwer nit fprechen
fochten, fiha was fpotlicher gab hat ir Phedria gefchenckt. das will
J f,Urkomen " n d fpricht. es ift ain künigliche gab oder nun der

Cl tigen frauen. deß glychen auch die morin.
*

* verfchniten . . . verfchnitten

'r e r (
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Ich bracht in zewegen. Geftern hab ich fünfftzig pfunt ^
pfennig umb fie baide gegeben, dennocht bin ich von dir
verachtet, das hon ich in myner gedechtnns geliebt, wird
ich dar umb von dir verfmecht? Tha. was ift das phedria?
wie wol ich die geren her dan zttge, und ich main durch
das ding aller baft befchehen mochte, Aber für war ee
das ich

§ Ich bracht in zewegen. Merck wie er von dem verhüten redet. Ich
bracht in zewegen und von der mörin. und füchte fie. dar utnb das
er ertzaigte fein arbeit und irn willen geton. wann fachen und ze¬
wegen bringen ist ietlichs groffer wann flecht kauffen. Und ift wol
zemereken wann fie gewonlich nun die mechtigen frawen hetten das
man fie nit liderlich ankörnen mocht. darumb fpricht er und facht
fie ich bracht in zewegen. Als ob er fpräch. Mit groffer rnü und
arbait. § Geftern hab ich fünfzig pfundt pfennig. etc. | merck wie er
baider gelt zefamen flecht. das die funim defter ryehlicherfye. wann es
war febimpflich folt er der morin summ ainig getagt hon die nit mer
dann achthalb pfunt koft. als hernach der herolt fpricht das find
achthalb pfunt pfennig. § Geftern. ain ufl'hebung undanckperkait feiner
güthait ift fwerer. darumb fpricht er geftern. nit vor langem*. § Uan-
nocht bin ich von dir veracht. wann Verachtung und güthait ift
groffer. fo ift auch güthait an ir felb groffer die man leüten tut
unverdient. § Was ift das phedria. Oder was fol das uft'heben hin
und her. und ift ain wort da mit fie willfagen ertzaigen will. Darumb
fpricht fie. § Wie wol ich fie gern her etc. Als von ainem toren und
narren, und wol gefein mocht durch die ding, dannoebt wil ich es
nit wider dich tun. darumb fpricht fie. § Aber für war ee das ich
dich zefynd will haben etc. Merck wie liftig. fo fie ficht das fie mit
hadern nit überwinden kan so ergyt fie fich dar umb das fie in mit
gütigkait überwunde, als die frawen die Jüngling lycht mügen. und
fpricht alle dife wort. Ee das ich dich zefynd woll haben, darumb
das fie im zaigen mochte das fie in lieber hette wann er sie. Als ob
fie fprach. Ich will es von deinen wegen laffen wie wol mir schad
daran lyt. und du nichtz von meinen wegen laffen wilt. § Durch das
ding. Sie will nit fprechen durch dich und dein abwefen und ist doch
ir mainung.

*

* lange
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dich zefyncl wöll haben, ich tu als du halft Phe. 0 das du
das wort von hertzen und warlich reteft, ee das ich dich ze-
iynd wöll haben, und das ich glauben möchte, das lauter ge-
i'edt fyn. ich möcht alle ding wol erlyden. Par. Er fchlupft
m it ainem wort fo bald überwunden, Tha. 0 mir armen,
r ed icbs nit von hertzen ? Was dings haft du ye von mir
wollen, joch in fchimpff, du habefts erlanget, und ich mag
v on dir nit erwerben, das du nun allahi die

§ Ich thü als du lmift. Merck* mit welicher geberd deß angefichtz
das zelefen fye. wann fie will es nit gern tun funder als zwungelich.
wann er nit anders will. § Das wort. Er niinbt hie wort für die
gantzen rede das lauter geredt fein on vermifchung der liftigkait. Als
das honig füfi ift wann das wachs darvon geleütert ift. allfo weren
m U" deine wort auch füfi wann fie lauter weren. § Er flupfft mit
ainem wort. Merck den knecht wie er wundert das der fich erft fo
manlich ftelt das der mit ainem wort überwunden ift. und fo bald
ee das fie auch das zeherlin auß den äugen truckt. darvon er oben |
Ipraeh. Die wort alle wirt ein falfchs zeherlin etc. § Was dings haft
du ie von mir etc. Merck wie Thais Phedrie begegnet. Phedria fprach.
Als du ainer morin begerteft. fo fpricht fie. was haft du ie von mir
Wollen, das gröffer ift wann das Phedria, fagt. und mer wann du
begerteft etwas in fchimpff. dannoch gedacht ich es zevolbringen.
ich wartet nit uff dein gebot, ich faret felbs deines willen, das dir
dein wolluft nimer vertzogen würde. Merck auch wie fie mit difen
kurtzen Worten alle Phedrie lange klag fo gar hin hinder wirfft. § Und
■ch mag von dir nit erworben. Als ob sie fprach. Ich hon dich alles
gewert, das du mich joh in fchimpff gebetten haft. Und ich mag nit
J'on dir erlangen das du nun allain zwen tag wycheft. und fpricht.
Wu n allain die zwen tag. das fie ertzaige wie klain fie begere wider
das groß das fie im geton hat.

*

* Mrerck
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zwen tag wychen wölleft. Phe. Ja wann die zwen tag war 9v°
were. das fie nit zwaintzig tag würden. Tha. Frylich nit
mer denn zwen tag oder. Phe. Oder, ich byt nit. Tha. Es
fy nit. laß dich nun des erbitten. Phe. wol an. es ift ze-
tun als du wilt. Tha. Ich hab dich billich lieb. Phe. Du
tuft wol. ich züch ins dorff und keftig mich da felbs die
zwen tag. es foll allfo gefchehen gewißlich man foll thaidi
willfagen.

§ Wyohen wölleft. Spricht wolleft. damit l'ie ertzaige das fi wider
fein willen nichtz thün wolle. § Zwaintzig. Er macht es zwen-
undzwainzig. wann es nach der i'timm nit val't unglych lautet das
fie nit hin nach fprlche. ich lagt zwaintzig du halt mich nit recht
gemerckt. § Nit mer wann zwen tag oder. Merck wie fie wolt haben
gefprochen zwen tag oder dry. aber ee das fie es gar uß rett fo under-
fpricht er fie. und fpricht auch. § Oder, das fie nit mocht fprechen
dry. er fprach vor. Ich byt nit. Als ob er fpräche. es ift an zwaien
zevil. § Es ift zethün als du wilt. Merck fein willfa|gen. Er fpricht
als du wilt. ob es auch fuß an im felber nit gut ift oder mir nit ge¬
feit. § Ich hab dich billich lieb. Spricht fie das er defter minder
argwons habe irr liebi gegen dem riter. § Ich züch ins dorff. Merck
wie er die ftat haffet. do er feines bulen gemainfami nit haben
mocht. § Und keftigen mich dafelbs. Er fpricht nit da fein, funder
da mich keftigen. § Die zwen tag. Das foll man fchwarlich lefen.
als ob es groß fy zwen tag von ir zeblyben. und in zwai jar beduncke.
§ Es foll gewißlich allfo gefchehen. Merck wie im felb der inbrünftig
lieb haber gebüt. als ob er fpräche. wie wol es mir vaft hert und
fwer ift dannocht muß es fein. § Man foll thaidi willfagen. Zaigt
was krefft die liebi hat. In follichem willfagen muffen darumb doch
die groffeft unainigkait auff erftat. zwifchen den mit nagern ains
bains.
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du parmeno fchaf das die her gefürt werden. Par. Vaft gern.
Phe. Die zwen tag fyeffc bewart thais. Tha. Und auch du,
wiltu fus icbtz anders Phe. Ob ich fus icbtz wöll? ja
wann du by difem ritter bift, das du von im fyeft. und mich
tag und nacht liebhabeft. mein begereft. das dein träum
von mir fy, mein wartft, mein gedenckft, mich hoffeft, das
dein wolluft ab mir fye, das du gantz by mir fyeft. zeletft
will ich, das dein gemüt mein fy, wan ich bin das dein. Tha.

§ Parmeno i'chaff das die hergefürt werden. Will lagen, für ir her den
verfniten und die morin. § Die zwen tag fyeft bewart. Phedria zücht
hinweg. Es ift och not foll die fahel gerecht fein das er von dannen
gefchaiden werd. wann in feiner gegenwertigkait möchte fein brüder
Cherea nit gefürt fein in deß verfniten geftalt. und die junckfrawen
gefwecht hon. darumb gefegnet Phedria Thaidem* die zwen tag. das
er zaige nit lenger von ir fein mügen. § Und auch du. Syeft behüt.
müft verfton. § Willt du fuß untz anders. Meick felber weß fie fich
erbüt. § Wann du b}' difem. Redt er gar nydiglichen § Difen. Als
ob er fpraeh by jenem fchelmen oder gogelman | § Mein warteft.
Warten ift neher wann hoffen darumb fetzt er fie baide. So magft
du auch fprechen. § Mich hoffeft. Das ich dein auch gedenck und
in alle dife wege liebhabe, oder aber mich hoffeft furo von mir das
leib gelaubeft. hab gefetzt als hernach kombt. Ich holt' ich hab iren
brüder bylieh funden. § Das du gantz by mir fyeft Mit dem gemüt
Merck er wonfcht das dem ritter das gröffeft laid widerfare das er
hat. wann fein gröftes laid ift das er nit by ir fein folt. Darumb
fprioht Phedria das du gantz by mir fyeft. Als ob er fpraeh. und
von im fo befchehe im als wee als mir nun gefehicht. § Ich bin das
dein. Als ob er fpriieh. bis du mein gemüt wann ich bin dein gemüt.

Thaide
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0 mir armen, villeicht hat der ain klain vertrawen zu mir, 1|9
und urtailt mich nun aus der anndern fin. und ich by poll
in guter gewiffen, waifi das für war, das ich nuntz valfch
erdichfc hon, und in meinem hertzen difem meinem phedria
kainen lieber, und alle ding von difer Jungkfrawen wegen
geton habe, wan ich hoffen iren bruder billicb gefunden hon
ainn gut edlen Jüngling. Der mir gezilt hat uf huit in mein
huf* zekomen. Ich wil hin yn gon. und wartten wann er
kome.

*

§ 0 mir armen. Merck wie fie ainig mit ir felber die warhait der
fabel fagt. wann folt fie es vor dem knecht geredt hon. fo wer deß
Cherea anfchlag nit volbracht mit der jungkfrawen. § Und m'tailt
mich uß der andern fin. Als ob fie fprache. wie wol es ungehört
ift das man getreu oder warhatft bülerin finde. Doch fo hab ich
gantz in dem war gefagt. § Difem meinem Phedria kainen lieber.
Spricht bas kainen lieber wann das fie fprache. den ritter lieber habe.

sie
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11 r ° Der dritt tail deß erften underfchaids. Redt der Jüngling und der
knecht mit ainander. Und ficht Parmeno das Gnato ain jungkfrawen
fürt der Thais zefchencken. als im enpfolhen was der felben Thais
ain niorin und ain verfchniten zefchencken.

Bild;

Straße. Vorn Parmeno und Phedria, beide nach links gewandt. Aus
dem hintergrund kommen Gnato und Pamphilia.
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[T]U* allfo als ich gehaiffen han. das die hingefürt werden.
Par. Ich wills tun. Phe. Und flyßlich. Par. Es befchicht
Phe. Aber by zyt. Par. Es foll fein. Phe. Ifts dir aber
genug geboten? Par. Ha. du bitft fo vaft als ob es fwer
fye. 0 das ich allfo lycht etwas finden möcht phedria, als
das vergat. Phe. Und ich vergang auch mit, das mir lieber
ift. bifa nit fo ungedultig dar umb. Par. Nain gar nüntz.
es foll aus gericht fein, gebütft aber fuß untz? Phe. Unn-
fer gab ziere mit wortten, als verr du macht, und den unfern
widertail, treib von ir fo faft du macht. Par. Lieber ich
habs gedacht, ob du mich auch nit manteft.

[D]As** ift der ander actus oder gefchicht mit ir inhalt als du fichft
und helt in ir mengerlai torechter teding deren di mit der kranck-
hait des hurübels befwert fynd Und meldet dife fcena nun was *** vor
geret ift. Doch bei'chaidenlicher und mit minder nyd. wann die
büler liond befunder freüd und begird i'o l'ie oft't von iren bülen reden
§ Ha du bitft fo vaft. Parmeno redt das in ftraft' wyß daß er fo not¬
lich tut umb das fein ze verlieren und doch kennen folt. das es on
wider gelt gar verlorn ift. § Als das vergat. Verloren wirt. § gebütftf
aber fuß untz er fpricht gebütft aber zeertzaigen das er dife ding on
feins herren gebot nit gern tut. Als er auch hernach fpricht. Haiftu
michs Cherea. und fpricht. Ich bit dich und gebüt dirs. § Unfer
Gab. Er fpricht nit mein, als ob parmeno auch tailhaft'tig und fein
ding fye. § Und den unfern. Er fpricht | den lang uft'getzogen an
den reden. Als ob er fpräch. Den heßlichen laidigen fchelmen der
unß an unfer liebi yntrag thüt. § Tryb von ir. Das ift uß irem ge-
müt in ir zelaidigen mit lützen und vernichten mit wortten.

* [T] lücke durch zwei zeilen
** [D] lücke durch zwei zeilen
*** was] s verkehrt
t gebüft
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i he. Ich züch ins dort' und belyb allda. Par. Ich fchetzs.
Phe. Aber lofa du. Par. was wilt Phe. Mainft mich fo

ltet mügen fein, und erlyden das ich dar zwifchen nit wider
kom? Per. Dich? by hercle ich main es nit. wann du wirft
ümtweders glych ietz wider komen oder bald zu nacht wird
dich dein urwachen zuher tryben. Phe. Ich will etwas
würcken, das ich fo müd wird das ich flaff ob ich auch nit
will. p ar- j a ,ju machft wol ee das du müder wacheft. Phe.

Ach es ift nuntz dein teding parmeno. man muß by hercle
die lychtmütigkait hinwerffen. ich bin mir felber zeglaubig.
zeletft das ich joch on fie fye die drei gantz tag, ob es nott
fein W irdt. Par.

*

8 Ich züch ins dorff. etc. Das hat er vor auch getagt. Aber er zaigt
w ie hart er anfaht hin weg zeziehen. § So ftet mügen fein, und
erlyden. Merck er fpricbt verftetigt und erlyden. das ii't mer wann
das er fpräche. mainft ob ich als ftet fy und ob ichs lyden müg.
lunder ret er als ainer der darinn verzwyfelt ift. das er nit fo veft
lein müg das erß auch nit erlyden künd noch müg. § Dich? Als ob
er in wundern fpräch. fragft du deß du foltft wol wiffen das ichs nit
gedenck das du es tun mügeft. § Ob ich auch nit will. Maint das
111 die groß arbait die er im fürfetzt zethüu tzwingen werd zu dem flaff
°o er gern wachen wolt. § Ah es ift nuntz etc. Ich bin mir felb
et c Merk die wort alle wie hoch er yn her kombt. Als ob er joch
etwas gar groß tun wöll. und zeletft lagt er von dreien tagen, darby
tlu deß inbrünftigen bülhertz oder des hurübels irrfal mercken macht.
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Hui der dreier und aller dreier tag. lug was du tüeft. Phe.
Die urtail ftat. Par. 0 ir guten göt. was kranckait ift das ?
Tollen die leüt von der liebe allfo verwandelt werden? das du
nit kenneft den vorigen fin. Es was kainer minder unge-
fchickt wan* der. kainer redlicher und vefter. Aber wer ift
der, der da her zücht ? ja ja es ift des ritters zutütler gnato.
Er fürt ain iungkfrawen mit im, deren zefchencken. Unirun
fie ift erber geftalt. wunder wird ich huit nit fchandtlich
befton mit meinem alten hemling. Die übertrifft** Thaidem
eiber.

*

§ Hui der dreier. Parmeno wundert ab feiner fag fo hoch angefangen,
und fpotlich geendet. Als ob er fprach in fpot. das war ain groß,
wolteft fo lang von ir fein, darumb fpricht er § lüg was du tüft.
ala ob er fprach. Wilt du dich aina groffen underftan. § Die urtail
ftat. ala ob er fprach.. Es muß fein. Merck wie hoch er raainet auß
zebelyben. und wirf fo bald widerkomen. das er auch nie in dem
dorff rüwet. Er belybt auch nit lenger uß wann als die zyt begeret
die jungkfrawen zefwechen. § Was kranckait. Merck entfchuldigung
der liebe, fo fie ain kranckait ift fo entfchuldigen fich die Jüngling
defter minder, wann fi kombt lychtlich und aina tails unwiffent und
plint. darumb fpricht Parmeno. die leüt werden verwandelt von der |
liebe, er fpricht nit das fie toren werden. Ala ob er fchetzte fich
vor der kranck kainen Jüngling wol behüten mügen. wa wyl und ftat
dar zu dient. § Minder ungefchickt. kainer redlicher. Das macht
auch das in Thais mer liebet wann den ritter. § Und fefter. An dem
gemüt das er sich anfechtung von zytlicher wolluft minder ließ über¬
winden. § Unhun die ift erber geftalt. Hat Parmeno ain verwundern
von irr fchoni. was fol dann Cherea tun. § Wunder wird ich hüt etc.
Er maint der fo alt ift und die jungkfraw fo fchön. und fo jung.
§ Die übertrifft. Dar mit will er die jungkfrawen veft loben, doch
Thaidem nit fchelten.

* wa; dann lücke von 1 buchftaben
** übertrfift
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Wer ander underschaid. Redt Gnato und Parmeno mit ainander Und
a ls Parmeno fragen wolt wenn er fein fchencki bringen folt So ficht
er das Gnato die Jungkfrawen her füret der Thais zefcheneken.

Bild:

Strafäe. Vorn nach rechts gewandt Parmeno, nach links Gnato und
"amphilia, im hintergrund Cherea.
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Gna.
[0]* Untötlichen göt. was übertrifft ain nienfch das ander,
was ift underfchaid des verftanden gegem narren, das ift mir
alfo inn fin komen. als ich zu her kommend was, beftellet
ich ainen meiner ftatt daher, und auch Ordens,

[I]N** difer fcen wirt Gnato in getzogen der ain zütütler was oder lieb-
kaller. und wirt darinn gezaigt der l'elben wei'en. und wie i'i i'maiehen
künden umb im baucli zefüllen Und wie fie das ir mit flecken ver-
tempffen und dann boflecker werden, oder in ewiger armüt belyben.
Und haiffen rechts namens lecker oder fchlüch. Er will auch | zaigen
das man von erbern leüten etlich in folicher fchuld erfinden mag. als
er fpricht im text. Ainen meiner ftat und ordens etc. darby man
mercket das er auch guter leiit und reich da haim was Er will auch
zaigen was wefens und gegen wem fie zu tütein. welichen weg. mit
was Worten etc. Es ift auch zemercken das Gnato dife wort mit nie¬
mand redt funder allfo geend redt er mit im felber. hin und her die
leüt anfehend. Und find dife wort ftraffwort. Difer lieb kauender
fitten die nun zu difen zytten nit allain in der Fürften und herren
hofe. funder in allem ftät gaiftlich und weltlich den fürgang hond.
Darumb fpricht er. § 0 untötlichen got Als ob er fprach. 0 got
was wilder fitten find in die weit komen fo die fchmaicher den frumen
fo wyt vor gond. darumb fpricht er. Was ift underfchaid deß ver¬
ftanden gegem narren. Er mainnt defi fchmaichers und liftigen hof-
leckers gegen dem fchleeht frummen die man nun narren haift. dar¬
umb fpricht er auch. Nit unfrumen. § Was ift underfchaid. Das ift
in verwundern zelefen. Als ob er wunderte das ain menfeh fo liftig
folt fein wann das ander. § Beftellet ich ainen. Beftellet mit im
zereden. nit das ich in nun fehe. § Meiner ftat da her. Meiner ftat
maint nit allain die ftat dannen er geborn ift. funder auch den ftät
darinn fie baid gewefen find. Wann fie reich burger waren gewesen.
nun waren fie in armüt. Darumb fpricht er. Und auch ordens. Das
ift armüt. Wann fie betten baid ir gut mit füllery und fchlecken
vertempfft. Und follen dife wort, der fein gut etc. lachterlich gelefen
werden, wann er maint fich felb nit darinn fchelten das er gern
wol gelebt*** hat mit effen und trincken. Und das sein damit verthon.

* [0] lücke durch zwei zeilen
** [I] keine lücke
*** geleibt



ölt unfrumen. der fein gut auch vertempfft bat. Ich fich in
i'auhen, unfaubern alt von klaidern und auch jaren, krancken.
was zierd ift das (fprach* ich) das ich armer verlorn hon, das
ich het. ha war zu bin ich kommen? all mein kennß wol
und fründ band mich verlaffen. Da verfmacht ich in gegen
mir. Du ungenietter torochter man (fprach ich) haft du dich
»Ufo geftellt? das dir ftirbas

8 Nit unfrumen. Als ob er fprach. erber leüt aber unhilflich. als
*o man fpricht. er ift erber und nuntz mer. er ift fuß nieman nütz.
Und werden die leüt alfo gelobt die niobs befunders für gendes hond.
doch nit beiß noch fchalckhafft oder liftig feind. § Rauhen. Zerftro-
uolten**. ungetzierten. zerriffen. § Alten von klaidern und auch ja-
>en etc. Merck, nach dem text fo müfte fton mit jarn und klaidern
umgeben -war unverftentlich. und ift doch i'ain mainung er bette vil
•lar und alte klaider. Wann in lajtin ftat obfitum. Und haift fitus
a, n beftetigung. § Krancken. Magers lybs und eilenden. § Was zierd
]ft das. Spotlich, als ob er fpräche. wie gaft fo zerriffen. Doch hat
es in latin wol mer fin das zetütfeh nit not ift. § Das ich armer
verlorn hon das ich gebebt hon. Merck er fücht im felb gelimpff.
und fpricht nit ich hons mit fehlecken verton. § Ha war zu bin ich
«omen. Zaigt im klaider. als ob er fprache. Sieh meine klaider und
e hend. § All mein kennßwol. Als ob er fprach. Sich was ift die
Welt, wann ainer das fein verthüt fo ift er iederman unwerd. und
denen mer den man güts gethon hat wann den andern. Und ift ain
'trattung der weit böfen fitten. § Da verfchmacht ich in gegen mir.
^as ift das er am anfang geredt hat. Was übertrifft ain menfeh den
pudern etc. Als ob er fpräcli. Wir fynd glych gewefen. nun ift er
*o arm fo verzwyfelt fo verlaffen. und ich fo fchon fo wol beklaidt.
10 wol mügend. § Du ungenieter. Sich wie er in ftrafft und faft
a nfert das er fo arm ift und doch hin für wirt fagen es komt kainer
zu dir wann allfo bedacht das er feinen wolluft mit fmaichen vol-
^i'inge mit fo wenigem Ion er mage."** das ift zu ainer ftraff geret
oen hurn und hüben die fich nit halten künden das fie zeleben haben.

spraeh**
sie

sie
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kain hoffnung mer in dir fye? Haftu den rat mit dem gut
verlorn? fich mich an uß der ftat geboren, was varb? was
fchyns? was klaidung? wie ift mein geftalt deß lybs? ich
hon alle ding, und hon doch gar nichtz. und fo ich nichtz
hab fo gebrift mir nichtz. aber ich unfeliger mag nit der
leüt goggelman fein, noch fchleg leiden, was? glaubftu es
gang allfo zu.

§ Kain hoffnung. Als ob er fprlch. Biftu verzwyfelt. fo als gar vil
weg der narung feind. Und helt das wort vil in im. § In dir sye.
Als ob er fprächc. Ich fich wol wann dir nit ettwas von gefchicht
züfelt fo haft in dir nit fo vil vernunfft das du ettwas erdenckeft dich
zeneren. § Haft du den rat mit dem gut verloren. Als ob er fpräohe
in ftraffwys. Wie bift ain man du hetft vernunfft oder lift genüg in
dir* wolteft dus brauchen. Darumb | fpricht er. § Den rat das ift
vernunfft mit dem gut. Das ist. haftu dein vernunfft verlorn mit dem
zytlichen gut etc. das ift der fei gut mit deß leibs gut. § Sich mich
an auß der ftat geborn. Aus der ftat das ift auß dem verderben wi¬
der dar zu komen das ich zeleben hab. und als ding hab fo ich
nuntz hab. § Was färb. Wider das er oben gefprochen hat. Ich fich
in rauhen. Und er fpricht. § Was fchyns. Wider unfauber. § Was
klaidung. Wider mit alten klaidern wefen deß lybs oder geftalt deß
leibs** wider krancken. § Ich hon alle ding. Wider das ich armer het
hon ich verloren. § Und hon doch gar nuntz. Gen dem das er oben
gefagt hat. Meiner ftat und Ordens. Als ob er fpräch. Ich hab als
wol nichtz als du. Aber ich kan mich doch waidenlichen behelffen.
§ Aber ich unfelliger. Merck wie Therencius die zyt ftrafft. das die
leüff der weit fo boß feind. das fich der menfch feiner friimkait
klaget, und haift fich unfalig fo er frumb und arm ift. und wolt nit
lieber fprehen ***. ich will ee felber in armüt fein, wann ain fchmai-
cher. § Glaubftu es gang allfo zu. Das ainer fpotwort und fchleg
muffe leiden, das was.

*

* dir] i verkehrt
** lybs . . . leibs
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r du irrft ganz des wegs. ettwan was difem geflecbt vor zeiten
folicher gnieß by der alten weit, das ift ain nagel nüwes
vögeln. Difen weg hab ich der erft erfunden, es ift ain ge-
llecbt der menfchen die in allen dingen die vorderften fein
wollen, und finds doch nit. den folg ich nacb. gen denen
ertzaig ich mich nit das fie mein fpotten, funder begegnen
] ch inen mit fpot Worten. Und da mit hab ich verwundern
von iren finnen. was fie fagen das lobe ich. wider reden fie
dann das felbig ich lobs. wttrd ainer aber wider nain fagen,
ich fag nain. jehens ja, ich sprich ja. Zeletft hab ich mir
gebotten

5 By der altten weit. Da die leüt frümer waren. Wir i'ynd nun zege-
lohyd. Darumb i'pricht er. § Ktwan was vor zytten folicher Ion. Das
]ft ain nagel nüwes vögeln. Merck by der alten weit gab man den
'eüten die l'ich ti-eiben lil'fen efl'en und trincken als für ain Ion irs
treibens. Nun machen fi l'ich als vogler die das gefügel ätzen und
dann vahen. Allib vahen i'ie die leüt mit fchmaichen. § Gegen denen
erzaig ich mich nit. Gat auff das der arm fprach. ich mag nit der
leüt göggelman sein. § Sunder begegnen ich inen mit i'potworten. Als
°b er fprach. Ich gedenck vor wie ich inen begegnen foll mit zü-
tütteln und liebkallen ee das fie anfallen mich zetreiben. § Und da-
"nt Das ift dann zemal fo fie mich treiben wollen fo lob ich fie in
andern fachen die fie gern hören untz das meins dings vergeffen wirt.
Oder ich gib in recht was fie fagen. als ob alle ire wort und werck
01 rr und menglichem wolgefallen. § Was fie fagen das lob ich. Wi¬
derreden etc. Merck was fie fagen es fei gut oder bofj. er fchembt
Jl ch auch nit zefchelten das er erft gelobt hat. fo es nun feinem
ftnaichherren gefeilt. Merck die bofen leiiff der gantzen weit, on in
der herren hof von den gnaden gottes.
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in allen dingen liebkallen. der genieß ift nun der frucht-
bareft. Par. was vernünfftigen menfchen, der macht die
torochfcen menfchen gar unfinnig. Gna. Dar zwischen kamen
wir da ann marckfc. da lieffen zuher in freüden all pfennig-
löfer, merfifcher, metzger, koch, würffcer, vifcher, willpreter.
denen ich by meinem gut, und nach deß verlieren nutz* was,
und noch offt nütz* bin. Sie grüffen mich, ladent zum nacht¬
mal, freuen

§ Der gnieß ift. Vil beffer wann der zu alten zyten do man die fpilleüt
flug und ir fpottet. Und merck wie das wort genieß nit uff ytel
erber8 lautet. Als fpräch man fold oder Ion. funder laut es ettwas
allfantzifch oder vortailifch. § Ann marckt. Etlich fprecben zu der
metzel. Das mag nit fton. wann er lagt von aller lyplicher fpys die
findt man nit under der inetzg. funder marckt bedeüt die ftat da
man folich Iypnarung kaufft. § Mor flfcher. Die zu Athenis ain
fundre ftat betten, und die füeffen waffer flfcher auch ain fundre.
darumb werden fie baid genennt. | § Koch. Es ift noch an vil enden
fitlich das befunder koch feind by den man mengerlai befunder effen
und flecklin findt. auch gemaine fpeiß. § Würfter. Seind auch die
nit anders tund dann würft machen, gar mangerlai von flaifch von
fifchen. von kreütern und airen. mit und on gewürtz. als auch der
hieigen herren koch wol wiffen § Wilpreter. Ift gemainer wann
vogler. und begreifft mer in im. und haift wilpreter nit wildper-
ter. als die fpitzwyfen fuchen. wann das würt von ringe der fprach
auß gelaffen Als in vil andern zerbrochen und zefamen gelegten
wortten gefchicht. § Den ich by meinem gut etc. Ee das ich mein
gut vertempfft mit füllery. und auch ietz fo ich nit aigens hab fo
bin ich in doch von fremden nütz. § Ladent zum nacht mal. Ob fie
in laden mit inen zeeffen. Oder ob fie in laden das ift bitten, an-
fchreien oder rüetl'en von inen zekaufl'en. fich du auff.

nutz . . . nütz
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lieh meiner zukunfft. Do mich der felb arm hungerig ■in fo
gtoffen eren fach und fo ringklich mein narung gewinnen, da
ward mich der man riechend biten, das ich im vergunte das
von mir zelernen. und ich hieis in mir nachvolgen ob ers
vermöchte. Und wie die Junger von den Philofophen ire
namen habend. Allfo follen die fmaichler gnatoner gehaifen
fein. Par. Sich nun was muffig gan und fremde fpeis tuend.
Gna.

*

S Zükunttt. Wann raans eigentlich nimbt fo ii't zukunfft allain deren
der mnn warttend ift. und zu den man begird hat zekommen § Da
Mich der i'elb arm hungrig. Uarby nierck was den frummen bezwungen
hab das lieb kallen zelernen. das was hunger und armüt. Mer merek
wie dannocht der gemain man auch erbermd hat Ober den armen
Irinnen hungrigen Mer wie lyeht wir von der erberkait Valien in
ringt'ortigkait durch vennalgen bofer gefellfchatt't. wann do der frumb
a rm erl'ach das dem fein fmaichen fo wol erfchoffen was do bat er im
zegünden das auch von im zelernen. wie wol er | vor fo ftarck dar
wider was. und rnainet es nit mügen erleiden, t; In l'o groffen eren.
Daß fie in allfo grüften und engegen lullen § Der man. Merck mit
Was geberd das zelefen fye. do ward mich der man flehend bitten etc.
§ Das von mir zelernen. Merck was gewalts und fürgangs hat nun
ln difer zyt boßhait fchmaichery und liebkallen iiberkomen. da«
nu n die frumen von folchen leckem muffen begeren zelernen. das fie
ai » der herren hoff auch für mügen komen und gehalten werden.
§ Und wie die junger. Ob er fprach. fo ich deß fmaichens ain maifter
"in und mir ander auch nachvolgen wollen fo haiffen fie billich nach
Meinem namen gnatoner. wann ich haiß gnato. als platonici. ari-
ftotilici*. epicurici. von iren maiftern plato ariftoteles epicurus* ge¬
nannt, und criftenleüt nach crifto. alfo gnatoner nach dem gnato.
§ Sich nun. Parmeno underredt hoflich deß gnato lange fag
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Aber da mit vertzüch ich die zu thaidi zefüren. und biten 15''
das fie zu dem naclitmal kome. Aber icli l'ieli parmenonem
vor der tür traurigen des mit nagers kriecht. Unfer ding
ftat wol. ift nifc ain wunder ob die leiit frürt. Zwar ich
muß den wicht umbtreiben. Par. Durch die gab mainent die
thaidem ir sein. Gna. Gnato macht den höchften parmeno¬
nem vil hailes tailhafftig was tut man. Par. Man ftat. Gna.
Ich fichs. Aber fichftu ichtz das du nit wölteft. Par. Dicli
Gna. Ich glaubs. aber fuß ichtz? Par. warumb fragft?
Gna. So du traurig bift. Par.

§ Unfer Ding ftat wol Wann er ftat vor der tür und nit im haufi.
and traurigen das bedeüt unfer ding recht fein. § Durch die gab.
Parmeno mocht wol fpotten. wann er wcft all anfleg thaidis als er hört
da fie mit phedria redt § Gnato macht Parmenonem den höchften
gar vil hailes tailhafft Merck wie alle feine wort fpot fein, er fpricht
fein obriften. er maint freund, als ob er in für den heften freund
habe und ift gantz übel an im. und grüft in hoch doch in fpot. aber
Parmeno danckt im nit. § Was tut man. Redt fchmaicbwort. Im
ift nuntz not zereden. darumb antwurt Parmeno und fpricht. § Man
ftat. Gnato wolt nit jehen was machft fo antwurtet er nit ich ftand
da. Doch mocht er wol getagt hon. ich ftand da. wann er getorft
nit hin yn gan. § Aber fufs ichtz. Er | maint vor die jungkfrawen.
aber er antwurt von im felber. darumb fpricht er. Aber fuß ichtz.
§ Warumb fragft. Kr fraget den der in fragt, darumb daa er nit
bedürff antwurten.
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' r ° Nichtz frylich. Gna. Du folts nit sein, aber was beduncket
'lieh von der handtraich. Par. By hercle trün nit böß. Gna.
Ich bren den man. Par. was falfchen hertzen. Gna. wie
empfengklicli mainft du dife gab thaidi werden? Par. Das
redftu nun fo wir auß getriben sind, aber lofa. aller ding
ift widergelt. Gna. Dil'e fechs gantz monat will ich dich
rüwig machen, das du nit fo ftet auff

*

§ Nichtz freilich. Parmeno ertzaigt fich frolich do er allfo fprach.
Darumb fprach Gnato. aber hoflich. § Du folts nit fein. Damit er
im zu verl'ton gebe, das er fein trauren wol gemerekt hat. § Nit
boß. ift der fynd lob. wann der fynd ain ding mit fchelten mag.
Und doch nit gern will loben. § Ich brenn den man. Das redt er in
im felber. Als ob er fprach. ich rupf in doch das es im wee thüt.
§ Was falfchen hertzen. Als ob er sprach, du verftafts nit recht, du
wenft das nit enift. § Wie empfengklicli maineft du dife gab etc. |
Merck wie raitzt er Parmenonem. Als ob er fprache. Merck wie gar
fchon die jungkfraw ift. darumb i'ie Thaidi vaft empfengklicli wer¬
den muß. und ie lieber i'ie die jungkfrawen haben wirt, ie mer wirt
ir der ritter lieben und dem junckherren laiden. § Aller ding ift
widergelt. Merck wie beheb Parmeno was zeverfchweigen. das er in
gehaim von Thaidi gehört het. und war doch all da wol die stat ge-
wefen auß zelaffen da er von Gnato allfo geraitzt ward. § Sechs gantz
monat. Er belybfc an feinem raitzen. und redt als ob durch in alle
ding gehandelt werden, und er aller ding lieber und leger feie. Als
er oben fprach. Gnato macht fein obroften etc. Als ob er fprach.
Ich bin der ding maifter. und du mein hochfter freund, darumb muß
ich dich die fechs monat für ander mein freund falig machen, das du
nit fo müd werdeft. auff und ab zelauffen. und nit verfchmeltzeft
vor wachen tag und nacht zehütten.
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und ab lauft'eft. oder bis gen tag wachl't. und was? ich
mach dich feiig. Par. Mich? hunhun. Gna. AUfo tu ich
den friinden. Par. Ich lobs. Gna. Ich heb dich villeicht du
woltl't anderfwo hin gan. Par. Niiendert*. Gna. A lieber fo
hilff ain wenig Mach das ich hin yn zu ir gelaffen werd.
Par. Mach nun hin. ietz ftat dir die ttir offen fo du die
füreft. Gna. Soll ich dir yeman heraus berüffen?

§ Ich heb dich, villeicht du woltft anderß wo hin gon. Er bette gern
auß im bracht das er verftanden hette warumb er da ftünde. ob er
hin yn wblt fein, und man in nit wblt yn laffen. § Lieber fo hilff.
Er redet dife wort fpötlich. Als ob er fprache. Ich hon gewalt hin
yn zegan. du müft aber hieauffen beleiben, und getarft gantz nüntz
darwider thün. § So du die fürft. Das redt er haimlich gegen Gnato-
murmeln das die junckfraw nit hört und verküwt es doch under der
zungen das er feinen ** haimlich nit auß lieffe.

* »IC

** feine

17'
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r ' JJ ar. Laß die zwen tag vergan du glückhaft'ter tuft mir nun
die tür auf mit aim vingerlin. ob ich itt machen wird, das
du offt mit den füeffen umb fuß daran ftoffen werdeft? Gna.
Staftu noch hie parmeno? Hen bift du it hie hüter gelaffen.
das vil leicht kain undertreger haimlich von dem ritter zu ir
loffe? Par. wie hoflich gerett. wunder, was dem ritter ge¬
feilt. Aber ich fich nnnfern jungern haufi fun da zuher
komen

§ Wilt du ieman herauf beruft werden, als ob er fpräch. du getorft
doch nit hin yn ichtzit werben.

8 Wie hoflich geredt. Als ob er fprfich. was narren täding treibt
er es bedorfft fein nit. ich waiß mer dann er. darumb fpricht er.
8 Wunder was dem riter gefeilt. Als ob er fprache*. narren bübtn
«nd all feins gleichen.

*
* fpiche
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mich wundert warumb er von pirreo ab fei «rangen, wann
er foll nun da otfenlichen hätten, es ift nit umb suis, und
kombt eillend. ich waiß nit was er umb luget.

§ Mich wundert warumb er von pirreo ab fei gangen. (Sein mithüter
heten in erwelt ain mal zebeftellen do fach er die jungkt'rawen under
wegen. Pirreum* was ain vorftat oder bollwerek vor Athenis dar inn
die hüter lagen wider die rauber. darinn auch das tochterlin gelraubet
ward, und ftünd gegen dem mor das es die rauber gar leicht unge-
warnet über fallen mochten. § Und kombt eillend. Hie wurt fürge¬
meldet fein geberd zu den künfftigen Worten wol dienend.

*
* Pirreü

18 t*
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r Der ander tau deß andern underfchaids. Redt der jüngling und knecht
wit ainander. Und fo Cherea die Jungkfrawen gefucht hat fagt- im
Parmeno das fie der Thais gefchenokt fei. Das* lat fioh Cherea für
den Eunuchum verwandeln der Thais zebringen hernach.

Bild:

Straße. Vorn von links Parmeno, von rechts Cherea. lieber letz¬
terem hinter dem offenen Fenfter Pamphilia.
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Che.

[I]ch * bin tod. fo ift auch die junkfrau nendert. ich waiß
auch nit wie fie mir uß den äugen komen ift. wo ich fi
fuche? wa ich frage? wo** ichs erfare? welchen weg ich
jiang bin ich ungwiß die ainig hoffnung ift. wa wahin*** si
körnen ift fo mags nit lang verborgen blyben 0 was fchöner
geftalt. nun fürbas tilk ich all frawen uß meinem gemiit.
Ich bin difer teglicher geftalten urdrützig. Par. Sieb aber
den andern, icli waiß nit was er von der liebi ret 0 glück-
haifter alter, frylich der ifts. wird der anfallen lieb zehaben,
du wirft fprechen. jenes ding l'y ain febertz und fchallen
irwefen

|I]Nf difer Seen wirt gezaigt ain nüwo liebi aines jungen fprüfilings Und
der rat die jungkfrawen zefinden Co klüglich das du wenel't es befchech
ietz § Ich bin tod. Was kau er anders reden fo er eilend fücht und
nit fint. und waiß nit wa er aufi foll. § Wa wahin fo mags nit lang
verborgen belyben. ir fchöni wirt fie zaigen oder verraten. § O was
fchoner Spricht nit allain an geficht. fluider geftalt deß gantzen
leibs was man fehen mag § Nun fürbas. By difen Worten ift wo!
zemereken das er vor difer zyt auch gebület hat fo er fpriebt. § Ich
tilk. und ich bin difer tegliclier formen urdrützig. und noch fprechen
wirt. und du kenft mich, wie wol ich ain fchone geftalt erkenn
§ Sich aber. Er gedacht an Phedriam feinen brüder. darutnb.
fpricht er. fich aber den andern brüder. § Ich wais nit was er. Als
auch fein brüder geton hat. $ 0 glüekhaffter alter. Mainet difer
zwaier brüder vatter der zwen follich miftünd fun hat in der liebi.
Er maint das widerwertig nnglückhafft. oder macht das auch auft
güts verfton Als ob er ain fürmeldung tu uff den auß gang der ge-
lücklich wirt. wiewol die baid fun in bofer liebi verwickelt werden,
darumb haift er in glückhatft den außgang angefehe».

* [I] fehlt ohne lücke
** wo . . . wa . . . wo] sie
*** wa wahin] sie
t [I] fehlt ohne lücke

I*
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gegen dem* das uns defi wüten geben wirt. Che. Das all.got
und göttin das alter verliren **. der mich Imifc vevliindert hat.
und micli auch das ich im geftanden bin und in nit verachtet
nah. aber fich parmenonem. gegrüft feieft. Par. was bift
traurig? wie als fnell? wannen geft? Che. Ich waiß by
nercle nit, weder wannen ich gan, oder wo hin ich gon wird.
«> gar liab ich mein felbs vergeffen Par Tel) bit dich was
ifts Che. Ich hab lieb. Par. Hen*** Che. Parmeno nun
ertzaig wie du ain man fyeft. waiftu das du mir ofl't unge¬
beten zu gefagt haft.

S '^egen dorn. Aus difen Worten ift gut zeverfton das cherea vor wol
S e übt ift gewefen auff die ding. Und wirt nit umbfuft gemeldet,
"wann folte er vor nit folliehes vaft gopflegcn hon fo wer nit gloplicli
das fich ain junger ungenieter fprüßling dar zu begebe das er fich in
Rines verfniten wys füren lieffe. und ain unerkannte jungkfrawen mit
gwalt fwechte. darumb wirt er von Parmeno wütend yn getzogen als
v °n ainem der es waiß. Und wie wol im an dem alter gebreche fo-
nchg zetün fo gibt er doch feiner natur defter nier zu das er yn brün-
'tiger fy ,'n der liebi das die zagen jar erfüllt werden durch die hitz
der liebi. § Daff alter. Er fchilt alsft aller von des alten wegen der in
v erhindert hat. und | maint den alten darumb fpricht, er fürbas.
■Der mich huit etc. und nit das mich etc. § Und mich. Kr fetzt zwo
urfaeh warumb er fpricht das die got mich auch verlieren. Die ain
"as er dem alten geftanden ift. Die ander das er in geert hat nach
'einem alter, und das er in nit veracht hat. und zelang ftund das
er der jungkfrawen nit nach volgt § Was bift traurig. Als wir
'prechen. warumb traurft was gebricht dir. § Wie fo notlich, ald
w 'e ylft. Er fach an feiner geberd im etwas notlichs anligen. defi er
"Öffnung het. § So gar. Als ob er fprach. fo unfinnig bin ich.
8 Wie du. Wie redlich du fyeft ob du halten wölleft das du mir oft't
Wt zu gefagt fo ich dir alle flecklin von effen und trinken in dein
kamer haimlichfrt bracht

* de
**
*** u

SIC
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1tt hailich
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Ich hab dir etwas funden das du lieb habeft. yetz in difen 20
dingen wird ich fchatten das du deinen nutz crkenneft. da

ich in dein zellin haimlich zefammen trug alle meines vatters

fpeifi. Par. Tu torlich Cli. By hercle das ift befchehen.
darumb fchaff, du nun das dein gelübt erichynen. Par. Ift
es fo ain wirdiges ding darumb du diel) arbaiten folt? Che.
Es ift kain jungkfrau unfer burgerin deren

§ Ich hab etc. Kr hat kain benttgen an dem das er im fagt er hab
im oft verhaiffen. Er Ctigt im auch mit was wortton und wie das er
in defter mer bewege im /.ehalten t; In difen dingen. Als ob er
fprache. Ich will verfüchen ob du erkennen wolleft was nutzs du von
mir gehebt baft. fo ich dir alle weg das beft von effen und trincken
haimlich zu getragen hon. Und du mir alle weg wol darumb gehaif-
l'en. Darumb tu ietz als du dich allweg zethün erholten haft. $ Tu
torlich. Als ob er fpräcb. Wie machft fo viel teding. weder zwy-|
felft an mir das ich dir deß gehaiß lognen wolle, oder wiltu mir dein
güthait fuß autf rupften, als ob ich undanckper fye. § By hercle das
ift befchehen. Als ob er fprach. Das ift befchehen das ich aine fun¬
den hab die ich lieb hab. Aber du vert/.üchft zelang. fie mir Z6"
fchafi'en. S Ift es fo ain wirdigs ding etc. Ettlicb halten das Oherea
dife wort fprech. Und ift der fin. 0 Parmeno es ift ain folich ding
das du dein ädern billich darumb ftreckeft. Als ob er fprach. Sie ift
der eren wol werd das du dich ubeft mit allen deinen kreltten henden
füffen und haubt. und dich ftreckeft das ift vaft arbaiteft. Sind e*
aber deß knechts wort, fo ifts der fin. 0 Cherea lug nun das e a
der eren wert fy das du dich darumb fo vil bekümerft. Ettlicb
nenien ain andern fin der mir nit gefeilt, es ift auch fein mainung
nit gewefen fchamper zereden. § Es ift kain Jungkfraw. Merck die
antwnrt autf die frag wie kaine im land noch in der ftnt ir glvchet-
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gleich, die ire muttern fiyflich ziechen, mit hangenden achseln,
Wifc gefchmucktem leib das fie ran feien, ob aine bas mü¬
hender ift fprechen i'ie fügt an ftryt. fie vertziehen in die
Pys, und ob i'ie wol gut von natur ift, mit irem fieiß machen

"s Hel'tifch allfo hat maus lieb. Par. wie ift dann diiw* die
dem. Che. Ain nüwe geftalt des mundes. Par. Heben.

5 ie ire müter. Merck wie er inaint olj die jungkfrawen etwas l'chon
emd lo ü't es doch nun von fleifi der miltern nit von natur. Als die

•luncktrau die er gefeben hat. § Mit gefmucktem. Das ift hart yn
fe>e a'iten und gegürt das Tic fchmal und ran werden, wann es noch

" ertlich fitt war fo verftünd mans wol. aber es ift vergangen ala
en gaiffcn faltz lecken. Merck wie er fpricUt zwai ding, das ain das
,e die achfeln hencken. das ander das fi den leib in zwingen, und

(,, e baide darumb das fi | fraal und ran fyen. und etlich hond mit
Setzwengter prüft von yn bril'en und folichem vil arbait auß menger-
ai urfacb. § Ob aiue bas laugender ift. Etlich tagen das den jungk-
•awen zelob. aber cherea will die nit loben die ma«cr und dürr feind.
Inder die leibig feind und fprieht. Wann ain jungkfraw leibig ift
0 gefeilt, fie mir. die mütern fagen fie fügt zefechten als ain bauren

^"ocht § yjo vertziehen in die fpeia. Merck wie vaft er zwungne
ell °ni verdamnet. Wann fo die zwingnufä auff hört l'o ift ir fchoni
u 0ü vergangen. S; Und ob fie wol gut. Das ift wol mügend leibig.

S Mit irer getzwingnul.i machen fie lieftifch. Wann liefth find die
>angen bintz. nit knopffet und nabent in gleicher groffe und fchmal.
Ie geftalt gefeit im nit. 5? Allfo bat maus lieb. Das ift allfo wenen

' e man habs defter lieber. Als ob er fprach. allfo hat mans lieb?
ain freilich man het fie lieber wann fie von aigner natur wol leibig

wol gefar weren und fie nit allfo fclimal auf züge. hungerig**
" nd mit färb angeftrichen. Merck aber wie er dife böte fitten der jungk-
'awen ftraffet. § Ain nüwe etc. Er fprach oben. Ich bin der teg-

j c hen geftalten urdriitzig. darumb fprieht auch er. § Ain nüwe
talt - Wann was nüw ift das gefeilt den leüten. § Hehen. Ift ain

Wort e\auas etwas verwunderns bedefit.

Sic
** bunheris
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Che. Ain wäre färb, ainn* feften leib, und wolfafftig. Par.
wie vil jar? Che. Sechtzechne. Par. Ift der plum. Che.
Schaff das du mir die antwurteft es fy mit gewalt oder haime-
lich oder durch biten, es gilt mir glych, das ich fie nun
brauche. Par. was? die jungkfrau. was volcks ift fie? Che.
By hercle ich waifi es nit. Par. Von wann ift fie? Che.
So vil. Par. wo wonet fie? Che. Das auch nit. Par. wo
haft fie gefelien ? Che. Am

§ Ain wäre färb Das ift ain natürliche färb deb leibs. nit von
falfchen färben angeftrichen. als die künden die fuft nit geftalt hond
l'ie blafen dann in das büchblin. § Ain feften leib. Von natürlicher
feuchtigkait wann ir ift die l'peis nit entzogen, darumb ift l'ie wol-
mügen :l* und vol geplüetz. § Sechtzehen jar. zaigt das recht alter der
zeitigen jungkfrawen. § Schaff das ich die. Merck er nent dreierlei
gewalt. haimlich. und biten. das ift durch bülen oder kupeln. die
alle drü find untzimlich. aber durch kauften bringt ainer aigen leüt
in fein gwalt. doch wift er nit geltz hinder im fo wift er auch feinen
vater nit | hinan zefüren. Darumb l'pricbt er. nit mit gut oder mit
gelt, wann erbet kains. und fpricht. § Mit gewalt. wann fie was**
ain jungkfrau § Haimlich. Wann fie was behüt. § Mit biten. Wann
es was kain gelt alda. da mit begegnet er der haimlichen frag deb
knechts ob er fprechen wurd. wie foll ich fie zewegen bringen fo wn'
nit gelt haben. § Es gilt mir gleich. Merck es war ainem freien
Jüngling untzimlich folichs zetün. aber er rett ietz üb anfechtung deb
gemüts brinnent in der liebi. und als ain bider. nit als ain freie'
edler. § Was volcks ift fie. Parmeno fragt nit allain von gefchlücht»
fonder auch ob fie frei fei oder aigen. wann es in der ftraff groll''
under fchaid bette. Darumb fchwert Cherea by hercle er wiffe es n'k
•wann folt Parmeno gewift hon das fie frei edel war gewefen er hetw
fich nit underftanden Cheream zu ir zefüren.

* ain
** sie
*** xc-,
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We g- Par. wie hafts verloren ? Che. Das han ich docli yetz
am her gan mit mir felher grifigramet. und main auch das
gar kain nienfch feie, dem gute felikait fo widerwertig feiend.
"ar. was Übels ift das? Che. Ich bin vergangen. Par. was
l« befcheen? Che. Fragft mich? fag kennftu meins vaters
Ohaim und mit gefeilen achimenidem *? Par. warumb nit?
^he. So ich deren nachfolg fo begegnet er mir. Par. Frei¬
lich uneben. Che. ,1a freilich joch unglücklich, wann dir
feind andre

*

8 Vvie hafts verloren. Merck wann Clierea die junckfrawen nit verlorn
le tte. fo mocht die fabel iren rechten aufigang nit gehebt hon. wann
°'t Cherea gefehen hon wa hin man fie gefürt hette fo wiir er von
nais erkannt worden, das er für den verfchnitten nit mocht fein

getürt werden**, und weren Parrnenonis und Cheree anfchleg nit be-
cnehen. in für ain verfchniten zu ir zel'üren. § Mit mir felber. Ift

ai n zaiehen groffers fchmertzen fo ainer in im felber grißgramet und
"tiget. § So widerwertig feiend, da gebrift als mir. § Wider¬

wärtig. Wann ich wolt freüd füchen fo kombt mir laid. § Güte
a ''kait. Ift ain gmain wort. als vil als | grol'fe falikait oder

groß gelüok. wann er fchetzts im fclb für ain groffe falikait das
ei" fi gefehen het. Aber vil für ain groffer ungelück das er fie aus
de n äugen het verloren. § Was ungelücks ift diis. Das im der alt fo
Ur»eben begegnet, haift er ain Unglück, oder ungefell. $ Achime-
ni dem. Das ift mit der geberd zelefen. das man aufi dem lefen
^ercke das er geheffig feie. § Warumb*** nit. Als ob er fpriich. Fragft
(o torlich. Colt ich in nit kennen. § Ja freilich unglücklich. Er
rPricht freilich, wann Parmeno mocht gedacht hon. Wie leicht ift
er entzünt in der liebi nun von fehen. und het villeicht zweifelt ob
es Wa >" wäre, darumb fpricht er freilich oder werlich.

achimenidfi**
81C***
waramb
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ungemach zefagen parmeno, ich mag wo! fweren das ich den 2j
in dif'en nechften fechs oder nahend fiben monaten nie ge-
fehen hon, dann yetz fo iclis aller minft wölt. und fein aller
minft bedSrfft. Elio ift das nit aim wunder geleich? wie
mainft? Par. Ja wevlich. Che. P]r lieff als bald von verrn
her zu mir, bugglot, zittern*, mit hangenden lefftzen, kychend.
loß los ich main dich cberea (fprach er) ich geftund. waift
was ich dein wolt? Sag, mir fei moin

Kr lieft' als pald etc. Merck darumb das er zaigo im alle felikait
widerwertig fyn fo macht er doch den alten buckloten lauften das er
kychet. und doch lauften wider das alter ift. § Keiehent. Vor übri¬
gem haften der in J'teiigklich keftiget. § Hugglot. Vaft gebogen vor
alter das er sich nit mocht anff richten. Merck auch wie Cherea den
alten fo ungeftalt machet, wann er het erft ain überfchone geftalt
der jungkfrawen gefehen. und wann zwei widerwertige ding beiain-
ander gefehen werden fo ift itlich feiner gefta.lt defier grober, darumb
bedücht in der alt vil defter ungeftalter ze | fein do er der jungk¬
frawen geftalt in im het. und verlutzt in mit allen dingen gegen der
jungkfrawen zefchetzen. für ain jungkfrawen fetzt er ain alten, für
ir minne geftalt deß mundes fetzt er ain hangendes maul, für im
veften leib ain buggloten ziterteu. für ir wäre färb kychend und
hüftend plaich als follicb iungenfOchtig feind. Und fo er ain lullender
Jüngling ift, fagt er im von gericht und wyßhait. und fo er val't eilen
foll macht er in ftill ftan. 4j Los los. Kr redt t'remklich. dar by
merck das er im vor auch gerüfft het aber Cherea gieng für fieta als
ob er es nit horte, darumb ift es mit feiner geberd zelefen. § Waift
was ich dein wolt. Merck aber ain widerwertigkait Cherea der gachet
der alt vertzücbt in erft mit übrigen Worten und fragt ob er wiffe
was er weil und hett im gleich fo pald fein mainung getagt als ge¬
fragt, und alle andre wort vertzücht der alt auf das lengft fo er wol
kurtz het gefprochen Sag im das er morn mein fürfprech feie.

SIC



- 68 —

ain rechtag. was dann? daffcu das deini vater flyfilieh ver-
»Qndeft das er gedenck morgens mein fürfprech zefein. untz

r das redt verinpng ain ftund. ich frag ob er it mer woll.
K'h liabs reht* (fprach er) So ich da her fich zu der Jungk-
trawen, da ift kaine. J'ie het. fich die weil etwa da her in
"hie unfer gaffen geleert. Par. Ain wunder raaint er nit die.
die deren huit gefchenckt ift. Che. So ich daher kom da was
^ ;»ne. Par. Ift etwar mit ir ganzen? Che

8 Was dann. Merk wie kurtz feiend cheree wort wann er eilet, und
werk mer wie vertzügenlich der alt redt von lauften, müde, zitern.
"Ulten. und keichen. das er in manen mnl't und fprach was dann.
a ' s ob er fpraeli. Red für dich, kanft du es nit pald fagen was du
"'lt. ij Das er gedenck. Aber ift die red über lengt. wann er mocht
w °l gefügt hon das er mein fürfpreeh feie. Merck liie die ftraff der
'urfprechen die mit übrigen wortten nit all ain die fach verziehen
'"irler auch die gereclitikait. und richter mit den umftenden und fich

lelber entrichten. Merk wie er lang« red verdamnet. | § Untz er das
Ke redt. Als ob er fprach. er verlzoch dife wenige wort als lang das
a,n er mocht ain ftund rechnen. Merck er eilet und bedaucht in ain
KUrtz zeit lang fein. Auch ftrafft er die fpitzweifen die ir fachen mit
Umbwovten ain ftund vertziehen. Die fie mit dreien Worten mochten
!1U* richten. § Ich frag ob er it mer woll. Wann wir gern hinweg
Giengen fo fprechen wir wilt du fuß ichtz. AUfo tet er auch wann er
ei <et von im. und vor Thais fprach zu dem Phedria. jj Ich habs
lee ht. Het wol gefproeben. nain. aber er macht umbred ich hons
r echt. und auch das es gemaine antwurt ift wann man fpricht wilt
Ic "tz mer das man faget nain im ift recht allfo. Da fpricht er ich
habs recht, maint er auß gericht. § In dife unfer gaffen. Wann
Chilis faß auch alda, in der leiben gaffen und was in der felben hauß
Sefüit. § Ift etwar mit ir gangen. Er verfach fich wol das es kain
a «dre weie. aber er wolt es aigentlich wiffen.

sie
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Ain magt und der frybait. Par. Sie ifts freilich, hör «uff 2°
es ift befchehen. Che. Du gaft mit anndern dingen urob-
Par. Kenfts wer fie ift? Sag mirs. oder hafts gefehen?
Par. Ich habs gefehen ich kenß. und waiß wahin fie ge-
fiirt ift. Che. Ach parmeno kenfts aber? Par. Ich kenna.
Che. Und waift wo fie fei. Par. Sie ift da her zu der bu-
lerin thaidi gef'ürt, und ir gefchenckt. Che. welcher ift fo
mechtig mit fo groffer gab? Par. Der ritter trafo, phedrie
mitgraber. Che. Du predigft gar hert tail meins bruders.
Par. Ja freilich wann du wifteft, was er ir dar gegen ge-
kaufft hette, du fprechest

§ Es ift befchehen. Als ol> er fprach. es ift auß gerieht, es ii't die
recht. § Du gaft mit andern dingen uiub. Er redet recht auff feine
Wort, wann er fprach es ift befchehen. das dinet * nit uf feine wort,
als ob er fprach. Dir leit anders an. er wift aber nit was er von in1
find het geredt, fie ifts freilich. § Und waiß wa hin. er gab die
antwurt ee man in fragt, wann in verdroß der vil fragen, und ylet
auch das er deß Phedrie fehenck Thaidi hrechte. § Der ritter Trafo.
Das ift auch mit folicher geberd zelefen das Chorea ain verdrilTen
habe ab aini folichen mitnager. § Du predigft. Als ob er fprach. I<>
kans mein brüder nit gut haben gegen ir wann fein mitgraber fo reich
und milt ift das er ain folliche gab vermag züverfchencken § J*
freilich. Merck da wirt der ritter der gefchyder gefchetzt durch
gab | Phedrie. die fo fchnod ift. und ift vor durch fein aigne gab
gelobet. Das feind zwen weg für in. und baid wider Phedriam.
§ Du fprecheft. Das deins brüder tail der herter war gegen Thaidi«
das ift der böfen** das fie in nit lieb hab als den ritter. Merck wie gab
und miet gewalt hond und fürgang in der bülfchafft. Darumb gib
auß oder gang auß.



noch nier. Che. was? ich bit dich durch hercle. Par.
Am verfchnitten*. Che. Den ungeftalten menfchen (ich bitt
d] ch) den er geftern kaufft hat. und das alfcweib? Par. Den
elben. Che. Der man wirt freilich mit der gab auß ge-
ctuagen. aber die thaidem hab ich nit gewift unfer nach-

bi '"'in fein Par. Es ift nit lang. Che. Hei, das ich si auch
nie gefehen hon. aber fag mir, ift fie fo fchön als man fagt?

a?. Ja triin. Che. Aber nichtz gegen difer der unfernn?
ai"- Es ift ain ander ding. Che. Ich bitt dich bei hercle

lc, iaff das ichs ha-

8 Was? ich bit dich. Was fchenckt er ir dar gegen. Merck wie
n U flycht der rat her yn das Clierea für den verfchniten thaidi haim

gefürt werde, und fpricht. § Ich bitt dicli durch hercle. Als wir.
1 bitt dich durch got fag mir was etc. § Don ungeftalten menfchen.

Pncht menfchen wann er was weder man noch fraw zefchetzen.
8 Uer wirt freilich mit Merck er fprach nit aß gefloffen oder uß ge-

>oon. funder uß gefhigen. als man den hunden tut. und ift fchno-
er § Aber die Thaidem. Es ift alles not zu rechter fchicklichait

■ ler fabel wann folten Cherea und Thais einander gekennt haben.
0 möcht Chorea nit zu ir gefürt worden fein für ain verfchnitten.

dur i e
. " m " fpricht panneno. § Es ift nit lang Das es defter glop-

cher | f e ie j ag a jn jüngling fchon nachbiirin nit erkenn, darumb
Pncht er auch. § Hei das ich fie auch nie gefehen han. Als umb
le vorigen fach das er nit erkant müg fein fo er für ain verfchniten

gefürt wirt § Gegen difer der unfern. Ift hoflich für gegen der
le 'nen. als ob es nun den knecht auch antreff. Es ift ain ander
")(?• Merck er fchilt kainem brüder die feinen, wann fie waren

ba,d Heb gehabt.
*

* vefchnitten

• Ml
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ben müg. Par. Ich wils mit fliß tun. und mich üben dir
zehelffen. willtu fuß ichtz? Che. warumb galt yetz haim?
Par. Das ich dife gab als dein bruder gehaiffen hat, thaidi
haimfüre. Che. 0 glückhafften verfchniten der in das haus
gegeben wirt. Par. Als wie? Che. Fragftu? Der die fchönften
von geftalt alle zeit da haim ain mit aigne ficht, reden mit
ainander. wirt by ir in ainem haus fyn wirt etwen mit ir
effen. zu zeiten nahent flafen. Par. wie wann du felber
nun glückhaft wurdeft? Che Wie parmeno? antwurt.

§ Ich wils mit tteiß tun Merck er haift es von erft zetün. und dar¬
nach will er erft helft'en. das macht fein haim eilen, die fchenki
zeverfüren darumh fpricht er. § Wiltu fuß ichtz. Als gewonlich die
abfchaidenden fprechen. Und auch aus difen Worten die laichery ent-
fpringen wirt. in gleicher weife als ob es allfo hefchehen feie fo
fenfft wechft aines aus dem andern. § 0 glückhafi'ten verfniten.
Merk wie durch Cheree reden fo er den verfchniten fälig fchetzt das
er hin ein fol gefürt* werden, wurt Parmeno defter mutiger Chereiim
für in hinein zefüren. wann es war doch fuß zevil das er im folte
folichs zu hon gemutet es war auch dem knecht zefrevel gewefen
folichs zetün oder zu fölichem zeraten. darumb gehurt | es gleich fich
felber unfürtrechtig inher flychent. § Fragft du. Merck wie begirlich
er die fünff ftaffel der liebe meldet fehen mitreden tetfchlen. nach
dem kuß das fetfcheln. das wirt alles in dem text begriffen von dem
der in küwen kan. Sehen reden freüntlich taften nach dem fchnebeln
auff hin plaften. Er nemts auch alle fünff mit langen worten** ains
nach dem andern das er defter lenger frod haben müg von ir zereden
und das er groffe hoffnung künftiger frod ertzaige. § Wie wann du
felber. Es ift zebeduncken Parmeno rede das mer in fchimpff ee
wann darumb das es befchehen folle. aber es will dem Cherea nit
ain fchertz fein.

*
* gefür
** woten
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Par. Nimb deß klaid. Che. Sein klaid? was dann darnach?
far. So für ich dich da hin für in. Che. Ich hörs. Par.
Und fag du feieft er. Che. Ich mercks Par. Du enpfachft
den nutz von dem du yetz gefagt haft, den er haben werd,
mit ir effen, by wefen, antai'ten, fchertzft mit ir, etwan fchlaffft
Rächend, voruß fo dich ir kaine kennet, noch enwaiß wer
du feieft. über das ift din alter unnd geftalt das man dich
leicht für ain verfchnitten fchetzen mag. Che. Du haft fchon
geredt, ich gefach nie kain boffer rat geben furderlich laß
Uns nun ynhin gan. rieht mich ietz zu. furhin fo bald du
mäht Par. was fagft. ich hon nun gefchertzt. Che. Du
klaperft. Par. Ich armer

§ Nimb* deß klaid. Merk aber wie fitlich parmeno in gat. er wort
nit zemal in die boi'en lach fallen das er fprach wolauf ich will dich
•fir den heniling tbaidi haim füren, es war zefrevel. dar umb fprach
*r dife ding an zefahen. Nimb* deß klaider. und do er merekt feinen
willen do ret er mer. So für ich dich da hin für in. feinen willen
aber merck by cheree Worten do er fprach. fein klaid. was dann
darnach, als ob er fprach das gefeit mir wie mer. und darnach.
Ich hörs und mercks alles gern und gefeit mir wol. § Mit ir effen.
die ding wem gnügfamlich oben ertzelt. aber dife ftaffeln der liebe
ainem jüngling offt fürheben und betrachten macht in ynbrünftiger.
§ Vor uß. Als vor zenechft begriffen ift fo er fpricht er hab fie nie
gefehen. fie fei auch nit lang by in an der gaffen gefeffen. § Dyn
fclter. Wann on part als all verfniten feind. § Und geftalt. wann
du bift fchon. § Was fagft. Merk wie liftiglich der knecht fich gern
uß der groffen fchuld züge. doch das es dannocht befchehe. aber nit
uff in gelegt wurde. § Du klaperft. Als ain ftock. als ob er fprach.
Ich ker mich nit an dein gefwetz. es muß fein.

null
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was hon ich geton? ich bin vergangen, wie ftaft? du ent-
richft* mich ietz. ich fag dir wol bleib. Che. Gee wir. Par.
Laß nit darvon Che. Es ift gewis. Par. Lug das der rat
it zu liftig fei. Che. Nain warlich, laß gan. Par. Die
bonen werden in mir zerffcoffen. ach wie ain verdachte bü-
berei. Che. Solt das fo ftraffbar fein, das ich in ainer bu-
lerin huß gefürt wurd. und das ich den felben die uns und
unfere pittende Jugend all weg allfo verlierend und uns all
zeit in

*

§ Du entrichffc*. Etlich i'prechen an difem end. wie? flechft mich
darzü. als ob er fpräch wie wilt mich noten das ze tun mit ftöffen
und flegen. Aber im latin ftat perculeris und nit percufferis. und
perculeris bediit wegnufi oder entrichtung deß gemüts. Und percuf-
feris deß leibes wegnuß oder flahen. Nimb welches du wölleft. fo
ift doch das der l'in. Ich J'ich wol du wolteft mich noten das ich dich
in der geftalt Thaidi haim fürte, doch wie dem allen fo fol man
doch die ding underfchidlich fitlich und verftentlich lefen uff den fin
das man uß den Worten verftan uiüg das der knecht gleißnet das er
es nit | gern tu. funder als ainer der von feinem herrn getzwungen
wirt das zetün. § Laft nit. Als ob er** fpräch. hör lieber laEi von
deiner narrenweiß es ift mein fchimpff. mainft das mir einft fei.
aber cherea wolt ficli nit daran körn es müft fein und fpräch ja frei¬
lich ich laß nit ab es ift gewiß es muß fein du bedarfft mir kain
fchimpf daruß machen. § Die bonen. Das ift das übel wirt als uff
mich gelegt und dn tüft es. Zegleicher weiß als fo man bonen ftoft
der morfer all ftoß muß enpfahen***. allfo wie wol du zeftraffen wereft
umb die groffen miffetat fo muß ich doch die ftoß und fleg für dich
leiden. Etlich fagen das fprichwort. die bonen werden uff mir zer¬
ftoffen. fei genomen von den kochen wann fi die bonen nit recht
fieden das die herren fprechen man folt ins uff den köpften zerflahen.
allfo mainet er man werde doch in ziehenf er hab die bonen übel kocht
den Cherea in ains verfniten weiß aufi zefüren die jungkfrawen ze-
fwechen. darumb werd er geflagen und von im getzwungen. § Solt
das. Merck uff difen text. wie er gleich mit gleichem maint zever-
gelten fein. Und küw den text wol wann er hat gar vil in im.
§ verhernd. Das ift das beft von unß ziehen, als die trclche uß
den ehern.

* sie
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all weg keftigent. nun widergelt, und fie alfo laich als
W1r von in glaicht werden, oder mainft du es fei gleicher
das wir dife ding leiden wann das fie von mir übergefchydigt
werde? und wie wann fie es innen* werdent. niemant wirt
es fchelten. fie werden die gefcliicht alle billich fein fchetzen.
"ar. was ift das wiltus ye tun fo tus, aber das du hinnach
die fchuld nit auff mich kereft. Che. Ich tus nit. Par. Haift
Hnchs aber? Che. Ich haiß dichs, ich zwing dichs auch, und
gebüt dirs. Par. Ich will dem obern gewalt nimmer entflihen
nun volg mir. Che. wöll got das es wol gerat.

aT>n es ftat im latin defpicatam und kombt von fpicti das ift ain
her - etlich fpreeben verfmehen oder verachten und wäre defpicatam
ör defpectatu. § Oder mainftu. als ob er fprach. lieber wiwol ** es
lc 'i villeicht zeliftig dunckt und ftraffbar ift dannocht ift uns weger
as die bülerin folichs von uns enpfahen wann wir von inen. Es wirt
ttch von nienglichem nit fo groß gefchetzt alf du fürchft***. wann
Wer ding wirt gelobet und das ir gefcholten. § So tüs. für. wiltus

ye lo tu iclis. § Haift miehs etc. Merck wie Parmeno difer fachen
ut ain fecher fein will, funder ain knecht. § Woll got etc Das
Pnchwort hat ain urfprung von hectore und Aiace. wann als die
''leehen ains mals für troiarn zugen do vertrib fie hector mit ftarker
"nt on groffen widerftand. nun | allain von Aiace der fich gwaltig-

lc n fein erwert. Nach langem fechten fragt in hector wer er war.
r fprach. ich bin Aiax thelamonis von Exiona geborn. die was
nami feins vaters fwefter. Da lieffen fie den has und begabten ainer
en andern. Aiax hectorem mit ainer gürtel. hektor aiacem mit aim

M'ert. und gerieten baid gab nit wol. wann als Hector von Achille
Ulagen ward do band man in mit der felben gürtel an die füfi und
aipfft i n dreimal umb die ftat Aiax erftach fich felber mit dem

pfchenckten fwert. darumb das im Achillis waffen nit werden moch-
„en - Darumb nemen die weihin f kain meffer oder gürtel gefchenckt
le geben etwas gelte her wider wie wenig das feie in maß als ob es

a >n. kauff fe ie.

' imc
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Die* drit underfchaid. Redt der Ritter und Gnato mit einander, das 2o
hört Parmeno haimlich. Und redt ye auch darzü.

Bild:

Straße. Vorn von links Trafo, von rechts Gnato. Rechts von diesem
sieht Parmeno hinter einer hausecke vor.
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Tra.
LrjReilich* thais fagt mir groffe danck? Gna. iibergroffe.
Tra. wie gichft. waß fie frölich? Gna. Nit fo vil von der
Kab, als das fie ir von dir gefchenckt ist. deß zaiget fie fich
"glich. Par. Ich befich da lier, das ich wann es zeit fei hin
*ur. aber fich den ritter. Tra. Es ift mir von got be¬
schert das alle meine tun zedanck werden auff genomen. Gna:

*

8 [D]Ife** Seen das ift der tail oder gefclnoht gat allfo das fie geredt
w 'i't zu der zeit als gnato die junckfrauen thaidi gefclienckt het. und
der riter gegen dein huß gieng tliaidem uff das nachtmal zefordern
Un <l gnato vor dem huß zu im kam ee das Parmeno fein fchenck
wacht het. und helt in ir deß liebkallers zütüteln und der fmaicher
»unft. als er oben gelert hat in der fcen o untotlichen. Ilelt auch
inn*** die torhait des ergüdigen ritters. § über groffe. Merck uff das
hebkallen. der riter | fragt von groffein danck. der liebkaller legt
üarzü und antwurt nit allain ja groffe. Er fpricht Iibergroffe. der
riter fragt, ift fie frolicli der gab halb, er antwurt. fie zaigt fich
'■'glich, das ift über frolicli. als die in ainem ftreit den fig genomen
hond. Merck folichen fint man kainen mer. ülofa. Er lügt das land
l ft vol. § Als das fie. Merck aber wie groß der zütütler der thais
beb macht gegen dem f riter fo er merckt das er gern hört das fie in
neb habe, er fpricht es frei fie mer das die fchencki von im kom
w &nn die fchencki. als ob fie in über hab wann die gab. das doch
wider der bülerin wefen und natur ift. § Deß zaigt Merck wie der
mtütler ain adelich wort braucht, figlich. als ob fie ain ftreit ge¬
winnen hab. und tut es dem riter zefmaichen und zerüren § Ich
befich., da wirt parmeno yn getzogen als die drit perfon di mit ir
felb ret. darumb ift Unordnung der red wann er ret im finn und ift
d'e mainung. das ich wann es ift zeit fie hin füre die gab von meinem
herren als mir befolhen ift. § Das ift mir. Als ob er fpriich. das ift
a in befunder gab oder befcherung von got das ich menglicheni gefeilig
wn - allda berürt er die befcherung. das wir foturnft haiffen. das ift
ain auffatzung von den goten ains yetlichen menschen wefen. davon
die maifter vil gefchriben hond. in funder Tulius ain gantz buch.
Ovidius. Uoecius und vil ander, aber es gehört nit hie yn zemifchen.

*

* [F] lücke durch zwei zeilen
** [D] lücke durch zwei zeilen
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Ich habs by hercle wol gemerckt. Tra. Der künig Taget mir
all weg den gröften danck, was ich begund. den andern nit
allfo Gna. welcher die wyßhait hat das in dir ift, der zücht
offt wol in fich mit Worten groß eer mit fremder arbait er¬
worben. Tra. Du fagfts. Gna. Darumb hat dich der künig
allweg in äugen. Tra. ja trün. Gna. tragen. Tra. ja wer-
licli er getraut mir auch fins gantzen hörs und aller feiner
srehaim. Gna. wunder. Tra.

§ Toh habs. Merk wie der zütütler alle deß riters wort beftetiget
als er oben gelert hat fpreohents. ja ich fprich ja. § Der künig
Merk wi* der evgüdig riter vor übriger begird gelobt zewerden fo ain
hohen fprung tut uß klainem zütüteln untz uff den künig on als witel.
Merck fyn torbait. 5j Welcher die Mainet weißheit haben fy in im.
Merck aber uf fein fmaichen er gyt dem riter weißheit und klugha.it
der wort deren kains in im ift. darüber ift es ain vermifchte red die
man uff güts oder args verfton mag. auff args als ob er fpriich. du
legft dir felber eer zu die | ain ander verdient und erworben hat und
dir nie gegeben ift. aber der riter verfta.t es uff den beffern fin das
ift der erft. darumb fpricht er dar uff. § Du fagfts. als ob er
fpräch. Du verftaft ** die ding alle gar wol Etlich hond im text du
hafts für du fagfts. ift auch recht, wann was wir in dem gemüt
verftand diis haben wir. § Darumb hat dich der. Merck aber die
groß begird gelobt zewerden. wann ee das Gnato gar uß redt fo
undcrredt im der riter. wann Gnato wolt gefprochen hon. § In äugen
tragen, aber ee das er das tragen voll uß geredt fo fpricht der riter.
§ Ja trün. und eilt das er fich felber fürbas rüme. Und mügen dife
wort aber in ain andern weg genomen werden, als ob er fpriich.
darumb hat dich der künig für ain toren inn äugen, aber Trafo be-
gert gelobt zewerden. darumb vernimbt er es für ain lob wie wol
im gnato das fpecklin durch den inund zücht. § Wunder Da^ wort
wirt in zwen weg genomen. der ain ift Du fagft wunder groffes
vertrüwen das der künig zu dir hat. und liebi. das ift fein liebkallen-
Der ander ift verdeckt und fpotlich. als ob er fprach. es ift ain
wunder wann ain künig ainen folichen leichten torochten ergüdigen
riter feins höres oder rät getruwen foll. und der fin ift beffer.

v'ftat
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Und wann er maßlaidy der leüt empfieng, oder has des ge-
iclieffts, oder wa er ruwen wolt, fo berüeffet er mich ainigen.
(kenfts felber) nachent. Gna. Ich waiß. als ob er das eilend
a us dem gemüet wöll l'peien. Tra. Du hafts. dann fo fürt
er mich allain mit im zu ainem zech gel'ellen. Gna. Hui du
ni eldeft von ainem treffenlichen künig. Tra. Ja er ift ain
iienfch deren gar wenig ift. Gna.

8 Mafilaidy. Das ift der herren und amptleüt von im gefetzt, das ift
• a nn in verdroß deß gemainen nutz zebedenoken mit feinen raten von
übriger mii. und er wolt ergetzlichait füchen und rüwen § Verftats
eiber wol Merck aber deß ritters torhait. der maint man verftand
n 8 das er hab ufi geret. als gewonlich die finn armen tünt die
'ainen man fehe in in das hertz was fie reden wollen, und man
»erck es auß irer geberd. § Als ob er das eilend. Das ift den ver-
"« und müde deß gemütes auß wollen treiben yeglicher wys als wir
oerHüffikait deß lybes uß dem lych|nam fpeien. allfo fpeien oder

l yoen wir unrü und verdriß mit ergenlikait* uß dem gemüt. Und retlt
^nato grob, wann in verdroß auch übrigs riimen deß ritters. als ob

er fprach. Ja die berren habend geren ibllich narren mit denen fie
>ch ergetzen und ir gemüt erholen. § Dann fürt er mich. So er fich

JD Weißhait geübt und verdrieffen het. § Allain mit im. Merck wie
noch er a.bher feit der vor ain haubtman was deß gantzen hores und

brofter rat. den fürt er yetz und das er fein unrü und müde mit in **
ls ainem goggelman vertreibe. Vil ander finn nimbt man uß dem

6xt; . deß ift aber genüg, doch fpricht er nit umfuß allain. auch
f'cht er. fürt er mich und fpricht nit. er berüfft mich. § Du

'^eldeft etc. Als ob er fprach hat er dich recht lieb fo ift er ain
8 °egelman als du. Ift er aber weiß fo helt er dich als du bift für
to, narrn mit dem er fein kurtzweil fücht. Und nach den baiden
' n aen müft du die nachgenden wort verftan. § Ja er ift ain inenfch.

ün & deß gnato red fo er fpricht

sie
**8ic
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Gna.* Ja ich main kainer wann er mit dir lebt Tra. Sie nydten
mich all. biffen haimlich. ich verachtes. Sie neidten mich
erbermklich. aber doch ainer gar vaft, den der künig der
indifchen helfant marftaller gefetzt het. Als mich der felb mer
und mer befwerend was, fprach ich. ich bit dich Strato biftn
darumb fo frevel, das du gewalt liaft über Beluas? Gna. By
hercle das was fchön und weiflich geret liunhun du wiirg-
teft den menfchen. was fprach er? Tra. Er was gleich ain
ftum. Gna. wie kund rat fein? Par. 0 ir lieben göt wie
ain verlorner

§ Ja ich main kainer. als ob er fprech, ja wann er ain menfch ift
der dich von weißhait fürneme oder vernunfft wegen lieb hat fo ift
kain follicher menfch mer uff ertlich, aber der ritter nam ea als uf
im zelob wann er was ergüdig. Oder man mag neinen das er das
wort. Ja ich main kainer. haimlich gerott habe. § Ich verachtea.
Ir neiden und haimlich ftupffen und beiffen. Als aigenfinnig leüt
tund. § Sie neidten mich er. Das ift vil y.efaft das es zeerbarmen
was. Und merck eben wie zwe** mal ftat fie neiten mich darby du un-
kundenhait deß ritters mercken macht, der unnüt/.lich ain ding /.we-
mal** rett on endrung deß finnß und als bald darnach. § Aber doch
ainer gar vaft. und het doch vor gefprochen. All erbermklich. Das
doch | mer ift wann gar vaft. § Den der künig. Als ob er fich gegen
gar aim groffen gefttübt habe der gewalt über Indifchen Helffant g e *
hebt hat. die doch gröffer feind wann ander. Merck fein torhait-
§ Beluas. Belue haiffen die grollen unvernünfftigen thier die man &u
kriegen braucht, und wirt von dem wort bellum getzogen. das krieg
bedeüt. § Du würgteft. Merck auff den liebkaller. er fpricht würgteft
als ob er mit im gelochten hab. nit geredt. § Kr was. Er het am
wolgefallen von feinen geüdworten. und macht vil wort, het wo'
kurtz geantwurt. nichtz. § Wie kund. Merck kluge ftupffwort. wann
er het vor gefagt du würgteft den menfchen

* Gna.] hier und 28r° ende
** sie
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u nd armer nienfcli. und den groffen fclialck. Tra. wie dann
das gnato? liab ich dir gefagt wie ich rodium rüret in der
zecli. 6na. Nie. Aber ich bitt dich fags. ich lions yetz
^ev dann taufent mal gehört. Tra. Der Jüngling den ich
*a K rodius waf by unf in ainer wirtfehaft von gefchicht het
lc h ain hürlin er fing an mit im zefchertzen und mein fpotten.
w as fagft du fchamper menfeh (fprach ich) du bift felbft
a "i has, und fuchft die pretlin. Gna. Ha ha he. Tra. was
]" ■ Gna. Hofflich fchön unnd ordennlich.

8 Und den groffen l'chalek. Maint gnatonem der den ritter alfo mit
uebkallen umfürt*, doch ftat im latin facrilegus das ift ainer der
heilige ding ftilt. Doch wirt es für ain fclialck genomen. § Wie ich
''odium rürt. Das ift zefpot bracht mit ftichwörtlin. § Nie. Merck
*'e Hftiklich fo pald der ritter allfo ret do verftünd gnato das er es
gern gefagt het. darumb bat er in zel'agen. § Ich hons yetz mer.

iln 'iocht wolt er es im zugefallen mer hören, ob er es nie gehört
be t. Und merck das gnato dife wort in im felb ret nit laut das fie
" e* riter hört § Von gefchicht. Merk wer die narren reden lat wie
lle ir aigen fchand felber melden, als hie der ritter lang von grof-
eß I dingen hat gegüdet. zeletft fagt er felber wie fein von feins

Wien wegen gefpotet würt. als der text weift. § Du bift felb ain
hil s. Ift beffer verborgen wann glofiert. füch yetlichs felber den fin
de i' recht ift. du füchft oder begerft das du felber gibft. § Ha ha
lle - Der zütütler lacht das der ritter wenen folle es gefall im fo wol.
a 'a ob er es nie mer hab gehört, darumb ift es mit feiner geberd
ze W'en. § Hoflich, allfo das es die leüt erf'ro. und den redenden
Beteilig mach. § Schon. Mit zimlichen fchönen faubern worten.
S Ordenlich. Wol getziert und mit worten geblümt.

sie, nicht umb-
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nttntz darüber. Lieber ift das fprichwort dein? ich wond
es wer alt. Tra. Haft vor gebort? Gna. Offt. es wird für
andre gebraucht. Tra. Es ift mein. Gna. Es tut mir we
das folichs dem torochten freien Jüngling fy zugeredt. Par.
Das dich got fchent. Gna. Ich bit dich waß er? Tra. Er
was verlorn. Alle die da waren fturben vor lachen, dartzu
forchten fie mich yetz all. Gna. Nit unbillich. Tra. Aber
los du würd ich mich entfchuldigen gegen der Tliaidi?

§ ll't das fprichwort dein. Vor Zeiten wann etwas mercklichs und
fchons geredt ward der gedehtnufi * wirdigs. das ward dem erften
finder im zelob behalten geaignet und zu gefohriben. AUfo will
Gnato dem ritter liebkallen als ob er wene es hab von im ain anfang.
und fpricht. § Ich wont es wer alt So es gemainglich gebraucht
wirt. § Es tut mir we. Merk wie der liebkaller fpricht der Jüngling
erbarm in das er all'o von im wurde gefchent. als ob er im gar grof-
l'es geton hab und il't doch fein l'pott. als er vor auch fprach. Du
wurgtelt den menfchen. nun zaigt er über in erbermd haben. § Das
dich got fchend | Das redt Parmeno umb fein falfches zütüteln und
maint (inatonem. und redts doch haimlich das es Gnato nit bort.
§ Ich bit dich. Gnato redt kurtz das der güder wider zereden kom.
darumh redt er nit gar auß. er redt mit halben worten. § Die da
waren. Merck defi ritters torechte* wort, fpricht die leüt fturben vor
lachen, er ift ain tor daiunib werden im torochte** wort zu geaignet
§ Dartzü forchten fie mich. Das ich it ain andern auch rürte mit
difen wortten. Du bift felb ain has und fücbft die pratlin. und ich
bit dich Strato biftu darumb fo fraidig. das du gewalt haft über
beluas. § Nit unbillich. Das rett er gegen im \iebkallend und i11
doch fein gefpot. § Würd ich mich entfchuldigen. Das ift ain vorred
oder zettel zu dem krieg zwifclien dem ritter und thaide künftigen.
als du da felbs bas verl'ton wirft.
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ua s he argkwonet, mich dife liebhaben? Gna. Nichtz minder,
Ja du folt wol den argkwon meren. Tra. warumb ? Gna.
*ragft? waift nit. ob fie etwan phedriam meldet oder lobt,
aas fie dich prenne. Tra. Ich mercks. Gna. das das nit
hefcheche, ift allain dife bufs. wa fie phedriam nennet, du
als pald pamphiliam. aber wann fie fpricht, laß wir phedriam
ue i" ein mit uns zeeffen, fprich du, berüff wir pamphiliam
zefingen. lobt fie deß geftalt, du deren herwider. Und gib
alhvegf

S Das fie mich. Aus difen wortten ift wol zemercken das thais den
«ter darumb gekipelt hat. als dann die frawen tund die efel vail
Ond Ach du haft die auch lieb ich mags nit leiden, mir bricht das
e rtz f0 j c ], dich mit der fich reden etc. Affen fpil und deß gleichen,

"-te hat dife wort auch mit Phedria von dem ritter geredt, als oben
an dem end difer Seen 0 mir. § Ja du folt. Das wirt ain urfach

as der ritter wirt aufi geftoffen. Und merck das weit fürtrachten
13 °oeten und wie gleich ains aus dem andern felb wechft. als ob

8 J'etz gefchehe vor uns. § Dife büß. Das fie dich gantz argkwone
Pamlphiliam vaft lieb haben. § Wa fie. Wa bedeüt die ftat und die

lt. und ftat hie wa das ift wann. Und merck bei difem text den
honen zettel zu* dem kipeln oder kriegen zwifchen dem ritter thaide.

gnatone zebefchehende. § Als pald. Darumb das die bülerin
,. tand das du fie mit der müntz betzalen wolleft die fie dir ge-

en hat, Ain gevatterfchafft übern zäun die ander herwider. und
as du ir alle untrüw mit gleichem** wilt vergelten ob du auch Pam¬

philiam nit lieb haft. § Mit uns zeeffen. Der text hat comeffatum.
as bedeüt nit allain offen, funder darzü lüftliche wol beraitte fpeifi

nie ffen die man flecklin nennt, und das befte tranck unmeffigklich

Stoffen nach bofer begird. § Laß wir. Stat wol. wann Phedria
as aus dem haus. Pamphilia was darinn. Darumb bedorfft er ein-

Wens. fie nun berüffens. § Du deren. Das ift fo lob du der Pam-
Philia geftalt herwider. das ift gegen irem loben das fie Phedrie tut.

gleiche
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gleich umb gleichs, das fie wider bitzel. Tra. Ja wann fie
mich lieb hette, fo wer das hilfnich gnato. Gna. wann fie
deß das du gibft begeret; und lieb hat, fo hats* dich vorauß
lieb, und mag ir leicht befchehen das ir wee tut, und all-
weg deß nutz befolget den fie enpfacht das du erzürnter den
etwan anderfwa kereft. Tra. Du haft wol gerett, aber das
kam mir nit in fin. Gna. Es ift ain fpot. du haft nit daran
gedacht, wann freilich trafo du hetteft [eiber das vil bas er¬
funden.

§ Das fie wider bitzel. Will fie dich raitzen mit dem phedria fo nutz
fie mit der paniphilia. § Ja wann. Hie merck ain weitfürtrachten
defi endes und der richtung die zeletft foll hefehehen wann der ritter
würt leiden muffen in der richtung das im phedria bei thaide werd
fürgefetzt, und wie das defter leichter zedulden werde von dem ritter
fo ift fein arekwon gut darzü. das er allweg gedacht fie het phedriaw
lieber wann in. Und ift dife red deß ritters wol zemercken. Sie ift
auch vernünfftig wiewol er fuß vil torlichs tut. Und fetzt der poet
mit fleiß auch etliche vernünfftige wort des ritters. zemercken das
gantz narren nit find in comedien ze|fetzen. wann es bringt nit frod
noch ergetzlichait folich ytel toren oder unfinnig unitreiben**. § Wann
fie. Merck was bSfer vergifft liebkallen in im hat. der ritter redt
wol und weiflich, aber von ftund an beraubt Gnatonis liebkallen in
einer weißhait mit fmaichenden riiten. und gibt doch durch feine
wort nit zeerkenen *** das fie in lieb habe. Merck den text wie er das
geßlin umhin** laufft fo er im nit gleich mag begegnen, doch das er
in verkore in feiner vernunfft fo vil er deren hat. § Anderfwa. Er
fetzt die ftat für perfon und maint anderfwahin ainr andern. § Aber
das. Das ift zelefen als ob der fin den Gnato gefagt hat den ritter
groß und fremd bedunck das ain ander etwas vernünfftigs vor in1
finden folt. darumb fprach er. Aber das kam etc. Als ob er folich*
felb wol het betracht. wann er es nun bedacht het. § Ain fpot. O»
er main das er ain gauch feie, oder das feine wort fchertzlich feien.
Merck die baid finn.

* hafts
** um-, nicht umb-
*** -in*** sie
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Der ander tail deß dritten underfchaides. Bracht Parmeno die gab
Poedria vor der Thais haufi als fie gan wolt mit dein Trafo effen.
fiie befalch fie ir wol zebelialten und gierig. Do fchickt Trafo den
Gnato für das er hieß das nachtmal beraiten.

Bild:

Straße. Thais geht aus dem haus. Links Gnato und Trafo.
Rechts Dorus Enuchus in Schellentracht, Parmeno, mörin.
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[M]Ich* bedunckt ich hab des ritters ftim gehört aber fich in.
gegrüft feieft mein trafo. Tra. Mein thais, mein wolluft.
was thut man. haffc uns nit etwas lieb, von der faitten-

fpilerin? Par. wie ain liftiger anfang. von feiner gab, fo er
erft kombt.

[I]N** difer fcen werden vil und mengerlai perfon yn getzogen. doch
fo maifterlioh under gel'chidet das yetlieber rede nämlich auß der an¬
dern würt erkundet und wol zu geaignet. Und redt dife woit mit ir
felba. wann mit dem ritter zereden ift freüntlicher und bringt mer
begirlichs willens in bei dem namen zenennen. darumb fpricht fie zu
im. gegrüft feieft mein trafo. und fpricht nit mein riter. als ich
auch vor oben gefetzt hab. und wieetlich zu namen etlicher*** feind
zeneinen wann die aigen namen. § Mein wolluft. Der text hat meuoi
fuavium. das wäre du mein füß kiißlichs meülin. bedunck mich gnug
und verftentlicher fein mein wolluft oder mein freild. wann fuß wäre
not zefagen von dreieilai küffen. das ain haift ofculum das ift der
kuß deß fride3 und der gaiftlichen. das ander haift bafium und ift
der kuß der freüntfchafft und rechter lieb, das drit haift fuavium und
ift der unkeüfchen untzimlichen liebhabenden küffen. Für den kuß
hab ich wolluft gefetzt zu underfchaid der küß. § Was tut man. E*
wolt ir gern gefallen nach dem als er fie küft het. Und ret fmai-
chent. was tut man. Merck wie grob und peürifch. § Haft uns nit
etwas lieb Merck wie er fpricht. etwas von der gab wegen. Ift wol
zemercken der argkwon das fie Phedriam lieber het. darumb antwurt
fie finaicliende. über vaft umb dein verdienen, und fprach nit utnb
dein geben. § Saittenfpilerin. Spricht er. und fpricht nit von der
jungkfrawen. und redt yetz als ain büler. und als ob im ir fingen
auff dem faittenfpil wol gefall, und fie defter ee gedencken folle fi e
fei ir gell, wann gewonlich fo find lautenflaherin und leirerin auch
gut gefellin. das ift auf teütfch bülerin. wolt er den argkwon Thaidi»
meren als im Gnato geratten het. § Wie ain liftiger. Parmeno be¬
greift den ritter umb das er anfacht zereden von feiner gab. wann
der woltüer foll veigeffen was er feinem freund wol tut. aber der f°l
der güthait allweg ingedenck fein der fie enpf'angen hat. daruiuh
fpottet Parmeno deß ritters anfang. wie ain liftiger, das ift <in '
ho flieh

#

* [MJ lücke durch zwei Zeilen
** [I] fehlt ohne lücke

*** sie ; erlicher?
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Ina. Über vaft umb dein verdienen. Gna. So gee wir zum
"achtmal, wes ftalt ? Par. Hem hem du möchteft wol fagen
«er wer von jenem geborn. Tha. wa du wilfc, fo vertzüch *
*c hs nit. Par. Ich will zu hin gan. und gleich thun als ob
lc « erft auß her gang, gaft etwan hin thais? Tha. Ey Par-
meno, du haft by pol wol geton. hüit wird ich gon.

*

3 Uberfaft. Merk wie hoflich die bülerin ir libe * nit auff geitigkait
zen wolt. funder auff billigkait deß widergelts. das es billich were

da s fie in vaft lieb het. wann er het fie auch allfo. etlich zelennd
8 doch in den weg das fie im damit dancke. und umb dein ver-

. nen. wann du haft mir die jungkfrawen gefchenckt. aber das erft
"■* hoflicher. § So gee Der lecker vergift deß fein nit wann er fetzt
die höchfte felligkait auff wol effen. damit er auch fein gut verton
hat - dar|umb manet er fie ungeftümigklich. weß ftaft. als ob fie
des groffen güts fomig feie. § Hem hem. Etlich wollen den latini-
Jchen text verftan das das teütfch allfo darauff diene, macht wol

a gen das ain red auß der andern geborn feie, wann fie feind baid
0rl ich. aber difer text ift gleicher, der war von jenem geborn. als ob

er Vach herr und liebkaller ** find uß aim tigel gegoffen. oder über
*' n laift geflagen. baid torochter red. deß ritters anfang ift fpotlich
™ e r mit erzelung feiner güthait anfacht, und der lecker nun von
j^Uen fagt Auß difen worten merckftu Parmenonem liftiger fein wann
' le baid. § Wa du wilt. Wa bedeüt hie die zeit für wann du wilt.
8 Als ob Er was vor herauß. aber ferrer geftanden das er fie dan-
nocht reden hört. § Gaft etwahin. Darumb das er Thais gemüt er-
* u »de fragt Parmeno gleichfend das er fuß wol wifte. wann er bei
cletn erlauben Phedrie was zwen tag zu dem ritter. § Ey Par. Merck

^ le difi bülerin mit fmaicliworten Parmenoni gnüg wolt tun das er fie
pter minder vermercken folt den ritter vaft lieb zehaben. umb das
Ie gefproohen het. wa du wilt etc. und als ain erfchrockne gibt fi

* ort nit auff fein frag dienent noch fuß vil finß habent. § Du haft
,ei Pol- Als ob fie im fmaichen woll und zaigen das fie in gern fehe

* an n er kome und was er frage, und antwurt doch zeletft. do fte
Ich von dem fchrecken erholt fmaichent und fenftt. § Httit wird ich

• Als ob fie es auch nit gern tue.

vetzüch
sie

** Hekalle
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Par. wa hin? Tha. was? fichftu den nit? Par Ich fichs S|
und verdrillt micb. wa du wilt Co feind dir die gaben hie
vom phedria. Tra. wefi fton wir? warumb gang wir nit
hin ? Par. Ich bitt dich laß das befchehen mit deinem frid,
deren zu geben was wir wollen, zefamen komen und mit ain
reden. Tra. über fchöne gab gelaub ich, aber den unnfern
nit gleich. Par. Die gab wirts zaigen. Hörend ir.

§ Sichi'tu den nit. Spricht den. wann het l'ie gefprochen fichi'tu nit
mein freund es hete Parmenonem verdroffen. het fie dann gefprochen
fichftu nit den litter fo hete es Trafo für fmach auff'genonien. darumb
fand fie das wort den. § Ich fichs. Das redt er darunib das er Thaidi
deß ritters liebe entzihe. § Wa du wilt etc. Was mocht dem ritter
heffigers befchehen wann das fein mit bauer von ftundan nach im in
feiner gegenwertikait feine gab feinem bülen fante. darunib fpricht
der ritter als bald. Wefi ftan wir etc. dar'init er zaigt das er Pai--
menonis wort nit leiden mocht und im fein reden fchmertzen bracht.
Merck wie die gab tue wann er fie fehen wirt von feinem mitgraber
bringen. § Von Phedria. Merck wie Thais deß ritters namen vor
Parmenone nit nennen wolt. auch nit fprcchen wolt meim bülen. fie.
fprach fichftu nit den. darumb das es in nit bekümert. alfo nennt
Parmeno Phedriam mit fleifi das er den ritter brenne. § Laß das.
Als ob der krieg yetz zwifchen dem ritter und Phedria fei angegangen.
wann in kriegen macht man frid. Und find fpotwort. Als ob er
fprach. Wir werden gewalt bei ir haben es fei dir lieb oder laid.
Auch zu ir zekomen und mit ir reden nach unferni willen, und alle
dife wort find neidiglich und trützlich zelefen. § Aber den unfern.
Das ret er kecklich von der jungkfrawen fchoni wegen deren gab gleich
er mainte nit finden mügen. § Die gab etc Er beforgt deß verfniten
nam würde von in veracht darumb wolt er nit fprechen ir werden ain
wunderlichen verfniten fehen. er eilt wol das er pald herfür gieng e
und von inen gefehen wurde fie zeraitzen darumb rüfft er überlaut.
Hörend ir haiffen die außher gan. und eilet das der ritter nit hinweg
gange ee er fie fehe.
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naiffen die wol pald außher gan. als ich gehaiffen hon.
Gang du her. die ift bis daher von morenland. Tra. Da
find fünff pfund Gna. Hart. Par. wa bift du dore, gee her
zu. hem. fich dir den verfniten wie ii't er nit adelicher ge-
ftalt, und von plüendem alter? Tlia. Ja allfo habend mich
«Üe gott lieb,

8 Gang du her. Merck wie er an der mindern gab anfacht di wol
zeverfmehen were und fteigt uf zu der koftlichevn damit der vorigen
Inode wirt vergel'fen. Auch wann er cheream vor folt gefchenckt haben
w ere argkwon uf erftanden das er nit ain verfnitner were. wann fo
er die morin vor gefchenckt hat. an der ka,in zweifei was wann fie
f echt aigen erkaivfft were. § Die ift. Das ift das Phedria oben zu
Thaidi fprach da | er ir fein güthait uff hüb. han ich nit als du etc.
darumb fpricht er von morenland. das er die gab koftlicher machte'
v on fen-e wegen deß lands dannen fie komen was. das ift auch das
Poedria im befalch. unfere gab zier mit Worten. § Da find fünff
Pfund. Merck wie liftiglich wolt er Phedriam thaidi laiden und fein
gab. er waifi der bülerin liftikait und flecht die gab an umb fchnodes
§ eh das fie Thaidi defter minder enpfenglich fei. als ob fie yetz foll
Verkaufft werden umb gelt, und ift alles fein fuchen das er der Thaidi
gunft und danckperkait gegen dem Phedria müge mindern, und daruf
üebkallet Gnato. § Hart. Das ift es find hart fünft' pfund. § Wa
°ift du Dore? Er tut als ob er in füch und rüfft Ciieree bei deß ver-
Iflitnen namen darumb das man in defter minder argkwone das er
«ain enuchus feie. § Hem fich dir den verfniten. Merck wiewol dife
*ort uff Phedrie fag dienend do er zu Thaidi fprach. Fürbas fag-
teft etc. als ob Parmeno fprech. hem fich dir den verfnitnen nach
"einem begern. § Wie. ift er nit etc. Der text ftat baß in fragweiß
Riefen dann allfo wirt fein wolgetani och geftalt zwifach gelobt von
J'haidis antwurt und feinem fürheben, fuß wann Parmeno fprach er
lfJ adelich oder wolgetan fo blib es allfo unbeftetigt. wann das be-
dor fft nit antwurt. § Und von etc. Als Jüngling die nun zu iren
pgen komen find. § Ja allfo haben etc. Sie fwert darumb fo fie in
|°ben will, das nit gedacht werde das fie gefallen ab im hab von

"edrie wegen, funder von warer fchoni getzwungen werde in zeloben-
Ucn vor dein gegenwürtigen ritter.
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Er ift fchön. Par. was fagft du Gnato, haft ichts das du
verfmeheft ? aber du trafo ? fie fvveigen es ift gnug gelobt,
bewere in in latin. in geradikait. in mui'ica. das ain fryer
billich wiffen foll. ich gib dir ain kunnftreichen jüngling'
Tha. Ich will den Enuchum kommbt

§ Haft ichts das du. Haft für finft* ichts an im das du fchelten mÜ-
geft oder verfmehen. § Sie fwygen. Auf fein frag dnrumb ift es ge-
nüg lobs. vor auß fo fie die vorigen gab gefeholten hond. darum''
fragt er den trafo och in funder. § Aber du Trafo. Schilteft du die
gab auch. § In latin. In geradigkait. In muficis. Wann der edlen
freien Jüngling gehört zu zelernen latin fechten, ringen, fpringen-
und deß gleichen, auch in muficis. das ift, auft' gefang. faitenfpd
und deß geleich, deren ding was Cherea kunftreich das ift geübt.
§ Ich will etc. Etlich legen den text auß das der Thais rede kombts
dar zu das fich der verfniten recht helt oder nüchtern, das ift erkant
und fürbetrechtig ift als die nüchtern menfchen feind. fo will ich den
wol halten, das muß man zu erfollung der red** hinzu legen, wann
fie wolt es in gegenwertigkait deß ritters nit gar uß fprechen das ft e
in nit ertzürnte. aber Donatus der über Therentium fchrybt will das
dife wort deß ritters feien, und das er dife wort etwas zornigklich**
in trowen und vertzuckt rede, doch alfo das Thais wol darvon mag
bewegt werden und zu dem das fie vor argkwon auff in het der jung»'
frawen halb noch mer wider in Unwillens betrachte. Und will Donatu s
das der rifcter dife wort rede als ob er ain beduncken habe wie der
nit ain verfchnitner feie, und im darumb trowen wolle, das alles zu
künfftigem krieg wol dienet und fpricht § Oder nüchtern, das auc»
brechaftig ift. als ob er fprach wann er dannoch nüchtern das i™
vernünfftig würt. und feine narren klaider ablegt fo will ich im Ionen
umb fein torhait das er fich mir zefmach allfo lat herein füren. Me f
und ob die red unvernünfftig und on groffe finn ift muß man de*
torochten ritter zu zelen der nit wol weft was er reden folt und docn
reden wolt das er nit aber von Parmeno gerupfft wurd als vor do e
fprach fie fweigen ift genüg gelobt

* sie
** rrd
*** erftes i verkehrt
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es dar zu, oder nüchtern. Par. Und der dife ding gefent
hat, begert dich nit im allain zeleben, und von feinen wegen,
die andern aufi gefloffen fein, ffcreit erzelet er auch nit,
noch fein wund mafen für her zaigt er ift dir auch nit wider,
das etlicher tut, funder wa es dir nit fwer fei, wa du wilt,
w a dir die wyl wirt fo hat er gnug. wirt er dann enpfangen.
Tra. Der mag ains armen eilenden heren knecht fein. öna.
% hercle nieman möcht (waifi ich wol) der fo fil hete, das
ei " ain andern beftellte, den erleiden. Par.

*

§ Dife. Das ift fo grol'fe gab. § Von feinen wegen. Mit difen Wor¬
ten will Parmeno Thaidi den ritter laiden. als Phedria in feinem
a bfch a iden von im begeret. wann den ritter ir zelaiden mocht er nit
ba s tun wann das er in feiner gegenwertikait allfo redte. Von feinen
w egen die andern auß gefloffen fein, und fpricht. § Die andern. Als
ob fuß vil weren die fie gern bülten. fo muffen fie beforgen das inen
n 't befchehe als phedrie von deß ritters wegen befchehen ift. § Streit
ei"taelet er etc. Er maint den ritter der von groffen dingen faget
Beüdend on werck. § Noch fein wundmafen. Die feind loblich, aber
nit by bülerin. wann | nach dem gellt haben fie nichtz Hebers dann
fon one deß leibs irer bülen. darumb wolt Parmeno in laiden von der
•uafen wegen. § Er ift dir auch nit wider. Das er dein bülen von
dir treibe als der ritter. § Das etlicher tut. Maint den ritter da mit
er ^ Thaidi will laiden. "wann er macht fie gedencken Phedrie unt-
«mlichs auß flieffen dar zu fie der ritter unbillich gebracht hat. Und
dienend alle Parmenonis wort auff dife mainung. Und das fein herr
^fter mit befferm willen enpfangen werde. § Der mag ains armen etc.
S ° er feinen herren fo undertenig macht. Wie wol es etlich anders
ilu ß legen.
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Ach fchweig du. den ich doch under aller niderften menfchen
fchetze. wann fo du dein gemüet gefetzt haft dem lieb ze-
kallen, fo main ich du möchteft die fpeiß aus dem für lanngen.
Tra. Gran wir nit? Tha. Ich will die vor hinein füren, und
gebieten das ich will, und von ftund an ufa hergan. Tra.
Ich gee darvon. warte du deren. Par Es ift untzimlich
den kai *

§ Den ich doch under allen niderften menfchen fchetze. Merck des
maifters mainung und hohen fin wie er die liebkaller under allen
wefen der menfchen bofer fchetzt. Ift zemereken. § Wann fo du dein
gemüet gefetzt haft etc. Das gemüet ftelt man nit wann auff fchwüre
ding. Darümb fchetzt Parmeno Gnatonem defter ringer fo er de»
narrochten ritter will umb die fpeiß vil liebkallen von dem doch fwer
ift etwas zebringen. § Du mochft** die fpeiß auß dem füer lanngen. ;
Das fprichwort würt zogen darauß. wann ainem ain küchlin oder
etwas in das feüer feilt fo langt er es hart ungeprennt. Allfo fchetzt
er den Trafo als das feüer von dem etwas zeerhxngen hert ift. 0&
mit rürt er fie baid mit ainer antwurt und gutem widergelt feiner
red fo er lagt er main er fei ains armen eilenden heiren kriecht.
Mercks wol. § Gan wir nit? Merck wie er eilet von haß und ungü-
tigkait wegen übern Parmeno. § Ich gee darvon. Dar auß merekft du
das der ritter verdrieffen het ab dem fleiß thaidis. l'hedrie gab 1°
wol zebewaren. § Es ift untzimlich Parmeno wie er mocht het er
gern unainigkait zwifchen in gemacht, als ob fie yetz an iolt faben
mit im zekriegen. Du wilt dich fchemen mit mir zegan und deß gl" 1'
chen. Doch redt er wol bedacht mit feinem bülen und nit mit aine*
torin. Und mainet es doch. Aber er wolt fie nit fchmehen funde 1'
von feineß herren wegen in gutem willen behalten, als er im g e "
botten het.

sie
' sie
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fer mit feinem Imlen auff der ftrafi gan. Tra. was Ml ich
dir vil fagen du bift dem herren gleich. Gna. Ha ha ha.
Tra. was lachft? Gna. Das du yetz gefagt haft. und das
du mir von rodio fagteft. kam mir in fin. aber thais kombt.
Tra. Gee hin, lauff für, das alle ding dahaim berait feien.
Gna. Das fei. Tha. Pithiaa hab wol eben acht, ob cremes
da her kumen wurde, das du in von erft bitteft ze warten, ift
im das nit eben das er widerkome. mag das nit gefein, fo
für in zu mir. Pith. Ich wils tun. Tha. was wolt ich mer
gefagt hon? ehem verforgen die jungkfrawen fleißlich, und
bleiben im haute. Tr. Gee wir? Tha. Volgen ir mir nach.

8 Du bift. Merck der torocht ritter liett im nit mer fchmach zefagen.
w ann das er in feinem herren wolt gleich fchezen. für das er in vor
alr o hert gerupfft het. § Was lachft? Er fraget nit darumb das er
es nit wiffe. funder darumb das der torocht ritter empfand das er
oes hübfohen wortlin lachet fragt er. als ob er fprach. fag hab ich
ln "it wol aufä gericht? Und thüt es das er gelobet werde, als er
•Ulweg. begeret. § Und das du mir etc. Merck wie der ritter fo ge-
n aigt ift atiff liebkallen das er bei dem gnato ftili ftatt die weil er
lrn zu tütelt. und doch vor fprach. Ich gee darvon. und wolt fich leich¬
ter von feinem bülen wann von dem liebkaller hon gefchaiden. § Hab
w ol eben acht. Dife wort hört der ritter nit er wurde fuß zefer
e rtzürnt. doch feind fie als ain zettel deß künfftigen kriega. | § So
*ur in zu mir. Ich fei wo ich woll. § Volgen ir mir nach. Sie mainet
lr e megdt die mit ir gon folten.
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Der drit tail deß dritten underfchaids. Kumbt Cremeä und will in in
Thais hauß. und fo fie nit anhairnfch ii't, fo fürt in Dorias hinumb
in deß ritters hauß zu ir.

Bild:

Straße. Pithias und Cremes nach links.
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Ore.
L"]N* zwyfel ye mer und mer ich gedenck, fo ifts nit ain
wunder gibt mir thais ain groß übel, alfo liftigklich fich ich
ß^ch von ir gewaicht werden yetz nun fo fie hat gehaiffen
nUch in ir huß zu ir berüffen, wurd mich yeman fragen, was
gelcheffts ift dir mit deren? trün ich wefts nit. und da ich
v °r kam fand fie ain urfach das ich do vertziige, fie hete
£°tz dienft volbracht, wann fie wolte ernftlich ding mit mir
ausrichten, als pald was argkwon. Die ding befchehen alle
Wliftiglich fie fatzt fich an mich, fie er **

IA1N ** dife Seen wirt ain peürifcher Jüngling gezogen, der veffc fein
v ei'maint vor der bulerin liftigkait. darumb was mit im geret würt
ni mt er auff in auffatz in zelaichen befchehen fein, man verftat auch wol
au « den Worten das er vor bei Thaidi gewefen ift. und das fie mit im
8 e ret hat. Mer wie er der bülfehafft ungenietet und forgfeltig ift
8 Allfo liftiglich. Von ir gewaichet werden. Merck wie ftet er fein
w °h fo enpfand er doch etwas fürbas in im von ir entzünt werden.
au ß irem ertzaigen dar von fein gemüt erwaicht wurd. als das hert
Wa cha von dem feüer. und auff fie bewegt. § Sie het gotz dienft.
Wann als offt die leüt vor zeiten etwas ernft|lichs wolten anfallen.
lo brachten fie got vor ain opffer. als nun die criften vor anderm
gefchefft gern meß horent und opffern. § Boßlii'tigklich. Es war
gn üg gefagt liftiglich. wann liftiglich bedeüt allweg boß. doch fetzt
*r bog dar zu mit verftentnufi und anzaigen das alle liftigkait boß

ei - Doch wollen etlich das liftikait der guten und der bofen feie, und
*u underfchaid fetzt er boß § Sie fatzt fich an mich. Das ift zu mir.
aa tet fie darumb das fie ire red enpfengklich machte, aber er n am

*8 anders auff. § Sie ergab fich mir. Er will als das ertzelen das
Ic o zu den wereken ziehen mag. und zu der mainung feines unrech-
en anff neniens j rer wor t. wann fie begeret nit feins leibs.

[0] lücke durch zwei zeilen
** sie "
*** [I] fehlt ohne lücke
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gab fich mir. fucht mengerlai red. und do ich kalt was,
kam fie zeletft da hin ufi wie lang mir vater und muter tod
werenu ich fagt es ift ietz lang, und ob ich guter hab in
Sonio, und wie ferr vom mör. ich nrain es gefall ir, fi hat
es fin von mir zereiffen. Zeletft, an welchem tag mein klaine
fwefter vergangen were? und wer mit ir? und was fie het
da fie verging? und wer fi kennen möcht? warumb fi das
fragte wan das fi villycht vermaint die felbe mein klaine ver¬
gangne fchwefter fein wollen als dann ir türftigkait ift. doch
lebts, fo ift fie fechtzehen

§ Sucht mangerlay. Red füchen gat uf lag und antwurt. darumb
fücht fie glimpflich mit im zereden im zegefallen und auch antwurt
im zegeben. als auch noch vil der vertzwuntznen medlin find die un
yede red ain oben drauff künden. § Wie lang mir vater. Das fragt
fie von deß tochterlins alters wegen, wiewol Cremes das anders uft-
nam. darumb gab er ir* ain gnügfam antwurt. er fprach nit Bier
wann. Es ift hing, da mit wift fie nit wie lang. § Und wie tect'
Sie fraget darumb das fie gehört het fi were von den mör raubern
geftolen worden, das fie doch wil'fen möcht ob es der warhait gleiß"
fehe. aber Cremes mainet fie fragte von lui'tberkait | und fchoni und
nutz deß felben gute in Sonio. Und wie fi das von im bringen möcht-
§ Von mir zereiffen. Merck das wort zereiffen und nit zebringen.
Wann von ainem etwas zereiffen bedeüt mer macht deß hebenden
und widerftenden. dann reiffen als fo man ainn** boum aufs der erde»
reift mer wann fo er leit von daunen zebringen. § Warumb fie da»
fragte. Die red ift brechhafft Aber fie fol allfo gelefen werden das
man auß der geberd und geftalt deß lefenden mercken müge was g&'
brechend feie.

in
* ain
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J a r alt, nit elter. So ift thais elter wann ich. Nun hat fie
aber ernftlich bitten laffen das ich kom. nun lag fie was fie
w oü oder laß mich unbekümert, wann by hercle ich kom nit
zum dritten mal. Hörft hörft. Pith. Hen, wer ift da? Cre.
Jch bin Cremes. Pith. 0 du mein fründ holds. Cre. Man

Wl ll mir zu fetzen. Pith. Dich hat Thais über faft gebetten
das du morgen widerkorameft. Cre. Ich gee ins gö. Pith.
Ach lieber tus. Cre. Ich mag nit fag ich. Pith. Oder vert-
Kuch hie by uns, untz das fie komme. Cre. Niclitz minder,
"ith. warumb

S ^o ilt Thais, Oaranfi merkt man das Cremes ain junger torochter
i-> eil was und Thais und die jimgkfrawe wurden mit einander erzogen.

och was Cremes zwifchen den zwaien alters halb doch ungenietet.
8 Hen wer ift da. Sie fliig die tür zu in feinem rüft'en do klopft er

ar umb fpricht fie wer ift da? § Ich bin Cremes. Er was ain püri-
°"er knecht. wie wol er von den edeln burger zu Athenia was darumb

antwurt er pürifch. Ich bin Cremes. Als er auch bald mer wiirt
ertzaigen fo er fpricht. Ich gee ins go Und fie fo lieplich mit im

e H. D u me j n f r ünd holds. Da muß mans erfüllen menfch oder Heb
ils doch wol zeverfton were von denen die gemüetter woren gewefen

w ann der grob knelcht. Aber da fie im freüntlich und fmaichent zu
' et>t darumb das er willig were zebeleiben als Thais befolhen het.
do wand er fie wolt in bulen. und fprach in im felber. § Man wil
n,r züfetzen. und Ich gee ins gci. da mit er zaigen wolt nit zekomen.

^ n d das was pürifcher. wann das er fprach. ich wils nit tun. darumb
Pricht er als bald. § Ich mag nit fag ich. wann fo er im dorff ift
0 mag er nit bei Thaidi fein. § Nichtz minder. Erfüll, tu ich. Ah

er fprach. was mir zetiin komen mag das will ich tun wann her
WlJ er kommen.
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mein creraes? Cre. Ach gee laß darvon. Pith. wilt aber 3' f
ye nit, fo bitt ich dich daß da* hin gangeft da fie ift. Cre.
Ich gee. Pith. Gee hin Dorias bald für den zum ritter.

§ Ach gee laß darvon. Das redt er zorniglich wann als er nit bleiben
wolt bat fie in fmaichend mit an greiften do ertzaigte er fein paurn
ädern und ftieß fie von im und fprach zu ir. § Ach gee. Doch laut
es im latin. Malam in rem hinc abis. das we|re gee in ain boß ding,
als wir fprechen. gee an galgen. doch ftat es nit fo lauter, darumb
fetz ich. Ach gee laß darvon. Mit den Worten allen will er nun fein
widerfpenigkait ertzaigen und forg das er nit von ir bchafft werde.
Und vor auß do fie mit angreiffen fo freüntlich fprach. Warumb
mein Cremes. § So bitt ich dich. Merck wie grob der Jüngling was
fo bleibt doch die dirn fenfftmiitig gegen im. wann folicher frawen
megt follen nit ungütig fein, funder lieplich freüntlich fmaichend fich
ertzaigen. das geit gewin. darumb fpricht fie aber fenfft. § Da fie
ift. Gleich als ob fie fo nach feie das fie die ftat finger zaige. umb
das in der ferre nit verdrieffe. Und merck wie ftill der krieg zwifchen
dem ritter und Thaidi einher fleicht. wann der ritter wirt wenen fie
hab im ain mitnager zehauß gebetten darumb er Pamphiliam berüf-
fen wolt als Dorias fagt in der fcen. als mir got helft' etc. Der text
laut. Amabo ut illuc tvanfeas ubi illa eft. Das were. Lieber fo gang
dahin da ift fie. wann amabo ift ain liebender underflag und ift als
vil als ach lieber, und mag auch wol beftan. aber das ander ift
verftentlicher.



93 —

*8t ' Der vi er d tau deß dritten underfchaids. Sucht Antipho Chereaiu * und
ficht in gan auß Thais hauß in hennßlins weiß.

Bild:

Straße. Cherea links aus dem haus gehend, Schellentracht. Hechts
antipho.

Chere am



— 94 —

An.
[GJEftern * find wir etlich Jüngling ains worden, uff hüfc mit
einander zeeffen in Pirreo. und liond cheream dar zu fchaff-

ner gemacht, wir liand pfant gegeben, die zeit ift gefetzt,
und ift nun hin, und ift nichtz gericht an dem end da es fein
foll. der menfch ift nindert da. und waifi nit was ich lag.
oder was ich gedencken foll. die andern hand mir nun das
gefchefft befolhen, das ich den fuch Ich will gan befehen ob
er dahaimen feie. Aber wer gat da her ufi von thaide ? ift
ers oder nit? er ifts. was menfchen ift das? was klaider
find die? was übels das fei kan ich nit verwundern noch
gefchetzen. Doch fei was es wöll wolt ich gern vor von
verrn erkunden.

[1]N ** difer Seen wirt ain perfon für geworden, deren Cherea Tagen
wirt wie es im fei ergangen mit, der jungkf'rawen. wann es ift haim-
lich befchehen. darumb foll es dem volck kunt werden fo muß das
von feinem lagen befchehen. als er auch begert in der nachgenden
Seen. Und ret Antipho mit im felber. § Aber wer gat da her uß von
Thaide. Die felzam geftalt der geberd und klaider bewegt Antipho¬
nen) zu Thaidis hauß zegan und wolte doch in Cheree hauß. Und
merck was Cherea alfo unkantlich von der geberde und klaider wegen
das in fein befter gefell nit erkennet fo was nit unbillich das er in
Thaidis huß nit erkennt ward, wann Antipho zweifelt lang ob er
Cherea wer oder nit Und do er in erkannte dannocht fprach er in
im felb. Was menfchen ift das. als ob er fprach. es ift fremd das
der jüng|ling da her uß gat in den feltzemen klaidern. und alfo forg-
lich umb lügt, darumb fpricht er. Was Übels das fei etc. das er
fich furcht § Erkunden. Ift etwas haimligkait und mer verborgne
ding fachen zewiffen Und lautet etwas weiter wann erfaren oder
fragen.

* [G] lücke durch zwei zeilen
*+ [1] fehlt ohne lücke
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JJer fünff't tail des dritten underi'chaids. Reden die zwen mit ein¬
ander. Und fürt Antipho den Cherea mit im haim das klaid zever-
endern.

Bild:

Straße, antipho und Cherea (schellentracht) nach rechts.
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Che.

[I]St* yemand hie? Es ift niemand. Gat mir yemand nach?
Es ift niendert kain menfch. Soll die freüd nit auß mir

brechen? Oh Juppiter. yetz ift fterbens zeit, fo ichs er¬
leiden mag. Das mir das leben mit ainch-

[D]lfe** Seen muß man mit worten und geberden recht lefen. nach dem
als dann aim frolichen Jüngling wol getzimmet. dem in wolluft ge¬
lungen ift. So aber kain freüd oder wolluft gantz ift fie fei dann ge-
main der freund darumb fo wirt fein liebfter freund und gefeil auch
darein getzogen das er fich mit im freüwe. Und auch fo die ding
haimlich find das man wiffen müge | was befchehen fei fo muß es
allfo geoffenbart werden durch zukommend perfon und fpricht. § Ift
yemand hie? Wann do er hin auß gierig, beforgt er das er it von
den leüten vor dem hauß gefehen wurd. und fprach. § Gat mir ye¬
mand nach? Maint das volck in dem hauß das fie in it fehen auß
her fliehen do er die Jungkfrawen gefchwecht hette. Und do er nie¬
mand vor dem hauß fahe vor dem er fich befolgte, und im niemand
nach Hefte, do wünfehet er ains guten gefellen dem er fein freüd
ertzalte. und was fo begirig dar auff das er fprach. § Soll die freüd
nit auß mir brechen. Und fpricht brechen von übriger begird zefagen.
§ Das mir das leben mit aincherlai. Merck wie er das leben difer
zeit rupffet. wie das auff das glückrad gebunden feie das kain freüd
fo groß ift fie werd leicht vermalget von dem leben. Alle ding find
zergencklich auff fchne gebunden, darumb wünfehet er in freüden
zefterben.

[I] lücke durch zwei zeilen
' [D] lücke durch drei zeilen
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r ° evlai kxankhait dife fröd nit vermalge. Ich fich aber wol
das mir niemand hofflicher kombt der mir nach gange, Und
mich mit vil fragens betrüebe, mich tobe, was wefenns

§ Ich fich aber wol das mir niemand hoflicher kombt. Das dienet
wol zu der nachgenden red. fo er mit Antiphone reden wirt. den er
gern hett und hoflich was. das ift das er auch jung was und ain
bülhertz. noch in der falken meüfi. Mit dem er von follichen dingen
getorft reden, wann | vor alten weifen und vernünfftigen liette er fein
übel nit gemeldet, als Parmeno * oben fprach. 0 ftraffbars übel die
bonen werden in mir zerknüfcht etc. § Und mich mit vil fragen be¬
tobte. Er begert vil gefragt werden, wann er ift vol freüden. Aber
die traurigen wollen nit gefragt fein. Und wann fie einwenig zevil
gefragt werden mer wann fie wollen, fo ift ir gemaine red. Ach du
machft mich tobig mit deinem fragen. Oder fie fagen allfo. Witt
mich zetod fragen fo laß mich vor beichten. oder deß gleichen,
dannen hat Clierea feine wort getzogen. wann er gern vil gefagt hette
darumb begert er vil gefragt werden. § Mich tobe. Maint mit fragen.
§ Was wefens das feie. Das ich allfo notlich gebare mit hinderfich
fehen ob mir nieman nach gange aufi der Thais häufe mit umbfehen
v?a ain guter gefeil were dem ichs fagen mocht und andre als der text
fagt.

* Panmeno

'J'erenz.
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das feie, oder was ich frölich fei. wo hin ich gang, wannen
ich wüfche. wa ich diß klaid über komen habe, was ich
mit maine. ob ich finnig feie oder un finnen *. An. Ich will
hin zu gan, und die gnad als er begert von im entpfahen.
Cherea was ifts das du allfo gebarft? oder was bedüten dife
Haider? was ifts darumb du frölich bift? was machft dir
felber ? bift it finnig ? wie ficbft mich an ? warumb
fwygft?

§ Oder was ich frölich feie. Das ift warumb ich frölich feie
§ Wannen ich wüfche Als ain haß auß ainer hegken. allfo wüfcbt
er oder fprang auß der bülerin haufi. Darumb fo fpricht er nit wannen
ich gienge oder kerne, funder wüfchte oder entrinne, als aus ainer
unerbern ftat. § Ich will hin zu gan. und die gnad etc. Maint mit
fragen fo er deß begert. Magft wol mercken das er nach zu im komen
ift das zeerfaren. als er in der vorigen Seen gefagt hat. Sei was es
woll. wölt ich gern vor von ferren erkunden. Und mainet freünt-
fchafft fo er fpricht gnad. | § Cherea was ifts das du allfo ge¬
barft etc. Merck wie hoflich Antipho wider meldet die wort Cheree
das er verftan mag das er alle feine wort gehört hab. und lenger bei
im gewefen fei wann er wenet. § Wie ficbft mich an? warumb
fchweigft. Aus den zwaien fragen magftu wol mercken wie er gebart
hat die weil er mit im redt das er fich bedachte zeantwurten und in
gern fahe.

* vnlfinnen
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Che. 0 hochtzeitlicher tag deß menfchen. Fründ gegrüft
feieft. nnder allen menfchen ift kainer den ich yetz für dich
hegere zefehen. An. Sag mir was das fei ich bit dich. Che.
Ja ich fleche dich ye durch hercle das du es horeft. Kenftu
die die mein bruder lieb hat? Anti. Ich kennß trün, als ich
naain Tliaidem. Che. Die felben. An. Ich gedachts wol.
Che. Hut ift ir ain Jungkfraw zegab gefchenckt worden was
bedarff ich ire fchon fagen oder loben antipho fo du mich
erkundet haft, wie ich ain maifter fei ge-

§ 0 hochzitlicher * tag deß menfchen. Er lobt den tag und macht in
hochtzeitlich *. I'o im alle ding i'o gar an den** tag nach feinem willen
befchehen der jungkfrawen halb und deß den er zekomen für alle
menfchen begert. Zegleicher weiß als der tage*** Unglücks von den
leüten verflucht würt. als das all tag gehört würt. § Fründ gegrüft
feieft Cherea begert fein, und wolt im etwas groffers lagen darumb
grürt er in billich. Aber Antipho was fo begirig die fremden ding
zehoren. das er in nit griift. Er fprach nun fag mir was das fei ich
bitt dich. § Ja ich fleche dich etc Dient wol zu feiner begird zefagen
als er erft gewünfchet hat. Und merck wie Antipho in bitt zefagen
und er flehent in zehören. Das gröffer ift. § Wie ich ain maifter
| feie. Als ob er fprach. Du waift von mir das fie fchon muß fein,
die ich lobe. Als er auch oben gemelt hat gen dem Parmenon f. do
er ain fchon frawen pild befchreibet. Doch find mengerlai finn in vil
heiibten ff. ainem gefeilt das ahn andern ain anders. Sichftu Rütfchen
eilen gern, fie dunckt dich der helle morgen ftern.

t sie
tt hübten
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ftalten zeerkennen. in der bin ich bewegt. An. Hen du?

Che. Ich waifä fechftus, du fprechft fie were die vorderft.
was bedarfs vil wort, ich het an gefangen fie hold zehabenn,

und von gefchicht, gab fich das glück, das ain Enuchus da
haim was den mein bruder Thaidi kauft het, und was doch

ir noch nit haim * gefürt, da entwarff

§ In der bin ich bewegt wann ich hon fie fchon erkent als du mich
deß wail't ain mail'ter fein. § Hen du? Als ob er fprach. Dir was
doch nie kaine eben, du haft doch den angel geflickt darumb will
Cherea fie fchon beweifen aufs feiner urtail und fpricht. § Ich wuiß
fechftus. Das er im defter minder verweifen müge das er auch in den
ftrick gefallen feie, und er doch mainet in mocht kaine beflahen.
doch mag man wolff und beeren zemen | § Was bedorffs ** vil wort.
Als ob er fprach. A ja ich bin von ir gefangen an der liebi ftrick.
Aber los auff wie es mer gieng biß ich dar zu konien bin als du mich
fichft. Und merck wie er rechte Ordnung helt. von erft fo fagt er ir
fchoni. das ift auß der geficht, und darnach ward er in ir bewegt-
darnach da het er fie lieb durch das im hin für nichts zefehwer was.
Wann in der liebi ift kain maß. Als am anfang Parmeno zu feinem
herren fagt. Weliche ding etc. § Do entwarf mir der knecht. Par-
meno riet im nit das er es tun folt. Er entworf *** oder meldet im die
mainung ain wenig und er ergreiffts oder zuckls von ftund an auff.
wann fie gefiel im und dient zu feinem ding, wie wol fie unrecht
was. aber er was gefangen von der liebe und was kain Ordnung mer
feines wefens. Er fragt nit ob fie im mit glimpff oder unglimprt
wurde nun das er fie hette. als er oben fagt zum l'armeno. Schaff
das ichs haben müg. Und merck wie Therentins fpricht. do entworff ***
mir der knecht Parmeno. Er wil die groffe laicherei dem knecht
geben, wann aim freien jüngling erber leüt follich lift zcerdencken
nit zeme. aber das bald auff zucken macht fein liebi.

* hat
** sie
*** sie
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mir der knecht Parmeno etwas das ich bald ergriff. An. was
'ft das? Che. Sweig füll, fo hörfts defter ee. das ich feine
Haider wechfell, und mich haiffe für in da hin füren. An.
*ör ain verfnitten? Che. Alfo ifts. An. was nutz mocht dir
darvon* uff erfton? Che. Pragft? ich fechs, ich hSrts, ich
w er bei deren ich zefein begerte. Dunckts dich klaine urfacli
oder wegnufi. ich ward dem weib gefchenckt als pald fie
Wich enpfieng was fie frölich, und fürt mich hin in ir huß.
enpfalch die jungkfrawen. An. wem? dir? Che. Mir. An.
wnig ficher. Che. Sie verbot das kain man

§ Sweig i'till. Als ob im die fragen url'ach feien das nit fo bald ze¬
igen als er gern wolt. dar umb ftraffet er in umb unoidenlich frage
damit er den fagenden hindert. § Und mich haiffe Er fagt fein
übeltun feinem haimlicben fründ es zerne fuß kaim freien jüngling
zegünden ** von feinen mißtaten, doch brint er noch, und ift der flam
Torn äugen das er zimlichs nit erkennen mag. als Phedria oben fprach.
Ich vergang lebend fehent etc. § Was nutz. Er maint in etwas ze-
'trafen das er die torhait beftünt und er doch kain nutz darauß ver¬
bünd, darumb fpricht Cherea. Ich fachs etc. § Dunckts dich. Und
ni ainet ye er föll im die fach glimpffen und nit Widerreden. § Was
fie frolich. Darumb was es on argkwon das er nit verfniten were.
y orab fo fie im die jungkfraw>en befilcht. § Fürt mich hin. Merck
er fpricht in ir huß. als ob er fprach. es was gar ain ebne ftat zu
den fachen, als ob folichs in ainer bülerin hauß minder unglimpffs
u ff im trüge und bas befchehen mocht. § Wem? dir?*** Er fragt nit.
er wundert dar ab. § Gnüg ficher. Als ob er fprach. Du hütft wol
Snüg als der wolff der fchaff Oder gnüg ficher wann du lieft kain
andern hin zu. als auch Thais geboten het. Etlich mainen er fpiäch
*>nüg ficher als ob er in erfrowen wolt ob er etwas geton het. oder
°h er in vertzaghait fie nit getorfte hernemen fo doch weil und ftat
w aren.

* darnon
** sie
*** i verkehrt
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zu hin gieng. und gebut das ich nit von ir kum, das ich in
dem innerften gemach ainiger bei ir einigen feie. Ich gehieß
es, die erden gar züchtigldich anfehent An. 0 armer. Che.
Ich gee hin zum nachfcmal. (fprach fie) und fürt die megdt
mit ir. iren wenig junge dirnlin, die waren beliben. die rich¬
ten behend zu das fie badten. ich manet zefürdern. die weil
man zurüftet, faß die junckfrau in der haimlichften kanier
über i'icli ain gemalte tafel an fehent da difß gemeld was

§ Und gebüt. Merck das kain argkwon was das er unverl'niten were-
das ret er fo frolich und mit folcher gibert als ob er zaigen wolle das
im alle fachen gantz nach feinem willen volgienge*. und wie torlion
in bedüchte und doch nach feinem willen das Thais ander man ver¬
bot und im fie befall) § O armer. Das du ainer Inderin zegab für
ain hemling gegeben bift. er redt fchimpflich. als ob er fprach. du
wert glükhaft't es gieng doch gantz nach deinem willen. § Ich gee bin.
Merck wie fich alle ding fchiken nach Cheree willen § Und fürt.
Als Thais oben gefprochen hat zu den megdten. volgen ir mir nach
und fchikt fich [ als wol. § Die richten. Die dirnlin richten das bad
zu do die frau auß dem hauß kam. wann fo die katz auß konibt fo
raien die meüß. § Das fie badten. Merck wie der Poet alle ding
ordnet, wann es würt auß dem lafterlichen fwechen ain rechte hocht-
zeit und fo gemain ift all gemehelt jungkfrawen zebaden vor dem zu
legen umb die begird deß manns gen ir zemeren. § Junge dirnlin.
Die noch in leerjaren waren und der eptiffin noch nit gehörfam getün
heten. § Ich manet. Das fie von der jungkfrawen kernen und er
allain bei ir belib § Uberfich. Merck wie fich alle ding zu ge*
dürft.igkait deß Jünglings fchicken die jungkfrawen an zowenden.
ainigen bei ir zefein wann Cherea was nit darumb komen das er fi e
begerte zefwechen. funder das er bei ir wonen möcht. anfehen. iß'' 1
ir effen. etwan nahent bei ir flaffen. als oben ftat. Aber von der
guten fchickligkait aller ding ward er geraitzt und gehertzigt fie a n
zewenden
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wie Juppiter: etwan (als man fagt) ain güldin flegregen Dane*
in die fclioß gefendt habe. Ich fieng auch felber an das ze-
lehen Und da er folichs fchimpffs felber gefpilt hette. ward
mein geraüt ye mer und mer befrött, das fich got zemenfch
verkort hett

8 Wie Juppiter. Merk wie der poet ain zimlich gemelt der bülerin
hauß gibt das alle vertzagt Jüngling gehertzer machet von frawen ze-
oegeren und wolluft mit inen zehaben. als auch Cherea darvon ward
gehertziget. § Als man sagt. Das setzt der poet das er zeverfton
gebe das folliehe tagen nit war tunder gedieht feien, doch vil dar|auß
zelevnen. Wann Dane* nach der warhait ward mit gold von ainem
künig überwunden wie hübfeh wie ftet i'ie fein wolt. und von dem
vater behiit was. wann fie was Acrifii tochter der ain künig in Krie¬
chen was. und fic von irr groffen fchoni wegen fo lieb hette das er
fie nff ainn hohen turn verl'loffe das kam man zu ir körnen folt. Aber
die liebi durch ir gewiß kuppler das ift miet und gab öffnet den tum
das der fie lieb het zu ir kam und fwengert fie. Da der vater das
v ernam er floß fie in ain truhen und ließ fie uff das mor daruff fie
gebar Perfeum. und flos allfo mit dem kind untz in Italia do nun
Rom leit. do funden fie die fifcher und ward von in dem künig ge-
antwurt. der fie umb ir fchoni zeweib nam. Von dem ftamen ward
fatumus geborn der die groffen ftreit wider Eneam fürt als er von
Troia flüchtiger kam das felbig land zebefitzen. Als Virgilius im fi¬
xenden buch von Enea berürt an dem . XXXVII verß. Nachus acri¬
bus. Die war hiftorien ift verkort in das gedieht wie got Juppiter
lieh verkorte in ain güldin regen der durch die rauchlocher ein fiel,
den fie auch allfo bogirlich in ir fchoß enpfieng. Und er fich do in
a mß Jünglings weiß fehen ließ. Das berürt der Poet im text. Und
wii »t in den Worten der frawen geitikait geftupfft. und das gemain
f Prichwort. Es ift ain ftaini hertz das miet und gab nit erwaichet.
§ Ich fleug. Wann gewonlich fo ain menfeh ufmereken bat zu aim
a ndern. was dann das felb anficht dar uff wirt es auch fehen. § Und
do er. Merck wie er das ain fchimpff halft und nit ain mißtün oder
UDel. wann er inaint es auch zetün, darumb will er es nit für ain
üb ellat halten, funder im felber etwas glimpff fehopffen. als er oben
»it Par. ret. 0 ftraffbarß etc

sie
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und durch fremde ziegel haimlich durch ain rauchloch komen.
und ain frawen trieger worden. Und welchen got? der die
oberften tempel deiä himels mit fchall erfchellet. Solt ich
menfchlin das nit tun? do tet ichs, und auch luftlich, die
weil ich die ding mit mir betrachtet, ward fie dar zwifchen
beruft zebaden. fie gat, wuich fich kam wider, nach dem
legten fie die anfi beth. ich ftund wartend ob fie mir ichts
gebüten. aine kam. hörfts (fprach fie) dore. nimb den wedel
unnd mach

§ Durch fremde ziegel Das ift zu dem tach ein. § Durch ain rauch¬
loch Das alles würt nit gefetzt, alf got unmüglich fnnder als ain ding
daf jovi untzimlich und zefchnöd was. dem von menfchen leicht mag
nachgevolget werden. § Solt ich menfchlin. Merck er kennt das es
weder got noch den menfchen zimlich was dannocht wolt er es tbun.
do es got gethon hette Merck was hofer ebenpild der obern den un-
dern urfach geben zefünden § Und werlichen * got. Merck ye groffer
der fünder ift ye mer urfach er den andern gibt. Irrt der hirrt die
fchof vergant Und merck wie er jovem erhebt und fpricht welcher
got der die obriften | tempel deß himels mit fchall etc. und nidert
fich felber und haift fich ain menfchlin. wann ye groffer und wirdi-
ger ain perfon ift ye minder er miß tun foll. Und herwider ye fcbnoder
ye ringer wirt fein fünd geachtet. § Auch luftlich. Unvertzagt on
hinderfich fehen § Ward fie dar zwifchen. Es ward zeletft ain hoch-
zeit darauß darumb gehört ir vor zebaden. Und merck wie er fpricht.
Die weil ich die ding etc. Darauß du wol mercken mncht das er nit
im finn het fie zefwechen do er fich von erft füren ließ, funder das
im die üppigkait deß gemeltes dar zu urfach gab und das er in ainer
bülerin hauß was nach dem gemainn wort. Die ftat macht ain dieb
§ Nach dem legten fie die. Merck wie alle ding ordenlich ** befchehen
als auff ainer erbern hochtzeit.

* sie
** oder ordenlich
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deren ain lüfftlin die weil wir baden, wann wir gebaden,
wiltu dann fo bade auch. Ich nam in trauriger. An. Da
wolt ich dein fchemlich maul über gern gefehen hon wie du
dich geftelt heteft den wedel zeheben, ainn folichen efel. Che.
Sie het das kaum vollret, fie wüfchten all bin ufi, giengen
zebaden, fie rumpelten, als gevvonlich befchicht wa die herren
aufi feind. In den dingen bezwang die junckfraw der fchlaff.
und ich fchilcht haymlicli durch den wedel, und lieh damit
umb und umb, ob alle ding wol verleben feien

§ Deren. Sie mainet die Jungkfrawen und deutet auii' fie mit der ge-
berd. § Nimm den wedel. merk wie oben fie im Tagt welher * wedel
gut wer luft't zemachen. wann es find i'under wedel dar zu gemacht,
und haift wedel von weyen. Er was ain nüwer diener in dem hauß
darumb bedorfft er underweifung. § Ich nam in trauriger. Er gebart
trauriglich er was aber frolich. doch gebart er dem glych als ob er
lieber badenn wolt. Auch befolgt er den argkwon das er nit ain
hemling were. darumb zaigt er fich traurig, wann durch frolich ge-
berd were der argkwon gewachffen. § Da wolt ich dein fchemlich
niaul etc. Es ift nit untzimlich das ain freund dem andern fcher|zlich
i'chmechtwort gibt mit geberden darzü gehörend. als auch der text
zelefen ift. § Wie du dich geftellt heteft. Wie du gebaren kundeft
den wedel zehalten, wann es was ain befunder dienen mit dem wedel
wol künnen windlin machen, als yetzt fürsten und herren ftatur ** hond
die fich vor lang zeit in dem fürfneiden muffen geiibt hon ee fie dar
^ü, genomen werden, darumb fo fpricht er. § Ain folichen efel. Der in
den dingen ungeübt ift. § In den dingen. Der fchlaff betzwang fie.
wann die natur begert der rü. und dar zu was das lüfftlin deß wedeis
hilflieh. Die ding alle zaigen wol das die Jungkfraw kain argkwon
äuff Cheream hette und flieft' *** on forg.

'" sie
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Ich fach es fein, ich fperr den rigel für die tür. An. was
dann ? Che. was dann narr ? Anti. Ich kennß. Che. Solt
ich ain foliche urfach, mir für getzaigt, foftutze*, fo erwünfchte,
fo ungehoffte verlieren, fo wer ich erft recht der, den ich
o-leichfinet. An. Ja bei hercle als du fagft. was ift aber die
wyl deß mals halb befchehen ? Che. Es ift gericht. An. Du
bift eitel nütz, wa? in deinem haufi? Che. Ja bei dem
freigeläffen difcum. An. Es ift vaft verr da hin. Che. So
<fee wir

§ Ich fperrt den rigel für die tür. Das man ir nit ze hilft' mooht
komen § Was dann narr. Fragft fo törlich. was thüt ain liebha¬
bender jüngling ainiger bei der ainigen. die er lieb hat in haimlicher
kammer befchloffen. § Ich bekenns. Das ich torlich gefragt hon
§ Solt ich ain follich urfach mir allfo für etc. Merck was er fage.
Er fpricht für getzaigt oder für gehebt, nit das follichs von erft fem
mainung were funder im für gebotten. § So ftutz *. Nit langfam-
§ So erwünfchte Nit allain erweite funder erwünfcht das mer ift.
§ So angehofft. Nit allain vor betrachte funder ungehofft. dar zu er
kain gedencken het. wann er begeret allain fie zefehen. | bei ir
wonen etc. als oben gefagt ift. und im widerfür gröffers wann er
gedencken torft. § So wer ich erft der. Als ob er fprach. Hette ich
fie do nit an gegriffen do fich fo vil urfachen dar zu begaben fo wer
ich wol ain rechter hemling für den ich hin zu gefürt ward. § J a
bei hercle als du fagft. Gebricht, es ift. das es allfo ftande. Ja es
ift bei hercle als du fagft. § Was ift aber die weil deß mals halb
befchehen. Merck wie er widerkombt an die fach darumb Antipho
von feinen gefellen ward auß gefchickt. § Du bift eitel nütz. Er lobt
in fo er ains und das ander auß kan richten. § Ja bei dem freigelaffen
difcum. Ain knecht ward freigelaffen hieß Difcus.
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defter beider. An. Ender die klaider. Che. wa verender ichs?
Ich bin tod. wann ich hon kain hauß, fo beforg ich yetz
mein bruder das er it dinnen fei. Auch raer, ob mein vater
Jt yetz fei wider von dem dorff komen. An. Gee wir da ze-
nechft zu mir, da enderfts. Che. Du fagft recht. Gee wir.
und als in mitten will ich rat von dir uemen, wie ich mich
deren für bas gebrauchen m üge. An. Das befchehe.

§ Knder die klaider. Das dient wol zu dem naehgenden. wann er
Wirt wider in der Thais hauß komen fo im feine klaider zetragen
cimlich feind. § Ich bin tod. Ift ain alt fprichwort deren die erftockt
find und nit wiffen zevolbringen das fi gern wolten. Und bedeuten
dife wort nit mer wann ain verftockts gemüt. § So beforg ich yetz.
•kr fagt urfach warumb er nit in fein huß getar komen. und ift im
a 's ob er kain hauß habe. Und merek wie er yetz den bruder befor-
get. wann das füer ift ains tails b gelefcht * aber vor die weil in das
mbrünftig | füer der lieb raitzet do beforgt er weder ditz noch das
§ Auch mer Das ift als ain eintzügige vorred deß vaters der von zim-
lichen rechten bei erlichen gemebelfchafft fein foll. § Zu mir. Das
'ft in mein hauß. § Gee wir. Die wort bedeuten das er eilet.
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Der vierd underfchaid. Gieng Dorias auli defi Ritters bauf3 und trug *3
etliche kleinat die ir Thais gegeben hett.

Bild:

Straße, dorias in frauentracht mit rosenkranz.
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Dori.

[A]Llfo* haben mich die gött wol lieb, als ich den fach was
ich nit o-ar on forcht. das der it ettwas haders oder gewalts

thaidi an legt, wann da der Jüngling da hin kam, der junck-
frawen bruder, batt fie den ritter, das er in hieß zu in laffen.
Der fieng an zürnen, und getorfts doch nit verfagen. Thais
lag im darnach an, in zeladen. das thet fie darumb, das fie
in enthielte, wann die zeit was nit das zeeügen das fie be-
gert von der fwefter. er lud in truriger. er belib da

*

[1]N** difem fierden tail oder gefchicht wird ain waichmütige perfon ein
gezogen die fich leicht erfchrecken lat. wann weiber find forchtfam.
und mainet Dorias der ritter were gar grüfelich. und was doch vert¬
agt und das zeerkennen wirt er von der forchtfamen frauen fraidig
und mnnlich gefchetzt das fein nach gendi zogi lutrer erfchine. und
defter ee zefpot wert und unnütz gefehen § Allfo haben. Wir fpre-
chen unfer fag zefeftigen als mir got helff. merck uß difen worten
*ie die magt offenbaret was nach dem nachtmal in deß ritters wirt-
fchafft befchehen fei. das man darauß verfton mug wie das end werd.
§ Das | der it. Das ift fmaehlich zelefen. als von ainem der leder¬
mann ze haffen feie, als ob fie fpräch. der unfinnig oder der gauch
oder gockelman. § Bat fie den ritter. Das ret fie auch fraachhch.
als ob fie fpräch bat fie ritter fchoblin. § Der fing an. Wann er went
es war ainer von feinen mitnagern oder gemainern. § und getorfts.
Als die wenwol all tünd *** die mit Unwillen den weiben willfagen. ich
1(enn ir vil mit harin fallen hart geftrickt. Affen fail feind ainfach
Poch bindens faft. § Thais lag. Merck wie verfchambt fie was. wie-
*ol fie in zornig fach umb das fie begert in ein zelaffen dannocht
w olt fie das er den Jüngling auch darzü lüde mit in zeeffen. das er ir
"uch nit verfagen torft. wiewol er in ungern lüde. Merck was das
gauch fpil vermüge. § Das tet fie. Das fetzt er das du merekeit das
fi e irem Phedrie nit untrü ertzaigen wolt mit dem Cremes f.e achtet
vit *er fchoblins nit vil. § Er lud. Das ist ungern

* [A] lücke durch zwei zeilen
** |I] ohne lücke
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fie fieng mit im die red an. Der ritter wont im were ain
mitnager zeaugen geftirt, er wolt ir widerumb laid tun.
hörftu (fprach er) knab hol Pampbiliam das f* uns fröd mache,
fi erfchri in kainn weg zu wirtfchafft. Der ritter widert ficb,
darumb kamen fi zekrieg Die weil tet das weib ir gold von
ir, und gibt mirs hin zetragen das ift ain zaicben fo erft fi
mag das fi fich von dannen bebt, ich waiß es.

§ Er belib do. wie wol er vor hin frech was. dannoeht ließ er ficb
tbaidera erwaichen. wann fie kund ftreichen und fmaichen und maint
doch nit das fie rechte fach fürte, als fie thet. § Ain mitnager. Es
wer gröffer wann fie in hinein dem ritter zeaugen gefürt hette. wann
wer er ungefarlich felber komen. darumb legt er alle fchuld auff
Thaidem. als ob fie im das zelaid geton habe, das ift ain urfach
das Cremes in deß ritter hauß nit gofmeebt würt. wie wol in der
ritter ain mit nager verdencket. § Er | wolt ir. Ir Thaidi nit Cremi.
§ Hol Pamphiliam. Er volget gnatonis rat den er im oben gegeben**
hat. und fpricht nit beruf Pamphiliam wann fie was nit in deß ritters
hauß. er hieß fie holen auß der Thaidis hauß. § Das fie uns frod
mache. Merck das fmehen als ob es in Thais nit frowe. Merck das
raitzen nach Gnatonis lere, als ob er fprach. du haft ain andern,
fo will ich die Junckfrauwen. § Si erfchri. Spricht erfchri. und nit
fie antwurt ze ertzaigen iren groffen Unwillen darzü. § Zu wirtfchafft.
Maint es wäre untzimlich ain wol gezogen junckfrawen zeladen über
wirtfchafft der wollufcht*** und unkeüfchait. Und gebricht. In kainn
weg ift fie zeberüfl'en zu folicher wirtfchafft. Sie redt es nit gar auß
das fie fich felber und den ritter nit fmehe. wann wie groß bülerin
feind fo weren fie dannoeht gern erber gefehen. Sie fpreche fuß fie
gehört nit zu unfer hürrei. § Widert fich. Er wolt fie haben. § Die
weil. Das er ir das nit für die junckfrawen neme und defter gerüfter
were von in zekomen. § Das weib. Spricht der Poet und nit Thais
das er aller weiber liftikait damit berüre. § Ich waiß es. Wann alle
ding fehicken fich zu unainigkait.

sie
* :;: gegehen
*** sie
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r° Der ander tail des flerden underfchaids. Als Phedria aufä dem dorfF
kam fach er Pithiam gar betrübt aus Thais haus gan eilens.

Bild:

Straße. Links vorn phedria nach rechts; rechts hinten, den türklopfer
in der band, pithias.
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[D]Ie * weil ich ins dorff gan ward ich mit mir felber under
wegen (als dann befchicht wa etwas befwerd in dem geniüt
ift) ains aus dem andern gedencken. und alles in den böfernn
tail. was darffs wort? fo ich die ding betrachte, fo fürgee
ich das dorff ungeachtet. Ich was yetz ferr gegangen, do
iclis mercket. ich gieng wider umbher Übels muts. da ich
an die wegfchaid kam ich geftund. ward mit mir gedencken
Hun hun. foltu zwen tag liie bleiben allain on die? was
ifts dann? Es ift

§ Die weil ich ins dorf gan. Die hochtzeit zevolenden was not das
Phedria keme durch den die ding geleütert werden. Nun folt er ye
zwen tag auß heleiben darutnb ift not zefagen was in bewegt habe
wider zekomen. Und kam doch der ThaiB halb auch nit uneben,
wann fie was in Unwillen von dem ritter gefchaiden. und was das
vollbracht darumb fie feines abwefens begert. § Und alles in den
bofern tail. Da gebricht auffnemen oder rechnen oder anders deß
gleichen fo ich die ding betrachte die ain büler betrachtet der gern
bei feinem bülen were. und nit fein mag und ainn andern bei ir waiß.
§ Ungeachtet. Das ich nit wift daf ich darfür | gegangen was wann
mir la,g Thais im finn. § Do ichs mercket. Das ich für daB dorff hin
auß was. § Da ich an die wegfchaid. Da ich von der gemaine** ftraß
eben gen dem Dorff folt gon. § Ich geftund. Merck er geftund und
gieng nit zu dem dorff do er es vor im fach, das ift mer wann das
er vor unwiffend darfür ging. § Hun hun foltu zwen tag hie belei¬
hen. Das ift zelefen mit unmutiger geberd. als ob es in überlang
bedunckc. § Hie. Im dorff allain on fie und on all ander wolluft-
§ Was ifts dann. So ich fchon wider hin ein gang. § Es ift nichts.
Merck wie die büler mcngerlai ratflagen. und ob fie wol etwas göts
rata finden fo beleiben fie doch nit dar auff. als hie fpricht er

[D] lücke durch zwei Zeilen
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nichts, was nichts? berür ichs nit, fo fich ichs aber. Eh
zimbt ains nit, fo wirt das ander ziraen. werlich in der letften
linien lieb haben ift nit gar nichts. Ich fürgieng das dorf
wiffent was ifts aber, das Pithias betrübte fo fchnell auff
her gat.

§ Es ift nichts, und ift gut und war. aber er beleibt nit auff dem
rat. er fpricht als bald darnach. § Was nichts. Und maint doch es
lei etwas wann er fie müg fehen. § Eh zimbt ains nit. merck wie
er eh fo fpotlich hin zu fetzt, gleich als ob er mit aim andern rede
Ulid nit mit im felber. Und merck wie er zimbt und zimmen | fetzt,
gleich als ob er von gar groffen dingen rede darinne man groffe zim-
"gkait füchen muffe. Er redt als ain ynbrünftiger von Venus hitz.
§ Werlich in der letften linien. Es find fünff linien der liebi. fehen.
re den. lieplich ftraichen. küffen *. thund die frawen laichen, als auch
oben gefagt ift. § Ich fürgieng das dorff unwiffend. wann die liebi
zwang mich, als mir Parmeno oben gefagt het. § Das Pithias be¬
trübte. Das ift ain eingang der nechften Seen, darbei man mereket
•nit was geberd fie reden würt. wann fie ift traurig und betrübt umb
"as die Junckfrauwe gefchwecht ift.

,f «r« n z.
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Der drit tail defi vierden underfchaids. Pithias fücht den verfchnitnen
fo begegnet ir Phedria dem fagt fie wie der verfchniten die faiten-
fpilerin gefchwecht hab die Trafo gefchenckt het in beiwefen Dorias.

Bild:

Straße, phedria nach rechts, ihm entgegen pithias, hinter ib r
dorias.
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Pith.
UjCh* arine wa find ich den Schalckhafffcen unnd ungetrüwen
oder wa fuch ich in? Das er aber folich Übeltat getorft tun?
Ich bin hin. Phe. Ich forg was das feie. Pith. Und darzu
das übel da er die Junckfrauwen

U]N ** difer fcen ift hübfch zehoren wie Pithias der Thais diern mit
"bedria wortelt. und im doch die ding unwiffent waren. Unnd wirt
dife diern ein gezogen als aine die den fliehenden und untrüwen wider
luchen will § Den fchalckhafftigen und ungetrüwen. Vol boßhait und.
Übels der Thaidem gefchelkt hat und die junckfrauen mit falfcher
hebi veruntrüwet. § Das er aber follich. Sie hat ain verwundern das
er follich übel fo getorftlich volbraht*** | hett. § fch bin hin. Das ift
am wort der vertzwei feiten vor unmüt. ich bin hin oder tod ich mag
"ichtz mer. § Ich beforg was das fei. Ditz gedenekt er. und l'inn -j-
Wort bedürffen nit fo gantz gefetzt werden als gefprochne. darumb
]ft die red etwas gebrechhaft't. ich forg was das fei. und ftat für
dife red. ich waiß nit was das fei. und forg doch etwas groß. § Und
darzü das übel. Sie fürt die klag der gefchicht. und nennt in das
übel als ob Cherea felber die Übeltat feie, das ift mer wann fprach
'ie der übelteter. als fo wir fprechon. du bift ain unglück. fo wir
ainn -|--|- unglückhatft haiffen wollen. § Da er die jnnckfrawen fchwecht.
Merck wie hert fie die klag fürt, als ob er alle ding nun ir zefchmach
Setün het und von kainer freüntfchafft oder liebe betzwungen were.
"arumb lagt fie von dem gewalt ir befcheben mit zerreiffung irer klai-
" e*. darbei man auch ir widerftreben inercken mag. das er fie nit
'eicht rnocht überkomen. wie wol im alle fchicklikait mit was deß
bauß gefinds abwefen zeit und ftat. auch fie der flaff betzwungen het
"las fie fich auch nach irem vermügen gewort habe, mag man bei dem
2erftrobelten bar mercken.

* [I] lücke durch zwei Zeilen
** [I] ohne lücke
*** sie
t finnwort
tt ain



— 116 —

fchmecht, hat er ir als ir klaid zerriffen, und das har zer- 4y *
rauffet. Phe. Hera. Pith. Das er mir nun wurd, wie leicht
wollt ich dem gifftigen mit den negeln in die äugen wüfchen.
Phe. Ich waifi nit was betrübnuß in unferm ab wefen hie
haim erhebt ift. Ich gee zuhin. wie eilft? oder wen fuchft
Pithias?

§ Dem gift'tigen. Der unraine falfche und unzimliche werk nit nach
feinem ertzaigen geton hat. Sunder die Junekfrawen entraint. § Mit
den negeln. Das ift der frauwen waffen. Unnd maint was die jungk-
fraw von zerte irs leibs und ungeniete nit volbracht het das wolt fie
gern tun. Das ift das angeficht mit den negeln zerkratzen, als ge-
wonlich die angefochtnen diernen thünd denen die ir wider im freien
willen begerend feind. Und ift difer text zorniglich und grimmigklich
zelefen. als ob fie ftande mit gekrümbten fingern, in maß yetz in in
zefallen [ und mit den negeln im fein antlit zerkratzen. Darumb
fpricht fie mit den negeln in die äugen wiifche. als ob es geblingen
gleich als fliegend zu folt gon. Und darumb fetzt der latinifch text
in die äugen fliegen. Aber diß ift nach unferm teiitfch gemainer.
§ Wie eilft. Wie zitterl't. wie bift betrüebt. was leit dir an?
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Pitb. Hera Phedria. wen ich fuche ? Gee hin deß du wirdig
bift. mit deinen fchanntlichen gaben. Phe. was dings ift
das? Pitli. Fragft mich? Der verfchnitten den du uns ge¬
geben haft was betrübnuß hatt er uns gemacht. Er hat die
Junckfrawen gefchwecht, die der ritter geftern gegeben hat.
Phe. was gichft? Pith. Ich bin tod. Pbe. Du bift voll
weinß. Pith. Ah das die allfo feiend, die mir übel wollen.
Dori. Hau. Ich bitt dich mein Pithias,

§ Hern Pliedria wen ich fflcli? Sie hett ain verwundern von feiner
frag, als ob er Cheream in auffatz für den verfchnitten hinein ge¬
landet hahe. Darumb fchilt fie in verborglich und haift in gon an
die ftatt die er verfchuldet hette wann es in der mainung von im be-
fchehen were. Als ob fie fpräch Gee hin ann galgen. oder deß
gleichen.

§ Was gichft. Das ift nit ain frag. Es ift ain verwundern aber irer
la ge. § Ah das die alfo feind Als ob fie fprach. Wer ich vol weinß
das wer mir nit vaft laid. aber ich wolte das all mein feind allfo vol
weren. wann ich bin vol kumers und unmüts.
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was Wunders ift das gewefen? Phe. Bift unfinnig? wie W*
möcht ain verfchnitner das tun? Pith. Ich waiß nit wer er
gewefen ift. Aber die fach zaigt was er geton hat. Die
Jungkfraw waint. und wie offt fie fragft was es fei, fie ge-
tars nit fagen. So ertzaigt fich auch der gut man niendert.
Ich arme argkwonen auch, das er aufi hin gand ichts entragen
habe. Phe. Ich kan nit verwundern, wahin der ungenitet *
weitter wann haim gangen müg fein. Villeicht ift er wider-
umb zu uns komen.

§ Wag wunders ift das Dorias redt weiplicb. wann fie went der ver-
fchniten habe die junekfrawen gefwecht das wer wol für ain wunder
nach der natur zefchetzen § Ich waiß nit wer etc Da phedria fagt
fie were unfinnig, kain verfniter** mochte das tun. do fiel Pithias von
dem das der verfniten das getün hette und lag allain au ff der fach die
nach allen zaichen ainer gefwechten junekfrawen zebeweifen gnüg
were und fpricht. § Die junckfrau wainet etc. Wann der nam difev
werok foll den junekfrawen unkund fein, wann were fie geflagen oder
geftoffen fie hette es gefagt. aber das zame ir nit zefagen. § Der
gut man. Sie maint es widerwertig. | als fo wir mengerlay mißtüend.
gut leüt haiffen und mainen doch fie feien boßwicht, und fpricht.
man. wann fie hat in nun für ain man nach feinen wereken. und
nit mer für ain verfniten. § Argkwonen auch. Zu dem das ich argk-
wone auß den zaichen er hab die junekfrawen gefwecht. § Ich kan
nit etc. Das alles redt er in im felb. untz da her. § Villeicht ift er
widerumb zu uns komen. Das felb redt er zu den dirnen. darumb bitt
in Pilhias das zebefehen.

* sie
** =;„
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Pith. Ich bitt dich lieber fichs obs it fei. Phe. Du wirdfts
als pald wiffen. Dori. Ich bin hin, 0 du meine ich bitt dich.
Wie ain unfeglich Übeltat Ich hons nie mer gehört Pith.
Und auch ich. Ich höret wol fie betten die frawen über lieb,
^och möclitens nichts, aber es ift mir armen nie inn fin komen.
Jch het in fuß etwa hin verfchloffen. und die Jungkfrawen
n it bevolhen.

8 Ich bitt dich. Der text fetzt gar oft't Obfecro. das ift mer dann
bitten, es ift flehen, aber fo das wort flehen in unferm geniainen
teütfch nit fo vil gebraucht wirt. fo fetz ich offt bitten, für flehen,
lud muß dannocht mit ebendienender geberd gelefen werden doch
w irt das wort ich bit dich oft't für ain ainig fchmaich wort gefetzt.
a l s zenechft hernacli Dorias dife woit alle, o du meine ich bitt dich
'ür ain liebend oder fmaich wort fetzet, dar durch fie doch etwas
v erwunderns erzaigen will, und haiffent einwürffige wort, bewegjnuß
des gemüts bedeutend, in fr öden in trauren in verwundern, oder
a nderm. § Ich hons nie mer gehört. Das ain verfchnitner folichs
Pflegen folte. § Es ift mir armen nie inn fin komen. Das fie die
frawen über lieb haben.
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Der vierd tail deß vierden underfchaids. Phedria gieng mit den meg- l
ten in l'ein hauß den hemling zefuchen. Da fand er den rechten
hemling in feines brüders Cherea klaid. Und als die megt wider umb
heruß lieffen. do fach fie den Cremes der was auß deß ritters hauß
gangen und wolt in Thais hauß. Da lieff die ain diern mit den
klaineten vorhin.

Bild:
Innenraum. Links sitzt dorus enuckus, kahlköpfig, mit nackten beinen;
von rechts her phedria, pithias, dorias, hinter letzterer durch die

tür blick auf die straße.
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Phe.
|_G]Ee* attfiher du fehalk. wie? Setzft du dich auch? Für¬
her du übel geratner flüchtiger. Dor. Ich bitt dich. Phe.
Ah ficha wie zerkrümbt der boJävvicht das maul, was bedeüt
dein herwider komen? was endrung deins klaids? wasfagft?
wer ich ain wenig lenger aufi beliben. Pithias, ich het in nit
hie haim er griffen alfo het er fich zu der fluht ** geriebt.
Pith. Ah lieber haftun? Phe. Hau

[G]Ee*** aufi her. Merk wie lieplich ift die irrung ze hören, in dem
Phedria nit zwyfelt er habe den fanden dem fie nachgond zefüchen
und doch nit ift. § Wie fetzi't du dich. Phedria zoh in frefenlich
darumb fich Doms als ain unfchuldiger etwas fetzet als die ftettigen
Pferd, und het verwundern ab feines herren bewegnuß § Du übel ge¬
ratner eto Er het in tür erkaufft. darumb haift er in übel geraten
gegen dem gelt das er umb in geben hat. alf man auch in andern
keüffen tut. pferden fo mans reit. Schweinen | oder ochffen fo man
fie metzget. fpricht fie wol oder übel geraten fein gegen dem gelt
darumb gegeben. § Flüchtiger. Die fchuld Cheree legt er auff Do-
i'urn. § Wie zerkrümbt der boßwicht das maul. Merck wie liftiglich
er feiner ungeftalten gab helffen wolt als ob er von natur fchon fei.
wann er fich nit übel ftellet. § Was bedeüt dein widerkomen. War-
inib bift widerkommen. § Was endrung deins klaids. Was bedeüt
rnuft auß dem obern mereken. § Wer ich ain wenig etc. Es ift gar
geniain das zornig leüt wann fie im zorn aus geftoffen hond. das fie
fich darnach zu andern keren zebedeüten das ir zürnen zimlich ge-
■wefen fei. § Allfo hett er fich zu der flucht gericht. Maint feines
hrüders Haider als ob er fie wolt entragen hon. § Ah lieber haftun.
l>as ift wol gut zehoren das fie fragt und fah in vor ir fton. darumb
fprach er. warumb folt etc. als ob er fpriieh. fo er vor mir ftat fo
"on i c h i n gnüg wol was irrt dich.

* [6] lüeke durch zwei zeilen
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warumb folt ich in nit hon? Pith. 0 das ift gut. Dori. Bei
pol es ift joch gut. Pith. wa ift er aber? Phed. Fragft?
fichts* nit? Pith. Ich bit dich, wen folt ich fehen? Phe.
Trün den. Pith. was menfchen ift der? Phe. Der hüit zu

üch gefürt ift Pith. Unfer kaine hat hüit den mit iren äugen
ye gefehen. Phe. Nit gefehen? Pith. Glaubftu den ich bit
dich zu uns gefürt fein? Phe. wen hab ich fuß anndern ge¬
habt? nieman. Pith. Ah der ift trün nit zefchetzen zu yenem.
der was ainer erbern adelichen angefleht. Phe. Allfo beduhts**
dich vor, wann er mit mangerlay varben

§ Wa ift er. Sie fach darumb an und fragt als ob fie fpraeh. Ich
fich den wol. aber ich kenn in nit. ich fuch auch den nit. ich kenn
ain andern. § Fragft? fichfts nit? Sie waren auff baid feitten un-
getig wann fie fagt deß Cheree gefchicht. er maint fie fag von Doro.
und feind baid unrecht. § Was menfchen ift der Das redt Pithia***
Donim angreifi'end. § Unfer kaine. mit allain Thais, fnnder kaine
unfer dirnen aller. § Nit gefehen. Mit der verwunder frag, zaigt er
doch irer fag etwas gelobig werden. § Glaubft du den. Sie fraget in
als ob er mer hab geliebt auß denen er difen zefchicken geweit habe,
darumb antwurt er und fpricht er hab kain andern gehabt. § Ah der
ift trün. Ah ift ain wort .betrübts ge|mütos. § Der was. Spricht der
was. als ob ers nit mer feie, fo er hin ift. oder ift er noch allfo
fo ift er doch Thaidi nit allfo fo er von ir geflohen ift. § Wann er
mit mangerlai. Es was gewonhait das man folich knecht zierlich
klaidet mit getauten klaidern mengerlai färb, in funderhait wa man
fie verfchencken wolt.

* sie
** sie
*** »i
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beklaidet was. Nun beduncket er dich darumb fchnöd fein,
<Jas du die nit fichffc. Pith. Sweig ich bitt dich, als obs
klaine underfcbaid feie, Der hüit zu * uns gefüret ift ain jüng-
bng, den du gern feheft. Phedria. der ift fchwinglich alt,
Wafferfüchtig, und tunckelblaich. Phe. Hem was mers ift
"as? du machft mich fo unfinnig, das ich felb nit waifi was
>ch geton hab

§ Sweig ich bit dich. Merck wie aufi weiplichem zorn. ret fie fweig
lc h bit dich, fi inocht in nit hören da er mit follichen ungleichen
Worten fie bereden wolt ainn den andern fein under denen fo groffe
inderfchaid was. Und wie faft fie bewegt was dannocht fmaichet fie
lr& etwas fo fie fpricht. Den du gern feheft Phedria und lobet den
Jüngling auff den fie zornig ift. das fie Phedriam gelobig mach das
der nit gefürt feie zu inen der vor im i'tat. darumb fchilt fi den
leiben, er fei fwinglich als ain gert der ander güts wol mügens** | leibs
der alt. difer von fechtzehen jarn. der wafferfüchtig ift difer gefund.
der plaich difer rottenhafft. Und fpricht den du etc. wann fo du bift
arn fchawmaifter fchoner geftalten und ain büler du müfteft in loben
Und gern fehen. § Der ift fwinglich. Das alles ift zelefen zornigklich.
a ls von ainem den man lutzen wil. und daß deß andern geftalt defter
10 w gelobt fei. durch difes ungeftalt. und fpricht fchwinglich. maint
Hain und mager, als die zongerten waich und flechtig. § Waffer-
'üchtig. Als die verfniten gewonlich im alter worden, und das bet¬
agt die färb da mit fie in lutzen will gegen dem andern. § Tunckel¬
blaich. Etlich fprechen tod färb, und maint bcifer färb flecket und
v°l braiter mufen. § Du machft mich. Das alles redt er betrübter.
Und als ainer der dife wort Phitie*** nit gern hörn will, funder felb die
w arhait erfaren.

zn
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Hoho hon ich dich kauft Dor. Du hafts thon. Pith. Haiß
in mir dann antwurten. Phe. Frag in. Pith. Bift du it hüit
zu uns komen? er lögnet. aber der ander ift komen, bei
fechtzehen jar alt, den Parmeno mit im füret. Phe. wol » n
pald bericht mich defi. von wannen haft du die klaider die
du haft? er fchweigt das menfchlich wunder, wilts nit fagen-
Dor. Cherea kam. Phe. Mein bruder? Dor. Ja. Phe. wenn?
Dor. Hüit. Phe. wie lang ifts? Dor. Nülich. Phe. Mit
wem? Dor. Mit Parmeno. Phe. Haftu in vor och erkent?
Dor. Nain. ich hon auch nie gebort fagen wer er feie. Phe-
wannen wifteft dann, das er mein bruder were? Dor. Par

§ Er lognet. merk wie fie beweifen will das fie recht habe, das der
komen fei von dem i'i fagt wann difer ift nit bei in gewefeu als ei'
ietz felber fpricht § Wol an. Merck wie phedria l'o begirlich W" 1
der warhait bald underricht werden. § Er fweigt. er fweigt auch wo'
wann er bel'orgt Cheream untz das er es fagen müft dannocht fagt e1'
es ftameln ** und fitlich und nit gech. als ainer der nit gern fage'-
wann er bel'orgt yetlichen bruder uf baid weg § Das rnenfchlicli- ^
fchilt in er fei ain wundermenfch. wann er ift weder man noch fra^
und redt zornigklich. wilts nit fagen. § Wannen wifteft etc. Frag
nit unbillieh wannen er in erkennet fo er fo ain nüwer knecht in den 1
haufi was und erft erkauft und Cherea gewonlich auff dem Pirreo w as
und ret die wort alle das er fein red widerfprecben mocht wann H"
was laid das fein bruder folichs getbon hett. darumb fragt er nie n '
gerlai in zebegreiffen.

sie
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meno fagfc er wers. Der felb hat mir diß klaid gegeben.
Pbe. Ich bin tod. Dor. Er legt das mein an. und giengen
mit einander aufihin. Pith. Yetz glaubeft du das ich nüchtern
fe i- und dir nichtz gelogen, es ift nun genug gewis, die
Junckfrawen gefchwecht fein. Phe. Gee du torochte, glaubft
du dem was er fagt? Pith. was bedarff ich dem glauben.
&e fach betzaigt es. Phe. Kom da her ain wenig. Hörfts
nit nun ain wenig. Pith. Es ift genug. Phe. Sag du das
a ber. hat dir Cherea dein

*

§ Jetz glaubi't das ich nüchtern l'ei. Es het fie groß verfchmacht das
er oben zu ir gefprochen het. Du bift vol weinß. Als auch frauwen
fe hentlich und unerlich ift. truncken werden, darumb fo will fie fich
der i'chand entfcbnkligen. § Es ift genüg gewiß. Merck rechte ord-
nuri g Von erft entfchuldigt fi fich der trunckenhait Und darnach fo
komt fie erft an der Junckfrauwen fach. § Glaubftu dem was er
f aget. Do Phedria höret das von feinem brüder die mißtat befchehen
w as do het er das gern verborgen unnd widerumb her bracht. Darumb
fo fpricht er. Glaubftu dem was er fagt. Als ob er fprache. Du be¬
trifft dem nit glauben, wann all kneoht liegen gern. Auch dami
fo ift der ain flüchtiger verfchnitner. darumb im defter minder ift
^glauben. § Die fach betzaigt es. | Do Phedria die diern überwand
d *s der fchnoden perfon nit zeglauben feie, do zoch fie fich auff
die fach.
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klaid abzogen? Dor. Es ift befchehen. Phe. Und ift dar
mit beklait? Dor. Es ift befchehen. Phe. Und für dich da
her gefürt? Dor. Ja. Phe. 0 groffer Juppiter was fchalck-
hafften und trutzigen menfchen. Pith. wee mir, nun glaubft
du das wir in unzimlich weg verfpottet feien. Phe. Es ii*1
ain wunder glaubftu

§ Komb daher ain wenig. Phedria wolt die warhait haimlicb von i' u
erfaren das es Pithiaa nit horte, und zeicht * in befunder. Darufflb
fpricht Pithias. § Es ift gnüg. Maint erfarn oder gehört. Doch da
er in haimlich fragt unnd die warhait erfür. do fprach er. § 0 groff e1'
Juppiter was fchalckhäfften und trutzigen mennfchen. Und maint Che-
ream oder Pannenonem. aber er ** redts mit der ceberd das*** Pithias
wonet er mainte den verfchniten. und darumb fpricht fie als pa la
dar auff. Wee mir nun ge|laubftu das wir in unzimlich weg ver¬
fpottet feien. § Es ift ain wunnder glaubft du das der fagt. Ain vev-
fchnitner flüchtiger knecht.

BIO

** aberer
*** geber ddas
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das der fagfc. Pith. Ich waifi nit was ich tun foll. Phe.
Hörftu lögnen wider. Mag ich hüit nit die warhait auß dir
graben? Haft du it mein bruder Cheream gefehen? Dor.
-Nain. Phe. Ich fich du magft nit vergehen * on dein groß
übel. Gee nachher. Yetz gicht ers, dann lögnet er. bit
mich. Dor.

§ Hörft du lognen wider. Das fpricht Phedria zu dem ** verfclmiten
öaimlich. und das ander laut das er die dirnen wider ab dem glauben
bring, das es Cherea nit feie. § Ich i'ich du macbi't nit verjehen * etc.
•Merck wie er alle lein vorigen fagen mit dii'en wortten begeret ze-
v ernichten das er den glauben auß den diernen zieche. darumb
triiwet*** er im. Unnd ü't gleich als fo man ain martert untz | das ei¬
nigen muß was man wil. ob er fuß war het gefagt. § Gee nachher
e tc. Als ob er in an die wag füren woll die warhait auß im zebringen.
Und ift doch alles zu ainem fehein vor den diernen das fie defter
minder gelauben follen. Darumb redt er haimlich zu im. § Bitt mich.
Als ob er herrt und fcharpff fei. und wie Phedria mainet er folte
g'eichfnend biten. dannocht fo bat er in gar ernftlich und fprach.

sie
** den
*** sie
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Ich bit dich io recht vaft mein Phedria. Plie. Gee einhin.
Dor. Oy hei oy. Phe. Ich waiß nifc wie ich fuß erlich von
hinnen gang, es ift befchehen. und du bub wilt mich erft
auch umfürn. Pith. Ich waiß bas wann min leben das der
böß lift Parmenonis ift. Dori. Es ift alfo Pith. Bei poll
ich wird *

§ Ich bit dich io recht Wann er forchte i'ich. Und auff das fpricht
Phedria gar zornigklich unnd frevenlich. § Gee ein hin. Darumb
wainet Dorus. § Oy hei oy. Wann er mainet** im were erni'b. aber
er füchct nun wie er glimpflich von den diernen komen mocht. Wann
er was gantz überwunden das Cherea den unfüg geftifft hette. § B g
ift befchehen. Alles das fi gefugt hond von der .Tunckfrawen Und
Cherea hat es geton. Doch fo will er | gleichßnen das nit befchehen
fein. Unnd leret den knecht liegen und geftatet der unwarhait wider
alle erberkait. Das doch ainem *** freien Jüngling nit getzimbt. Und
darumb wer der Poet zeftraffen. Antwurt. Er thüt das glimpff und er
feins brüder zebehalten und fein felbs und der feinen. Und das die
hochtzeit defter ain erlichern auß gang gewunne. Und darumb nimbt er
Urlaub glimpflich der lügen unnd unwarhait beiftand zethün. Darumb
fpricht er. § Ich waiß nit wie ich fuß erlich von hinen gang. Unnd wirtauch
alle fchuld auff den knecht getroehen. Darumb fpricht Pithias. § Ich
waiß bas wann mein leben, etc Darumb das freien und edeln Jüng¬
lingen untzimlich ift follich lift zeerdencken. § Bei poll ich wird noch
hüit der gleichen erfinden etc. Das ift ain guter ein gang dife fabel
frSlich zeenden. wann durch den widergelt Phitie f dem Parmenoni
wirt der vater zu dem prautlauff berüfft die durch in zefeftigen.

* i fehlt
** mianet
*** ainjnem
t sie
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n och hüit der gleichen erfinden, das ich im danck fage. aber
Was mainft du nun zetun fein Dorias? Dori. Von der Junck¬
frawen fragftu? Pith. Ja ob ich fweig, oder ob ichs fag'r1
Uori. Bei pol biftu witzig, das du waift das wiß nit. weder
Vom verfnitten noch von der Junckfrawen fwechen. da mit
züchftu dich auß allem kipel. und machft dir die dankbar
c'a mit, fprich Dorus fei hinweg gegangen. Pith. Ich wils
^un. Dori. Aber ich fich Cremen, Thais wirt ietz hie fein.
* ith. wie das? Dori. wann da ich von in gieng, da erhub
iich das kipeln. Pith. Trag du hin das gold, ich will wil'fen
Was es feie.

§ Das du waift das wiß nit. Merck der Poet wolt nit daa die ding
v °n ftund Thaidi und Cremeti gefagt wurden wann Thais mocht fie
»it fo fer dem brüder gelobt hon. irer wol kundende* zuoht tugend
ll ud foham halb, wann fie gewift betten das fie gefwecht were. Auch
^eren fie nit fo keck und manlich gewefen fie vor dem ritter zebe-
fchirmen. der als pald hernach käme mit feinem bor fie wider ze-
fordern. § "Weder von verfnitten. Das er nit verfniten fei. funder
c herea. § Und machft dir die danckbar. Das du ir lafter nit weit
a «ß braiteft. wann es ainer junckfrawen groß und fchentlich zefchetzen
lft Wa, fie gefwecht wirt. darumb haben fie es gern haimlich. Etlich
fetzen. Und machft die den** Cheream danckbar. aber es dienet nit.
w ann fie feind im gram, und fuchen nit wie fie in willfagen funder
lehnen. | § Thais wirt yetz hie fein. Die wirt aller ding felb gewar.
darumb machtu fchweigen.

sie

L>» °uz.
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Der ftinfft tail deß vierden underfchaids. Redt Cremes mit Pitlnas in
Thais haus. In dem gieng Thais her und wolt auch hinein.

Bild:

Links geschlossene haustür von außen, Thais will hinein; rechts höhe 1'
im innern pifchias und Cremes auf einer bank.
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Cre.
[0]N* lion bei liercle mir find wort gegeben. Der wein
hat mich überwunden, den ich getrunken hon. Doch die weil
ich faß beducht ich mich fchön nüchtern fein, aber da ich
a uff ftund, mocht weder fuß noch finn feine werck wol vol¬
bringen. Pith. Creme. Cre. wer ifts? Ah pithias wie vil
fchoner bedumickeft

[1]N ** difer Seen wirt der jüngling Cremes halb truncken ein getzogen
^lernen was der wein vermüge zu dienft fro Veneri. Und auch wie
c,ie truncken der fürgenden *** ding gedechtig feiend, und in den gegen¬
wärtigen ftumeln und ftutzen. als cremes tut mit der zungen und
füffen. darumb fprieht er. Hon. fo er auff geftanden ift und waibeln
gen der Thais haufi gat. als ob er fprach onhon erft enpfind ich wie
mir I ift. Nun fich ich das mir gute und freüntliche wort gegeben
"at. untz das fie den wein in mich bracht hond und mich freilich
gemacht, wann er het Thaidem allweg in argwon fie wurde weg er-
dencken damit fie in hinan brechte. Darumb mocht er das gedencken
Wiewol es nit allfo was. Oder mir feind wort gegeben, vom wein
d(* mit füffigkait ain truncken ertzaigt hat. als die fchmaicher mit
Konten thünd untz ich antrunck worden bin. § Weder fuß. Wann
e * kund nit wol mer gon. Defi gleichen fetzt auch Plautns t von dem
w ein dife wort. Der wein ift ain liftiger ringer. er kan fchrencken
ni mbt ainem die füß zum erften. Und Virgilius vom trauben. Er
ni mbt von erft die füß. darnach bint er die zungen. So fprieht der
P °et hie. Das weder die füß noch die finn alle das ift das gantz ge-
müt ire werck volbringen. doch bedeücht in im wer recht, aber er
irr t das bekent er mit den nachgenden Worten fo er fprach. Aber do
io h auff etc. § Wol volbringen. Und fprieht wol. wann er gieng und
haucht fein finn aber nit wol. § Wie vil fchoner. Merck fo er vom
Wein verwandelt ift bedunckt in fie fei auch verwandelt, darumb
fw ert fi e werlich und b ei go t er dunck fie frolicher fein, wann er
" a b ir vor gro be und unmutige wort, als oben ftat. darumb fwert
le awifach. fie fagt recht, aber er irre das fie fchoner fei. doch

8 lb * fie im erwer antwurt wie wol fie im finn het er were trttnekner
Ul) d voller weinfi.

fi

[0] lücke durch zwei zeilen
[1] keine lücke

*** fargenden
t Plantus
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du mich yetz fein, wann vor. Pitb. Und warlich bei poll du 5 7v
vil frölicher. Cre. Bei hercle, das wort ift war. on cerere
unnd wacbo * ift venus kalt, on fpeiß und tranck ift venus
kranck. aber tbais ift fie vor lang komeü? Pitb. Ift fie
dann auß vom ritter gangen? Cre. Ja vor langen. Es feind
groß krieg zwifcben inen worden. Pitb. Sagt fie nicbtz?
das du ir nacbvolgteft. Cre. Nuntz wann da fie ** außgieng **,
winckt fie mir. Pitb. Eho was das nit gnug? Cre. Aber
ich wift nit das fie das maint. nun fo vil was ich zewenic
verftunde, das ftrafft der ritter, wann er ftieß mich auß dem
liauß. aber fih ich fich fie. mich wundert wa ich fie fttr-
kert habe

§ On cerere und bacho Ceres ift ain gotin des korns Bacbus ain got
des weinß. On die das ift on effen und triucken ift venus kalt. Das
ift die gotin geberen feins geleichen, wann ir kind wirt geleicbt in-
briinftigem feur etc. Das auß zelegen gehört an ander end wann fo
vil natürlich ssereden fo all leiplich begird auf}' natürliche wermi deß
geblütz gefetz *** ift und das geblüt on wol effen und trincken nit gut
und warm beleiben mag. fo mag auch die begird ssü den werken
veneris nit beleiben, funder wirt fie erkalten, und ab gan. zeglei-
cher weiß als erkaltet bech bald abfeilet fo man mit hiebet. § Winckt.
fie mir. Zaiget wol das fie in zorn von dem ritter gefchaiden ift
doch ift der zorn nit fo groß gewefen das fie von irem für nemen der
junckfrauen und irs brüder laffen wolt. darumb fpricht er. fie
winckt etc. § Eho was das nit etc Merck wie Cremes fo | ainfeltig
und ungenietet wttrt in dife Seen getzogen das in auch ain diern umb
fein unkiinden ftraffen mag. als hernach bas gezaiget wirt. § Wann
er ftieß mich. Verfechlieh er flüg f in nit. wann er was auff Thaidem
zorniger wann auff in.

* sie
** statt i beidemale lücke
*** sie
t sie
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&or° Der fechft tail deß vierden underfchaids. Sagt Thais dem Cremes wie
i'ie im fein fohwefter zewegen hab bracht und auff enthalten. In dem
erftechen * fie den ritter. Der kumbt mit vil volk die Saittenfpilerin
wider zenemen. Dar gegen ruften fie fich mit verfperren deß haufi.
Doch wolt Cremes gern herufi fein. Den behüb fie kaum mit guten
wortten bei ir.

Bild:

Straße. Links sehen Cremes und Thais zum fenfter heraus; von
rechts Trafo, Gnato, Siriftus mit lanze, hinter ihnen Dorax und

Simalio mit hellebarde, Sanga.
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Tha.
[I]Ch * glaub freilich er werd yetzt komen das er mir die neme.
laß in nun komen, und rürt er fi mit aim vingerlin an, im
werden gleich die äugen aufi gegraben, wie lang mag ich
noch deß ungftümi leiden und hohe wort? Es feind auch
nun wort, wann wölt ers zu wercken bringen er wurd ge-
flagen. Cre. Thais ich bin yetz längs hie. Tha. 0 mein
Creme ich beger auch dein

[IJCh** glaub. Merck dife wort wie fi die aufi den vergangnen krieg
mit dem ritter redet, als ob fie fprech. Nach dem als wir mit ein¬
ander gehadert hont fo lat er nit er werd mir die junckf'rawen wider-
nemen. und merek wie ir der krieg fo hart inn leit das fie weder
den ritter noch die junckfrauwen nennet, funder fpricht fie. er und
die. als aine die noch bewegt ift. § Laß in nun komen. Das ift ain
gemain wort deren die irn feinden manlichen widerftand mainen ze-
tün. Und rett im finn. wann fie ift aljlain. und wellich allfo feiend
die ftellend ir gemüt auch den minften widerdriefi zerechen daruinb
fpricht fie. Und rürt er fie mit aim fingerlin etc. Die räch ift ge-
mainlich aller hedrigen frawen. befunder gegen den bülern das fie
das angefleht trouwen zerkratzen, wann ire waffen feind die zungen
und negel. als auch Phitias *** oben fpricht. Wie leicht wolt ich dem
gifl'tigen in die äugen wüfehen. Wann aller frauwen fraidigkait rieht
fich gegen den äugen. § Wie lang mag ich etc. Merck fie fpricht
leiden, dabei merck ir aller fin wandet und wefen fwer ift. und fein
gemainfami allain von deß genieß wegen verduldet und nit von liebi.
darumb fpricht fie ungeftümi oder unfehicklichait (Als der latinifch
text fetzt) zu der liebi und früntfehaft und hohe wort|. wann es feind
auch nun wort, als ob fie fprach. Er pilt wol aber er beift nit. wann-
er ift nun ergüdig und gantzer zag der kain manhait ye erzaigt hat
dar umb ift fie defter fraidiger fo fie in zag waiß. und fpricht. Wann
wölt ers zewereken bringen etc. Das ift wolt er tun nach feinen Wor¬
ten er wurd etc.

* [I] lacke durch 2 Zeilen
** ohne liieke
*** sie
t oder wort
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felbs. waift aber das alle dife haderei von deinen wegen be-
fchehen ift? und alle ding dir zu gehören? Cre. Mir? wie?
als ob ich das? Tha. wann die weil ich lern dir dein fwefter
widerzegebeu und einfetzen, fo hab ich dife ding und vil der¬
gleichen erlitten Cre. wa ift fie? Tha. Da haini bei mir.
Cre. Hem. Tha. was ifts? Sie ift allfo ertzogen, als dir
und ir wol gebürt. Cre. was gichft? Tha. Als es an im
felb ift. Die gib ich dir zegab. und beger auch von dir
umb die kainerlai widergelt. Cre.

§ Mir? wie? als etc. Er verzückt an difen Worten als ain grober
peürifcher ungeniter * jüngling. der von ftund an forcht es wurd über
in gan. und erfto.ckt in i'orgen das er feine wort nit volfprechen
kund, darumb ließ in Thais nit gern lang in dem zweifei. warumb
das were und fagt es fei dar umb das fie im fein fwefter wider geb.
und doch allfo das er merckte fie vil von feinen wegen erbten haben,
yetz das er gefehen hat und vor das er nit waiß. Merck wie wol fi
fich kan gefellig machen und fchetzt das alles im zu. § Hem. Der
jüngling erfchrak do er hört das fein fwefter in ainer bulerin hauß
was. darumb begegnet im thais bald und fpricht. Was ifts. | doch **
bedarff nichtz wundern. § Sie ift allfo herzogen. Maint zu Rodis bei
irr müter etc. das er icht gedechte fie were von irem bofen genieß
und bei follichen untzimlichen wolluften ertzogen. darumb fpricht fie.
§ Sie ift allfo ertzogen als dir und ir wol gebürt. Und fpricht nit als
mir gebürt. darumb fpricht Cremes. § Was gichft? Als ob er fpräch
das wer ain wunder wann fi in ainer bulerin hauß nach eren folte
ertzogen fein. § Und beger auch von dir etc. Von recht mocht fie
wol das gelt von im genomen haben aber fie wolt ertzaigen ir miltig-
kait gegen in baiden. und fchenckt fie lauter.
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Deß haftu von mir, und fag dir groffen danck thais nach
deinem verdienen. Tha. Doch httit creme, das du die nit
verliereft. ee du fi von mir enpfaheft wann fi ift die umb
die der ritter ietz kumbt fi von mir mit gwalt zenemen. gee
du pifchia bring das kiftlin ußher mit den kuntzaiclien. Cre.
Sichftu den thais? Pith. wa ftat fi? Tha. In der lidrin
truhen du hefliche bift noch da ? Cre. Den ritter fo vil
volcks

§ Deß haftu etc. Dank haben ift. wann ich die güthait im hertzen
behalten will und nit vergeffen. als ob ich deß allweg begere züver-
gelten on end. aber danck fagen gar mit wortten uß dem hertzen.
darumb hat er danck und fagt auch danck. als ob er fpräch leb
danck dir mit Worten und will doch deiner güthait allweg in gedenck
fein zewidergelt. wann du dag wol umb mich verdient liaft. Auch
merck wie Thais dem Cremi fein fwefter defter balder gegeben hat.
wann fie wift das der ritter komen wolt i'ie wider zenemen. darumb
fpricht | fie. Doch bewar Creme das du die nit verlireft*. wann fie ift
die umb die der ritter yetzt kumbt etc. Und ret das nit das fie m
forchtfam machte, funder das fie in inanet fich für zebetrachten und
ordnen mit was Worten und wereken er im widerftand thün wolte
Wann Thais maint der jüngling wer manlich. aber er was ain z a ST
darumb ward in Thais als pald troften und fprach. Furcht dir nit
gedenck das der ritter frembd ift und nit wol hie gement als du.
§ Bring das kiftlin mit den kuntzaichan. Das feind der Junckfrawen
erfte klaider darinn fie von den raubern verkaufft ward, und andere
zaichen bei den man kennen mag das fie Cremes fwefter fei. § Sichitu
den thais. Was dar zwifchen im text ftat. ift ain underred Phitie
und Thaidis. § Vil volks. Er redt als ain forchtfamer. und halft
fechs perfon vil volcks. wann es was nun der ritter Gnato Dorax
Simalio Sirifcus *** und Sanga.

sie
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her zu dir füren ? tha tha. Tha. Bis nit forchtfam mein
nienfch ich bit dich. Cre. Gee hin, folt ich fortig* fein?
Niemand under allen menfchenn der lebt minder. Tha. Und
es ift notdurfft. Cre. Hei ich forgen. was maus mainftu das
ich feie? Tha. Trün du folt auch difi bedencken mit dem
du zethun haft. der ift fremd, minder mechtig wann du,
minder bekannt, hat minder freund. Cre. Ich waifi das. aber
torlich ift das verlieren

§ Tha ta ift ain wort etwas erfchrocken gemüta. § Geehin. Das ift
am wort** da mit er will erzaigen verdrieffens das in Thais hertziget,
wann er beduncket fich fuß manlich fein und ii't doch vertzag ***.
§ Und es bedarff fein Das du nit vertzagt feieft § Hei ich forgen.
Das ift ain gebrefthafl'tig red. und beduncket in Thais halt nit vil
a uff fein manhait. und macht das der wein, wann ee das er truncken
ward veracht er fie gantz aber nun will er ir gefeilig fein und man¬
sch gefehen werden, darumb fpricht er in im felber. Hei ich forgen
das mich | Thais it für vertzagten anfehe. und ertzaigt fich manlich
und fpricht. § Was manns mainftu das ich fei. Ich bedarff nit
troftens ich furcht in nit. Oder fprich. Ich forgen du wiffeft nit
was manns ich fei. § Der ift fremd. Sie redt in eil. darumb kürtzt
f'e die red. Sie wolt fprechen. bedenck das er fremd ift und du ain
burger. er nit fo mechtig als du bift etc. Die ding mügen ain menfch
Wider das ander hertzigen. § Aber torlich ift das verlieren etc. Merck
Wie Therentius zaigen will das vil mer guter urfachen zu der forcht
dienend f dann zu der fraidigkait. wann wie wol die vorgenden wort
a 'ie zu fraidigkait dienend, fremdi deß widcrtailes. minder mechtig
Binder bekannt minder fründ. doch fo wirt das alles mit dem ainigen
rft t geftillet. Torlich ift das verlieren etc. Und bald wirt er fprechen.
&s zimbt dem weifen das er alle ding ee durch rat wann mit dem
Waffen befüche.

'" sie
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das du bewaren magft. Ich will lieber uns verfehen, dann
den rechen, fo wir die fmach enpfangen liaben. gee du hin
und verflüfi die tür ein wendig, fo lauff ich übern marckt ich
will das wir helffer haben in difer fcliar. Tha. Bleib bleib.
Cre. Es ift beffer. Tha. Bleib. Cre. Laß mich. Ich wird
yetz hie fein. Tba. Es bedarff deß nit. AllL'o, fprich fi fei
dein fwefter, und habeft fi ain klains megdlin verlorn, kenn
fie nun. zaig die zaichen. Pith. Da find fi. Tha. Nimbs*.
tut er dir gewalt, züch in für recht. Hafts gemerckt? Cre.
wol. Tha. Lujr nun das du das wol be-

§ Gee du hin etc. Merk wie ain czagen ** rat er gibt, er waifi auch
kam hilff zefüchen wann die tür zeverfchlieffen und die flucht, darbei
merckftu wie weinea manhait nit beftand hat. § In difer fchar. Merck
aber fein zaghait. Er haift ditz ain fchar vor dem fich auch ain weih
nit fürchtet. § Es ift beffer. Das icli fliehe. § Bleib. Das muß mit
rechter geherd gelefen fein, wann fie hüb in bei dem mantel. aber
er widerftrebt auf die flucht darumb fprach er. laß mich, ich wird etc.
§ Es bedarff deß nit. Verftee das wir helffer haben. Oder es bedarf!
fein nit. das wir uns allfo forchtlich ftellen. wann du fprichft fie fei
dein fchwefter ob er ichtz mit dir zetun hab § Kenn fi nun. Tliais
zaigt im die zaichen wie | die junckfraw geraubt worden ift. und
fpricht. Kenn fie nun bei den zaichen und zaig die zaichen dem ritter
und büt im die und fprich. Nimbs. tut er dir gewalt etc. wann e s
ift beffer mit recht dem gewalt widerftan wann mit dem eifen. § Lug
nun das du das wol befinnt redeft. Thais fach in erfchrocken. f' e
bette fuß dife wort nit gerent***.

* i fteht da Gott., Stuttg. lücke
** sie

60''
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finnt redeft. Cre. Ich wils tun. Tha. Heb den mantel auff.
Ich bin tod, der bedörfft felb wol helffer den ich mir zefcliir-
mer mache.

§ Ich wils thün. Das il't auch forchtfamlich zelefen. § Heb den mantel
auf Das wort beweifet in was forgen er was do er den mantel nach
im kegt. doch was er auch truncken. § Der bedörfft felber wol helffer.
Das wort beweift, wie grob wie erfehrocken und unhilflich* der Jüng¬
ling was. und doch von eren geborn.

vnhilfllch
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Der Sibend tail des fierden underfchaids. Wie der Ritter mit den 61»
knechten das hauß wolt ftürmen. Unnd wie es zergieng und ab-
fchieden.

Bild:

Straße. Links Trafo und Gnato in Unterredung. Weiter rechts
Sanga, Dovax mit lanze, Simalio und Siriftus mit hellebarde gegen
das haus, aus dem im erften ftock Cremes und Thais sachen herab¬

werfen, im zwiten sehen Dorias und pithias heraus.
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Tra.
[S]01t* ich icht dife fo merckliche fmach in mich entpl'ahen
Gnato. zefterben ift mir gnuglicher. Simalio, Dorax, Sirifte
folgend mir nach, erftlich will ich das haufi ftürmen. Gna.
Ift recht. Tra. Ich will die junckfrawen mit gwalt nemen.
Gna. Frümklich. Tra. Ich will fi übel fIahen. Gna.
hiibfchlich. Tra. Dorax kumb du her, mit dem rigel en-
mitten in das gefchick. du fimalio in den lingken fpitz.
firifte du in den rechten, rüeff den andern, wa ift centurio?
fanga? und die fchar der kuchenknecht ? Gna. Sich an.
Sanga ift engegen. Tra. Du tor was gedenckft du

§ [S]01t ich. Hie wirt widerumb deß ungei'chiokten ritters fehnodikait
ertzaigt. der zu feinem bülen als gegen fein feinden uf gezogen ift
mit bewegtem gemüt. eilendem lauff und angeberde. Wie ain fpot-
lich für nemen. Als ob trafo nimer fo keck were ainig fcheltung
wider die bülerin für zenemen er het im dann den tod für gefetzt.
§ Simalio etc. Dife wort foll man zorniglieh auffprechen. § Ich will
fie übel etc. Merk die Ordnung ainß krigs. am erften die ftürmung
der maur. darnach widernemung deß entwerten gütz. Zürn letften
die pein der rauber. Gedenck aber den offenbarn fpot under den
Worten deß lobs. Dann was ift recht geton. in der ftürmung deß
hauß was ift frümkait. In entwerung der junckfrawen. was ift
hübfcbs in übelflahung | deß weibs. dann fo er fpricht. Ich will fie
übel flahen. do maint er Thais. Dorax kumb du her. Wunderlich
find die namen der fcharhalter zu verfmehung verfamelt. wann Dorax
hat den namen von aim ror enpfangen. als ob er fnod und fwach
lei. Simalio von aim äffen von unrainigkait wegen deß munds oder der
nafen. Siriftua ift es ain klains namlin vom Siro. § Kumb mit dem
rigel. Gnüg fpotlich ift es ain rigel zebrauchen wider ain frauen.
darumb ftelt er in mitten in den hauffen. § Du tor. Hie erfcheint
das der koch durch den fnellen auflauf zu gelofen** was gleich wie
er ficb zu feinem gefcheift in der küchen zu gericht het mit dem
für tüch.

* [S] lücke durch zwei zeilen
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zeftreiten mit den* kuchenpletzlin. war zu tragftu in daher? ^
San. Ich it. ich hab erkennet den gewalt deß gebiters** und
die kraft der ritter, on plut vergiffen ** folchs nit gefchehen
raüge das ich die wunden trüknet. Tra. wa find die andern ?
San. welich (unglück) andern? Allain Sarnio *** hütet deß hauß.
Tra. Du underweiß dife ich wird hie nach dem anfang fein,
davon will ich euch allen zaichen geben. Gna. Das ift weiß¬
lich, fo er dife an geweifet, er im felbs ain ftat für fehen
hat, das felb hat auch Pirhus faft geton. Cre. Sichftu it
thais was fach der übt? On zweifei das ift ain rechter rat
von dem beflieffen des huß. Tha. was manns ge **

§ Weliche (unglück) Es ift ain verflochtne red. dann das wort Un¬
glück ift darzwifchen gefetzt auß eilung der rede, und baift zu latin
parenthcfis. Und ift fo vil als ob er fpn'ich. ift das nit alles unglük
das er nacb den andern fraget, nun ift doch unfer nit mer dann
allain Sanio *** hüt deß hauß. oder was bedarf er nach mer leüten
fragen zu difer fach. Und das wort unglück wirt nit eingeflochten.
dann fo man die äugen urnwirfchlich gegen dem zu kert der etwas
geret hat das wir widerfprechen. § Ich wird hie nach. Dife ficherfte
ftat erwelet er imfelbs als ain zager, darumb fprach er. Ich wird
nach dem anfang fein, das er in zweifei was ob er an dem end oder
mitten in dem häuften am ficherften were. § Das felb hat auch. Da
fpot er fein, yedoch ertzaiget er da bei das ambt ains oberften allfo
wefen das er fichfelbs | fürfehen und nit in fchaden werften foll.
Pirhus ift ain künig Kpirhotaruin gewefen und der geübteft aller
fürften zu der ritterfchafft. Ift auch der erft gewefen der ertzaigt hat
in welicher weife die kunft und gefchickligkait der rechnung auff der
tafel gegeben wurd.
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dunckfc er dich nun? Er ift ain groffer lecker, für war nit
forcht dir. Tra. was bedunckt dich? Gna. Gern wolt ich
das dir jetz ain fling gegeben wurd, das du dife weit von
hinnen verborgenlich treffeft das fie die flucht geben. Tra.
Aber nimb war, die thais. ich fih fie. Gna. wie bald fallen
wir hinein. Tra. Vertzüch. Es zimbfc ainem weifen, alle
ding ee mit rat dann mit den warfen zebefuchen. wie waift
du ob fi die ding die ich fi haiffen wird, on gewalt thiin
werde. Gnato.

§ Er ift ain groffer etc. Recht fprieht fie. wann fo der jüngling er-
fchrocken ift von dem alter und groffe des riters das er ain geftanden
man und deß leibs groß ift. die baide die bülerin an im fchnöd und
untüchtig fein (Als die es erfarn hett) auß rüfft. darumb ftrafft fie
den jüngling das er im umb fuft fürchte*. § Was bedunckt dich, der
ritter fprach nit was bedunckt dich wann es nach feinem finn gieng.
aber yetz vermerckt man in von forehten verendert fein, als den den
nach frefelm und fcharpffem anfang die forcht zu fchreken und laß-
hait zücht und nichtz mer üben tar funder deß hoft'nafchers rat pttigt.
§ Ich wolt das die etc. | Spricht der knecht fo er ficht den ritter ver¬
zagt fein, darumb gibt er im ain rat der forchtfamen leüten zu ge¬
hört, dann die leüt geprauchen fich der Hingen die nit nahend zu
den feinden komen künden. Er fprieht auch ain Hingen und nit ain
fpieß oder fper. darumb das es gar weit mag geworffen werden.
§ Aber nim war. Als ob er fprech. fih an dort fih ich fi wider die
wir ftreiten wollen. § Wie pald. Spricht der knecht zefpot dem ritter.
dann es ift ain rede der die mit zorn in ain ftreit gond. und der
ritter der vor fo fraidig was das in niemand enthalten mocht dann
das er im zefterben oder den krieg ze erobern fürgenomen het. fprieht
yetz im felbs zefpot vertzüch. Es zimbt ainem etc. gleich als ob er
auch der weifen ainer fei.

füchte
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0 ir gött eüvver treüw. wie weißlich ift das? nimer* gee
ich zu dir das ich nit gelerter von dir fchaid. Tra. Von
erften fo antwurt mir das thais da ich dir gab dife Junck-
frawen. fprechtu ** it du wolteft dich dife tag mir allain geben
Tha. was dann darnach. Tra. Fragft du? die mir für die
äugen, deinen liebhaber entgegen zu gefürt haft. Tha. was
handelft du mit im? Tra. Und haft dich mit im haimlich
von mir aufi geftolen. Tha. Es hat mich geluft. Tra.

§ 0 ir gott. Das fpricht Gnato gleich als ob er fieh ab feins herren
weifhait verwundere, und fpottet doch fein als fo wir etwas wrunder-
lichs fehen fo fprechen wir. 0 gott deiner gnaden, oder wie groß ift
dein gnad. und deß gleichen. § Nimer gee ich zu dir Das rett der
Gnato mit dem ritter. Und ift ain gantze verfchembte fchmaich rede,
das er folt werden gelert von ditz toroten ritters weißhait § Thais
von erften. Merk wie der buler hat laffen fallen zu begern die .Tunck-
frawen wann er befücht yetzt nit die Junckfrauen funder den geliaiß
den im die thais geton hette. § Was dann darnach. Sie lögnet nit.
fo bejkennt fie es nit. als ob fie fprach. weder hab ichs geredt oder
nit. Merck aber die widerfpenigkait der Thais die den ritter auß ver-
fmechung mer frag weiß dann durch anntwurt anreden wolt. § Fragft
du ? Das ift ain kriegwort als ob er fpräch. was frageftu waift es
wol. § Was handelft du mit im. Die Thais fchetzt den ritter gantss
nit wert fein das fie im antwurt geben, oder fich gegen im entfchul-
digen foll. fo gar ift fein liebe bei ir umfuft ***. § Es hat mich
gelüftet. Das ift ain hoffertige und hürrifche antwurt. § Darumb fo
gib Pamphiliam wider etc. Das ift ain beger ainer Widerlegung ains
frefels.

* statt i lücke
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Darumb fo gib Pampliiliam wider bieher. du wölleft dann
lieber das fie mit gewalt genomen werde. Cre. Das fie dir
fie widergebe? oder das du fie rürft. du aller. Gna. Ach
was fprechft* du? fweig. Cre. was wilt du dir? Tra. Soll
ich nit berttren die meinen? Cre. Die deinen, aber du gal-
gentrager? Gna. Für fich dich. Du waift nit was manns
du yetz tibelredeft. Cre. Du geeft nit von dannen? waift
du nit wie fich die fach deinthalb haltet? ob du beut ichtzit
auf'frur hie machft, fo will ich verfügen das du difer ftat
difes tags, und mein allweg wirft gedencken. Gna. Du er-
barmft mich der du difen folichen menfchen dir zu feind
raacbeft. Cre. Ich wird hettt dein haubt mindern, du geeft

§ Das fie dir. Hie milchet fich der cremes erft in die fach, fo der
ritter erbleiigt ift als die jungen und zagen tünd. und fpricht. Oder
das du fie rüreft. als ob er fprach Du folt fie nit anrüni. § Du
aller. Das fol man mit rechter geberde lefen. dann es ift ain ver¬
zuckte red ains zornigen, als ob er fprach. Du aller boßhaff'tigfter
folt fie dir die Junckfrawen geben, oder wolteft du fie anrürn.
§ Waift du it etc. Dife wort fet er nit mit dem knecht funder mit
dem ritter. § So will ich verfügen Es ift der forchtfamen leüt ge-
wonhait das fi groffe tro wort pruchen und wenig auß richten. Darumb
merck auf wie fcharpf difer zag troet

§ Du erbaimft mich. Dife wort ret der knecht nit zu guter warnung
dem Cremes funder zu fmaichrede dem ritter.

T o r e n z. 10
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dann hin weg. Gna. Sprichft dus icht V zwar du redeft als
ain hund. Tra. was menfchen bift was vviltu dir? was hand-

lung haft du mit ir? Cre. Du wirft es innen. Anfengklich
lag ich fi fry fein. Tra. Hern. Cre. Ain burgerin von Athe-
nis. Tra. Hili. Cre. Mein fwefter. Tra. Ain herts .maul.
Cre. Ritter für war ich verkünd dir yetz das du nit ainichefl
gwalt wider dife übeft. ich gee zu Sophronam * ir faug-
mutter** das ich fi hie her bring

§ Zwar du redeft als ain hund. Dife red gepraucht man gewonlich
zefmach den unfchemigen feinden. § Was menfchen biftu. Das ift
ain figur wa vil fachen erfchrockenlich gefragt werden. § Du wirfts
innen. DaB fpricht der Jüngling nit mit liepliclien wortten funder
zornklich. als ob er aufi zorn fpräch. Du wirft es noch wol inn.
§ Anfengklich. Dardurch wirt hin genomen das fi dein fei. In dry
tail hat er das ambt feiner befchirmung getailt. Er was ain verkün¬
der, fo er fagt das fi frei fei. Ain erkenner fo er fpricht fi ain
burgerin von Athenis. Ir brüder fo er fi nennt fein fwefter. § Hein
hüi. Dife wort ret man mit geberd wider die gegen denen wir zürnen
Ritter für war. Hoch|mütigklich fpricht der Jüngling das. dann das
wort verkünden gehört ainem richter oder gebieter zu. Und ftoltzlicb
fpricht er Ritter das er in nit bei feinem namen nennet. § Das du
nit ainichen gewalt. Hie wil er behalten das gebot der Thais inge-
denck als fie oben zu im fpricht. Thüt er dir gewalt fo zeuch in für
gericht. § Ich gee zu Sophronam *. Dife wort fpricht Cremes nit zu
dem ritter. funder gemahlichen *** ret er es mit der Thais.

* sie
** fangmutter
*** sie
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en, und dife isaichen zaigen werde. Tra. Verbeüteft du mir
icht das ich die meinen nit berüren fölle. Cre. Ich verbeut
es, fprich ich. Gna. Höreft du icht, difer verbindet fich ainer
diebftal. Tha. Das felb ift dir genug. Tra. Sprichft du
auch das felb. Tha. Such ainen anderen der dir antwurt
gebe. Gna.

§ Ich verbeut es. Der Jüngling afert nit gnüg gefchioklich die rede
defi ritters mit difen worten. § Horft du icht? Der Gnato fücht yetz
lang urfach wie er dem krig* ain end machen müg. Darumb fprieht
er zu dem ritter. § Difer verbindet fich ainer diebftal. Da mit will
er in raitzen das er von dem krieg * laffe. und in mit recht für neme.
Das tut er aus begird die er zu dem tifch und zu der fpeiß hette.
dar zu in verlangt, und darumb gibt er dem ritter der ain fremdes
gut das fein nennet difen rat gleich als dem rech|ten genieß und
Spricht. Horft du icht. difer verbindet fich ainer diebftal. als ob er
fpräche. wie unrechtlich redt dir der zu. und thüt dir ain fürbott
on erlaubnng deß richters. Da mit hat er fich fchuldig gemacht ainer
miffethat. § Sprichft du auch das felb. Mit den wortten wolt der
ritter die Thais hinderkommen, das fie fich verreden folt. als ob er
fpräche. Thais fprichft du auch das felb. und allfo wie es Cremes
redet. Aber fie mercket es. und fprach liftigklich. Such ainen der
dir antwurt gebe, da mit verfchmecht fie den ritter. und maint er
■wer nit allain unwirdig das fie im antwurt gebe, fimder künd er
kaum ainen finden der mainen folt das er ainer antwurt wert were.

sie

10 ,;
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was tu wir nun? trün wir geen hin wider kaim. yetzo wh't
fie felbs kommen dich bittende. Tra. Mainft icht ? Gna. Ja
fürwar. Ich hab erkannt das gemüt der weiber. fi wollen
nit wa du wilt. wa du nit wilt fo begeren fie ungebetten.
Tra. Gnato du fchetzeft es recht. Gna. Yetzo will ich die

fchar hin laffen. Tra. wann du wilt. Gna. Sanga thu allfo-
als gebürt den ftarcken rittern das du ftettigldich defi haufes
und der herdftat gedenckeft. San.

§ Was thü wir nun ? Wa find j-etz die wort die der ritter vor fprach
p]rftlich will ich das hauß ftürmen etc. Aber fchnode ungeftümigkni'
ninibt allweg ainen folichen auß gang. § Mainft icht. "Welicher allfo
fraget der verwilligt ains tails. § Yetzo will ich die fchar hinlaffen.
Ain fchar hin laffen gefchicht aintweders fo die fach befridet. oder
fo man von den veinden vertriben wirt. Darumb ift dife großmech-
tikait fchimpflich zefagen fo fi ungeftalt worden ift. § Sanga thu
allfo. Gar kaumb ftreit ain Ritter kecklich der an fein haimand* g e '
denckt. Darumb fo merck wie hoflich und wolgefchickt dife fach un"
das volck zu eingendem krieg und ftreitbarn fachen gewefen feind-
wann Dorax was der oberft zii dem haußhalten. oder der vorderit
haußknjecht. Aber Sanga was ain koch der ftetigklich deß hauß und
der küchen wartet.

* sie; ebenso später
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Yetzo lang ift mein genniete * in den pfannen. Gna. Du bift
fruchtiff. San. Volcrend ir mir nacli daher.

§ Yetzo lang ift mein gemüt *. Hie hat der Poet entdeckt die fach
warmnb Gnato ungeren zu dem krieg und gern wider haim gieng etc.

sie
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Der fünfft underfehaid. Thais wirt gewar der handlung Cheree. und 0D
wolt Pithias das fie in folt vahen laffen. Und zaiget ir den auff der
gaffen gan.

Bild;

Straße. Links Thais aus dem fenster, unter ihr pithias. Von hinten
kommt Cherea im fchellengewand.
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67 r° Tha.
[0|* Du bofühafftige, verhavreft du icht mit mir fo betrogen lieh
zereden. ich waiß, ich waiß nit. er ift hinweg gegangen.
Ich habs gehört, ich bin nit da gewefen. wiltu mir es nit
offenbar fagen, was ift es? Die Junckfrauw mit zerriffem
klaid wainende fchweiset. der

[N]Un** zeleft wirt erkennt das die junckfraw gefwecht. nach dem
fi von der thais mit groffem fleiß bequemlich befchirmt und enthalten
ift. wann bald volgt hernach, ir unnd deß Cherea hochtzeit. der fie
gefchwecht hat. § Betrogenlich *** zereden Darumb fprieht fie betro-
gentlich***. Dann fie hett ir fürgenomen die miffetat der junokfrawen
zevei -bergen. § Ich waifi. ich waiß nit. Gar klain hat die magt die
frauwen mit den Worten mügen betriegen. unnd doch ertzaigt das fie
betrogenjlieh*** geredt damit fie die frawen ertzürnet hat. § Ich waiß.
Als ob fie fpräch. Ich waiß das die Junckfraw waint. Ich waiß nit
das fie gefchwecht ift. § Er ift hin weg gegangen. Der verfchnitten
knecht. § Ich habs gehört. Da hnimand das es gefehehen fei. § Ich
bin nit da haim gewefen. Dife wort alle redt die Thais in wider-
äffrung. gleich wie ir die magt geantwurt hat. Und es ift ain aigen-
fchafft der zornigen leiit das fie die red widerumb iiffrend die am nechften
durch die geredt find mit denen fie zürnend. § Die Junckfraw mit
zerriffem klaid. Dife reden erzaigend das wefen und antlüt der zor¬
nigen frauwen.

* [0] liieke durch zwei zeilen
** [N] lücke durch drei zeilen
*** sie
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der verfchniten kriecht ii't hin weg gegangen, warunib ? was
ift nun gefchechen? Schweigft du? Pith. was foll ich dir
lagen, icli arme. Sie laugnend in verfchniten gewefen fein.
Tha. wer was er dann? Pith. Der Cherea. Tha. welcher
Cherea? Pith. Der ungehärtet hruder Phedrie. Tha. was
fagft du gifft trage-*

67'°

§ Wer was er dann. Dii'es foll man mit trowender geberde i-edeii
Ainntweders darumb das die magt den jüngling ungern an gäbe. Oder
zweifelet an dem namen defi unerkannten. Oder ift erfcbrocken von
forcht wegen, oder das man nit gedenek das fie die fach gewift [ bab.
Oder darumb das fie nit gern fagt oder nennet feinen nammen wider
den fie zürnet. Aber ich erkenn die gewonhait der magt die iren
frauwen verfaumig feind. und bald ain fürwort finden kündent.
§ Was fagft du gifftragerin*. Yetzo wirt die fraw wider ertzürnt.

sie
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rin? Pith. Und zwar ich hons erfarn. Tha. warumb ift er
(bitt ich) oder aufi was urfach zu uns gefürt? Pith. Ich en-
waifi. Ich glaub dann das er Pamphiliam liebgehabt hab.
Tha. Hern Ich arme, ich bin tod. für war du unfelige du
fagft war dife ding, waint icht die Junckfraw das felb?
Pith. Das felb fchetz ich. Tha. was fagft du hailigen
diebin ? Hab ich dir das nit verbotten ? als ich hin weg
gienge.

§ Warumb ift er (bit ich). Nicht durch gebett funder zornß weife
fpricht die fraw bit ich

§ Das felb fchetz ich. Liftigklich fpricht die uiagt. Das felb fchetz
ich die frawen zu betriegen wann fie waift es wol.
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Pith. was folt ich tun? alfo als du gehaiffen liaft, ift fie 6
im allain bevolchen worden. Tha. 0 du bofi hafftige, du
halt das fchaff dem wolff bevolchen, hart fchemb ich mich,
das mir allfo wort gegeben feind. was menfchen ift dort?
Pith. 0 mein fraw fchweig (bitt ich) wir find erlöft. wir
haben den rechten menfchen. Tha. wa ift er? Pith. Hem.
zu der lingken feitten. fichft du in nit? Tha. Ich fich in.
Pith. Haiß in fachen als vil du magft. Tha. Du torin was
wollen wir im tun? Pith. was fragft du?

§ Hart fchera ich mich War Cherea nit hie zwifchen kommen, fo
wolt die Thais mer geredt haben. § Was menfchenn ift dort. Hie
zwifchen der rede begegnet ir der Cherea. und die Thais kennet difen
menfchen nit zehand. wann wie wol er noch defi verfchniten klaider
trüg fo het er doch fein gang das antlüt* und wefen unverwandelt und
auß genomen das klaid fo was er gantz der Cherea. § 0 mein fraw.
Gar fenfftmütigklich unnd lieplich lacht die magt die frauwen an.
fie fpricht nit darumb fweig das fie nit reden foll. funder als ob fie
fpräch bis ficher. § Was? fragftu? Hie werden vermercket die wort
der erfchrocken diernen die nit wift was fi antwurten folt zu dem das
die fraw geret het

anlUt
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" r ° fich mein liebe, ob er dich nit fo du in an ficbft ain un-
fchemigs maul bedunck. Tha. Es ift nit. Pith. was ift dann
nun fein gedorftigkait.

§ Sich mein liebe. Von dem das die magt het vor angefangen zeant-
wurten fallet fie zu ainem andern auß verwundrung ab dem kecken
fürnemen Cheree. § Es ift nit. Als ob die fraw fprach. Er ift nit
unfchemig. er ift wol a^nem unfchemigen gleich. § was ift dann
nun etc. Als ob fie fprach Ift er nit veifchembt was ift dann fein
fürnemen.
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Der ander tau defi fünft'ten underfchaids. Cherea lieft" noch im hem- 69 v
ling klaid. und kam autt' der groffen zu Thais und Pithiaa. Nach vil
worten begab fich Cherea die faittenfpilerin' zenemen do er höret das
fie ain Bürgerin von Athenis was. Allfo gieng er in Thais haufi ze-
warten das Cremes mit irr feuginütter** kam ir herkomen ze beweifen.

Bild:

Straße. Von links nach rechts: Pithias, Thais, Cherea im fchel-
lengewand.

* das zweite i verkehrt
** fengmütter
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Che.
[13]Aide* vatter unnd mutter antiphonis warn da haimand, als
ob fi fich deß gefliffen hetten das ich in kainn weg hinein
geen möchte, das fie mich nifc fehen. Dar zwifchen als ich
vor der thür fte, fo kombt mir ain kenüswol entgegen. Da
ich in fach, ich felbs auf die füefi als faft ich mag in ain
öde enge gaffen, da von aber in ain andere. Darnach in ain
andre hab ich aller ermefter** alfo mit emffigem fliehen ge¬
flohen, das mich nit etwar erkennet. Aber ift nifc das die
thais die ich fich? fie ifts. Ich zweifei was ich tun fol.
aber was ift mir darumb, was will

[A]ls*** Clierea wider umb gieng gegen der haimand auß dem hauß der
bftlerin. und feinen willen mit der junckfrauwen verpracht bette, da
taget er wider ficli felbs urfach warumb er nit die klaider geendert.
allfo das er nit deß verfchniten knechts klaider aus getzogen. unnd
die feinen widerumb an getun hett. Es hat fich aber allfo gezimbt
und müft von nottuifft wegen difer materi fein das er die klaider nit
verwechfeln tet Darumb als die Thais bort das die Junckfraw von
Cherea gefchwecht was. und in mit dem fchnoden klaid her geen
erfacli. da vermutet fi fich das er an der lefternng der junckfrauwen
fchuldig wer § Als ob fie fich deß etc Es was nit fo gantz wun¬
derber das die lüt in dem hauß warn. Aber das was mer zewun|dern
das fie als eben an dem ende in dem hauß warn da der jüngling hin
ein komen folt. § Aber ift nit das Thais. Vor hett die Thais den
jüngling gefehen. yetzo erficht er fie aller erft. § Ich zweifei. Die
erft forcht vertreibt den rat- aber die widerbetrachtung bringt her
wider den troft. § Aber was ift mir darumb. Wer der jüngling auff
der forcht beharret und hett geflohen fo were der brautlauft' vermitten
bliben.

* [B] lücke durch zwei Zeilen
** ermerfter
*** [A] lücke durch zwei zeilen
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fie mir tun. Tha. wir wöllent hinzu geen. Dore guter man
bis gegrüft, Sag mir biftu entflohen. Che. Fraw es ift ge-
fchehen. Tha. Gefeilt dir das it wol? Che. Nain Tha.
Gelaubft du icht. dich ungeftrafft entgeen werden? Che.
Verzeich mir dife ainige miffethat. Ift das ich yendert am
andre verbring, fo tött mich. Tha. Haft du nit geförcht
meinen zorn? Che. Nain. Tha. was dann? Che. Dife hab
ich gefurcht, das fie mich icht dir verklaget. Tha. was haftu
geton? Che. Zwar wenig. Pith. Eho. wenig. Du unfche-
miger. oder bedunckt dicli das wenig zefein ain gute burger
Junckfrawen ze-

§ Dorn guter man. Dife reden alle fpricht die Thais durch geleiehnUB
fubtillich als ain bülerin. wann fi waift das der den fie an redet
Cherea. und nit der verfchniten knecht ift. Aber aus dem das er noch
die klaider unveiendert an tregt. und gleich als ain verfchnitter ■
und als ain knecht geet. fo hat fie urfach genüg zu im hin zegon.
Und mit verkörter fpottlicher rede, das fi i'prach. Dore guter m an
biß gegrüffet. hat fi im mer bohmüts** ertzaigt. dann het fie in a' 8
er was genennet. § Fraw es ift gefchehen Nit het der Cherea mügen
fubtillicher antwurten dann das er fich mit fchmaichreden allfo zu
liebet § So tot mich. Er fpricht als die forchtfamen knebt*** den
kain künftige verhaiffung greulich oder fchwer ift. darumb das l' e
der gegenwärtigen ftraff entgeen mügen.

sie
* Bic
'* sie
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fchweclien? Che. Ich wond fie were ain mitdiern. Pith. Ain
mitdiern*? Kaumb enthalt ich mich, das ich dir nit in die
lock fall, das merwnnder ift auch mit willen fpotweife her
zu kommen. Tha. Gee hin weg du torin. Pith. Trün war-
umb foll ich allfo bin weg geen? Ich gelaub difem galgen-
trager nichtzit vor auß fo er fich bekennt deinen knecht.
Tha. wir wollen das laffen auß fein Cherea du halt nit ge-
ton als dir gebürt. Dann ob icb difer fchmacbait vaft wirdig
bin, fo ift doch dir faft untzimlicli das du es

§ Ich wont fi war ain mitdiern etc. Wunderberlich nennet er fi ain
mit diern. Man foll es auch mit erbermlicher geberde auffprechen als
ob er fie auß mitleiden für ain magt angefehen hab. die ain burgerin
was. und darumb ertzürnt pithias nit unpillich. als fie hört das er
ain burgerin ain maget nennet. Und fie gepraucht fich weibifcher
trowort die inen l'elbs und anderen leüten fo fi ertzürnent mit den
negeln in das bar oder antlüt fallent und kretzend als die vogel.
darumb foll man difen reden mit Übung und Worten auch mit bewe-
gung deß leibs hilft' thün. § Wir wollen das laffen auß fein. Sie
niaint den fchimpff und lachtertading wollen fi verlaffen. und ernft-
lich von | der fach reden. § Cherea du haft nit gethon. Gar ge-
fcheidiklich fpricht die Thais dife wort, und legt nit ir felbs funder
dem jüngling die ere haim. dann fie beforget wol wa fi frofelich**
fpräch er folt es in irem hauß nit gethon haben. Ir war geantwurt
Worden er het irentbalb nit mißhandelt, dann in ainer bülerin häufe
w <ir nit untzimlich hürifche werck zeverbringen. Und es ift ain wun¬
derbere ftraffung. wann fie ift mit lob und fenfl'tmütigkait vermifchet.

mitdieern
" sie
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7lv°
teteft. Ich waiß auch bei poll nit was rates ich nun pflegen
foll von difer Junckfrawen. allb haftu Cherea mir all urfach
betrübt das ich fie nit mag den iren (als billich gewefen ift
und ich mich gefliffen* hab) über antwurten, dar durch ich mir
dife freüntfchafft gantz machte. Che. Thais. Ich hoff aber
das nun fürohin zwifchen unfer ain ewige freüntfchafft werde.
Es ift oft't auß folicher der gleiclien fachen und von ainem
bofen anefang vil freüntfchafft entfprungen. Und wie? ob
das ain gott allfo hat haben wollen. Tita. Und zwar bei poll
in derfelben geftalt entpfach ichs und will s. Che. Ja allfo.
das bitt ich. Ains folt du wil'fen, das ich es nit aufi

§ Ich waiß auch bei poll. Die thais mercket wol das Cherea die
junckfrawen lieb het. und deß halben fpricht fi dife wort, darumb
ob fie ain hochtzeit darauß machen moeht. dann fie erfindet in dem
zaichen gnüg fo der Cherea das fehnod klaid deß verfchnitten kneclits
von der Junckfrawen wegen anfich genommen hat. Und merck wie
die Thais zu an richtung deß brautlaufl's her kombt. alfo das das fi
nit reden thar das felb zaiget fi dem Jüngling durch ainen gegen
wurff Sie verflicht in. wann fi wift das er die junckfrawen lieb het.
und zaiget im verborgenlich den weg das er die junckfrawen zu weib
begeren folt. § Thais ich hoff aber. Yetzo kumbt Cherea auff den
rechten wege**. und verlaffet die fchimpff rede. § Und wie? ob es
ain gott. Vil ding die auß gehem einfall und wun[derberm zekommen
gefcheliend die werdent got zu gemeffen.

gefliffn
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m-fach ainer fchniachliait funder von liebe gethon hab. Tha.
Bei poll ich waiß es, darumb vertzeicli ich dir yetz deß mer.
Ich bin nit allfo gar ainß immenfchlichen gemiiets cherea.
noch fo ungeübet, das ich nit wiffe was die liebe vermiig.
Che. Ich hab dich auch yetzo thais (als mich die gott lieb
haben) lieb. Pith. Bei poll fraw ich merck, das du dich auch
vor difem cherea hüetten folt. Che. Ich bin fo keck nit.
Pith. Ich vertrauw dir nichtznit. Tha. Laß darvon. Che.
Thais ich bit dich das du mir yetzo in difer fach ain mit-
helfferin feieft. Ich befilch und gib mich deiner trüw. Ich
nimb dich mir zu ainer haußmutter. dich

§ Darumb vertzeicli ich dir yetzo defs mer etc Als ob die Thais fpräch.
So ich waiEs das die Übung difer gethat nit dem i'under der liebe
fchuld ift. So vertzeicli ich dir deß ee. dann ich bin nit fo unmilt
noch fo unwiffend als du mich fchetzeft. als ob fi fprach ich bin
auch ain liebhaberin. und nit fo keüfch das mir dii'e ding verborgen
feien. § Ich bin fo keck nit. Auff dife wort das die magt fpricht zu
der frawen fie foll fich auch vor im hüten das er fie nit erbüle. fo
fpricht der cherea ich bin fo keck nit. das ift zeverfteen aintweders
von feiner Jugend, oder von feins brüders phedria wegen, der die
thais lieb het. Aber Cherea fpricht es nun fpottes weife. § Ich be¬
filch und gib mich deiner trüw. Der Jüngling redet genüg lieplich.
da bei man wol verfteet das er yetzo gantz gefangen und der Jungk-
frawen ergeben ift.

'1' o r e n z. 11
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bitt ich. Ich erftirb ob ich die nit zu ainer haufi frauen neraen
würd. Tha. Doch ob dein vatter wil Che. was? Ach er
wirt es wollen, das waiß ich fürwar. fo fie nun ain burgerin
ift. Tha. Bait ain klain. ob du wilt. der junckfrauen bru-
der wirt yetzo hie bei fein, er ift gegangen die feüganrmen
zeberüeffen. die fie in der Jugend genert hat. So wirft du
Cherea entgegen fein in der erkanntnuß. Che. Fürwar ich
bleib. Tha. wilt du icht, fo wartten wir als leicht die
weil in

§ Ich erftirb ob ich i'ie nit zu ainer etc. Merck die liebe deß Jüng¬
lings dem doch in dein plümmen der Jugend nichts i'üefi'ers ift dann
das leben, yedoch wolt er das verfchmehen wa im die Junckfrau nit
zu weib werden folt. § Doch ob dein vatter will. Das ift ain ab gß'
fchnitne red. Dann cherea redt ir dar under. das fie es nit g al'
verbringt.

72««

§ Wiltu icht fo warten wir etc. Die Thais was nit unwiffend der bul-
fcbafft. dann fie den jüngling nit allain auf | enthielt, l'under be-
rüefft in auch in das hauß da die Junckfraw was das er defter gierige 1'
wurd. Unnd genüg gefcheidigklich fragt fie in ob er wolt. als ob
fie nit wifte das er es gern täte.
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dem hauß als hie vor der thür, biß das er kumbt. Che. Ja
ich beger es faft Pith. was fachli wilt du handeln? Tha.
was nun allfo? Pith. Frageft du? Gedenckeft du icht, di-
fen wider in das hauß zenemmen. nach folichen dingen? Tha.
warumb nit? Pith. Gelaub das meiner treüwe. er wirt dir
von neüwem ainen andern ftreit geben. Tha. Au. Schweig.
bitt ich. Pith. Du wirft fechen, das du feiner kunhait wenig
erfarn haft. Che. Pithias.

§ Ja ich beger es vaft. Aus holtfchailt fprioht der Cherea nit allain.
Ja ich will, funder ich begers vaft.

§ Das du feiner kunhait. Das ret die magt fpotlich. als ob fi feiner
kunhait wenig gefehen het. und doch die fach oß'enbarlich was. oder |
ift fo vil als ob fie fprsich. Du kenneft in noch nit recht wie ain
groffer betrieger er ift.

11'
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Ich wills nit tun. Pifcli. Bei poll Cherea, ich gelaubs nit. es 73v
fei dann das die gethat nit gefcheche. Che. Pithias billicher
folt du mich behalten. Pith. Ich törft dir bei pol nichtzit
zebehalten geben, noch dich behalten. Tha. Seit zefriden-
der bruder ift faft bequemlich hie. Che. Ich bin tod thais
ich bit dich laß uns hin ein geen. Ich will nit das er mich
an dem weg mit difem klaid fehe. Tha. warumb doch, oder
fchemeft du dich? Che. Daffelb. Pith. Daffelb. Aber die
Junckfrau ift gefwecht. Tha. Gee vor ich will dir nach¬
folgen

§ Pithias ich wils nit thün. Dil'e wort l'o der Jüngling und die magt
gegen einander üben, das find alles fchimpftiiding. als man offt
ainen Jüngling und ain diernen ficht mit einander kofen. § Ich will
nit das er etc Gar fubtillich findet der Jüngling yetzo die url'ach das
er mit füg in das hauß komb. § Warumb doch. Dife frag halt in
lieh ain ftrafF defi Jünglings unvernünftigen gethat. § Oder fchemi'tu
dich. Dife frag ift vol fpottung wider den der fich unfehemigklich
gehalten hat. § Daffelb. Difes wort wirt gleich mit betrüebtem an-
gefiht* gefprochen. das mereket im die magt an feiner** rede und ge¬
berde wol ab. Und wideräffert feine wort, und fpricht darauf fpot|-
lich. Aber die Jungkfraw ift gefchwechet. § Gee vor ich will etc
Es ift offenbar warumb die liftig Thais den Jüngling vor ein hin gien***
hieß, das fie in dem nachfolgen das bas vertziehenf künde, wann fi
wolt das er mit der Jungkfrawen ain freies gefpräch und zimliche
liebe mocht haben, wann fie geet nit mit im hin ein. fie will auch
die magt nit hin ein laffen.

* sie
** feines
**» sie
f verrziehen
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* r ° Pithia bleib du allda, das du den Cremes her ein füreft. etc

§ Pithia bleib du alda Die uaagt ii't auß vil urfachen vor der tür be-
liben. Und am maiften das durch fi der knecht Parmeno geteiifchet. |
und von feiner foreht wegen der alt Laches in der Thais haufi zegeen
bewegt. Und zu beftetigung der hochtzeit entgegen fein wurd etc.
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Der dritt tail des füniften underfchaids. Die drei perfonen gand 74?
eilends mit den kuntzaichen in Thais hauß. und werdent Parmeno
anfichtig.

Bild:

Straße. Vorn von links Sophronia, pithias mit Cremes; weiter
hinten von rechts her parmeno.
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t0 Pith.
[W]As* mocht mir yetzo in den fin körnen? was doch? wie
ich dem hailigen dieb danck fagte. der uns difen hat under
geftoffen. Cre. Seugmutter üeb dich doch beider. Soph. Ich
üeb mich. Cre. Ich fichs Aber du fürderft nichtzit,** Pith.
Cremes haft du it yetzo der feügamen die zaichen getzaigt ?
Cre. Alle. Pith. Mein lieber was fpricht fi? erkennt fi die
icht? Cre. Ja gedechtiklich. Pith. Bei pol du fagft wol.
wann ich bin günftig difer Junckfrawen. geet hinein, mein
fraw wartet yetzo eüwer langft in dem haufi. Sicha ich*** fich
den guten man parmenonem dort her eingeen fichftu it wie
muffig er ift

[W]As* mocht mir. etc. Dife reden alle mit ainander ift ain difputatz
der rnagt Pithiaa das fi gedenk in ir felbs wie fi fich an dem knecht
parmeno der den Cheream in das hauCt an deß verfchnitnen knechts
ftat gefürt hat mocht gerechhen.

§ Ja gedehtiklich f. Die kürtze der antwurt bringt die mainung fo
gantz das die magt nit vil bedorfft fragen. § Sichft. du icht wie
muffig er ift. Die magt mißgünnet dem knecht daa er rü hett. fie
maint er fei mit Übung und geberde muffig den fi bald zebetrüben
müt hat.

* [W] lücke durch zwei Zeilen
** sie
*** Sich a|ich
t sie
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Ich hoff (ob es den göttern gefeit) mich zehalten, wie ich
in nach meinem willen betrüben werde. Ich will hin ein geen.
das ich gewißlich innen werde von der erkantnuß. Dar nach
will ich her wider aufi geen, und difen hailigen dieb hart er-
fchrecken.

§ Ich will hin ein geen. Si wolt die ding in dem hauß eifain. und
darnach darumb her auß geen. das fi den knecht zu forcht brecht.

75«°
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76r° Der vierd tail deß fünfften underfchaids. Parmeno rett mit im felb
von deß Cherea handeis* und Pithias. Und Pithias trowt im zorn-
nigklich **.

Bild:

Strafse. Von links pithias, von rechts parmeno.

SIC
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Par. 76v»
[I]Ch* will befehen was fach doch der Cherea hie aus richte,
wellicher. ob er die ding gefcheidigklich gehandelt hat. 0
ir gött. eüwer treüwe. wie ain groffes, und wie ain wares
lob wirt Parmeno enpfahen. wann fo ich auffen laß, das ich
im zu gericht hab ain aller fchwerefte und teürifte bulfchafft,
von ainer geitzigen bulerin. Allfo das er die jungkfrawen die
er lieb bett. prauchet, on trüebfal, on koftung, on verhind-
rung Trün fo ift dar nach das das ander, das ich fchetz.
mir ain fignuft fein, fo ich erfunden hab, wie ain Jüngling
die gemiiet und litten der bulerin zeitlich erkennen milg, und
als ers erkennen ewigklich haf-

[I]Ch** will befehen. Difea redet Parmeno in freüden durch Verwunde¬
rung in im felbs. und mainet im folt billich groffe belonung auß der
mercklichen getat das er dem Cherea zu der bulfchafft geholfen hette
entfteen. Und bald vergift er feiner angefangnen wort und redt von
der Jungkfrauwen. Darnach aus überflüffigkait fagt er die urfach.
und fpricht. er hab im die Junckfrauwen on fein müe unnd fchaden
überwunden zewegen pracht.

[I] lücke durch zwei zeilen
* [1] keine lücke
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r fen wirt, welliche. So fie aufwendig find, nichtzit rainers.
noch nichtzit mer getzieret. noch mer hofliebes gefehen wirt,
die. als fie mit irem liebhaber zu nacht effend hoflich
leckend. Derfelben frefferei unrainigkait und arraut zefehen.
wie unerfam fie allain da haimand, und der fpeiß girig find,
in welicher weife fi das febwartz brot auß der gefteriffen brüe
verfchlickend. Dife ding alle zeerkennen*, ift ain bailfamkait
den Jünglingen. Pith. Ich will dich bei poll (du fchalck)
umb dife reden und getaten ftraffen das du nit umbfunft wi¬
der uns gefpottet babeft.

§ So fie außwendig find. Das maint er fo fi bei iren bülen oder fuft
auff der fclionhait find Er fpricht wol. es wirt nichts hoflichers ge¬
fehen. dann fie kündent hoflich geharn. als ainen bedunckt. es ift
aber nichtz darhinder. fie laffent fich dannocht mereken dar bei man
ir art erkennet. Er nennt das brot fchwartz. darumb fo es fer alt
hart und fchimlig worden ift. § Ich will dich bei pol Die magt wirt
durch dife deß knechts reden defter mer geraitzt das fie im ain forcht
machen woll. alfo das durch in verfliegt da mit der alt Ladies in
der Thais hauß geen. und durch fein züknnfft die hochzeit heftetet
werde.

* zeerkenen
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Der fünfft tail des fünfften underl'chaids. Pithias redt zornigklich mit V
Parmeno. und will in Thais hauß gan. Deß gleich Parmeno auob.
und fehen den alten Laches aus dem dorff gan.

Bild:

Straße. Vorn von links parmeno; rechts auf das haus zu, sich nach
ihm umwendend pithias. Von hinten kommt laches mit (pilger?')

mantel und rosenkranz.
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Pith.
[AjCh* der göt treüw. ain fchantlicbe gethat. 0 den unfeli-
gen Jüngling. 0 den bofibafftigen Parmenonem der in da her
gefüerfc bat. Par. was ift es V Pith. Es erbarmet** mich,
darumb das icb es nit felie. fo bin ich arme da her aus ge¬
flohen, was unverdienter beifpil. Tagend fie. wider in künfftig
lein. Par. 0 Juppiter. was auffrur ift das? wie? wann
]ch bin tod. Ich will bin zu geen. was ift das Pithia? was
fagft du? wider wen werdent die beifpil? Pith. Fragft du?
Du aller tumefter *** du haft difen

8 Ach der gott treüw. Hie rüfft die magt an die treüw der goter.
a ls ob in dii'e lach der menfchlich rat nit nutzber fei. und auß er¬
dichter betrügnuß erfchrecket fie den knecht. und redt das alles das
der knocht nit anders waift dann das fie in nit da wiffen foll. Aber
" e waift in wol. Und redt dife wort dar urnb. und man foll dife
wort alle mit forchtfamenf und erfchrockemf angeficht anffprechen.
Und die magt thüt mer verkünden die arbaitfelligkait deß Jünglings,
dann wider in zezürnen Aber wider den Parmeno zürnt fie der in
darriinder bracht hat. § Es erbarmbt mich. Dife ding ret die magt
alle gleich als mit ir felbs. als ob fie nit wiffen hab das der Par¬
meno da ftee. | § Fragftu? du aller etc. Dife reden alle find in ge-
'Jerde und antlitz der magt erfcbrockenlicb geftellet. doch nach ge-
wonhait der weiber und liftigklich fpricbt fie. Du haft den Jüngling
Ve rderbt den du für ain verfchniten knecht zu uns gefüert haft. Da
•naint fie der knecht foll mer erfchrecken ab der pein fo dem Jüng¬
ling durch fein züthün widerfar. dann ob fi in ftraffet und zürnet das
ei" wider die Thais getün und gebandelt hett.

* [A] lücke durch zwei Zeilen
** erbarmmet
*** sie
t sie
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Jüngling verderbt, den du für ainen verfchnitten knecht zu
gefüert haft. fo du dich fleiffeffc uns wort zegeben. Par.
was allfo? oder was ift gefchehen? Sag an. Pith. Ich wils
fagen. Dife junckfrauwen die der Thais zu gäbe gegeben ift-
waift du? fie ain Bürgerin von hinnen, und iren bruder
vaft edel fein. Par. Ich waiß es nit. Pith. Und fi ift auch

allfo erfunden. Die leiben hat difer arm gefchwecht als difer
aller frefenlicheft bruder folichs gefchehen fein erfaren hat.
Par. was hat er doch geton? Pith. Er hat in erftlich mit
eilender weife armer maß zefamen gebunden. Par. Hern ze-
famen gebunden ? Pith. Und als in auch

§ Waift du fi ain burger in. Diß alleB fpricht fi im zu merenn
fchrecken fo fi die Junckfrawen lobet. § Ich waiß nit. Der knecht
kund nit lognen. fo wolt er auch nit bekennen. Und darumb fpricht
er fchirmbs weife. Ich waiß es nit.

§ Und fi ift auch allfo erfunden. Ainn groffen graufen bringt das
dem knecht. fo die magt nit mit im zürnt, funder im die fach fo
fchwer angibt. Und fi tut als ob er fie erbarmme *. Und wirt alles
in das ende von dem Poeten betrachtet das der alt in das hauß g e '
pracht. Unnd die hochtzeit heftetet werde.

78«
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9l'° dannocht die Thais batt, das er follichs nit thete. Par. was
fagft du ? Pith. Yetzo tröwet er im vaft. Im als dann fol¬
lichs tun wollen, das den eeprechern gebiiert. das ich nie
mer zetun gefehen hab, noch wolt. Par. Aus was konhait*
getar er ain folliche getat thon ? Pith. warumb allfo fo gros ?
Par. Ift dir dann das nit das aller gröffeft? wellicher menfch
hat ye gefehen. yemand für ain eeprecher in ainer bulerin
haus an getaft werden. Pith. Ich waifi nit. Par. Doch Pi-
thia das ir des nit unwiffend feiend. Ich fag und verkünd
euch den felben unfers herren fun fein. Pith.

§ Das den eeprechern gebürt. Zu den zeitten was allda der fitfc
das man den eprechern die humen ** aus fchnit. den felben graufen
macht die magt dem knecht. von des Jünglings wegen. Und fie redt
es durch ain gleichnuß. als ob fie es vor fcham nit fagen torft.

sie
* sie



— 176 —

Hem. ich bitt dich? ift es der? Par. Das die Thais icht ' 9v °
aincherlai gewaltz wider in gefchehen laß. Aber doch zwar
warumb gee ich nit felbs hin ein. Pith. Lug Parmeno, was
du thüeft, das du nit dem felben nutzber feieft. und du ver-
derbeft, wann ii mainend das, was gefchehen ift, aus dir ent-
fprungen fein. Par. was foll ich armer dann thun? oder
anfahen ? Aber nimb war, ich fich den alten widerkomenden
von dem dorff?* Soll ich ims fagen oder nit? Hercle, Ich
will ims fagen. wie wol ich waifi, mir ain groffes übell be-
raitet fein. Aber es ift notturfft, das er difem zehilff komen

[keine gloffe]
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werd. Pith. Du verfteeft es. Ich ge da hin hin ein. Du folt
dem verkünnden alle hanndlung, als es gefchehen fei etc.

[keine gloffe]

12Deren *•
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Der fechft tail des fünfften underfchaids. Als Ladies aus dem dorff 80 §
in die ftatt gegangen kam. begegnet im Parmeno und fagt im den
handel von Phedria und Cherea. Deß erfchrack er fer. und eilens
was er in willen in Thais haus frefenlichen zerumpeln.

Bild:

Straße. Von links parmeno, gegenüber laches.
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La.
[V]On* meinem nechften gow entpfach ich ditz gemach, das
mich weder deß velds noch der ftatt haffung yenderfc berüert.
An wellichem ende fich der urdrutz erheben will fo verwandel
ich die ftatt Aber ift nit der unfer parmeno ? Zwar er ifts.
wes warteft du hie parmeno, vor der thür Thaidis ? Par.
wer ift der menfch? Hern. Ich frö mich dich gefund hie
her komen fein. La. wes warteft du ? Par. Ich bin

§ Von meinem nechften gow. Hie fo der alt man bei gütter rö und
fich yetzo kainer kümernuß verfehen ift. fo kumbt im dife unver-
fehen betrübnuß von feinen fünen zehanden. Darbei wirt gemercket
wie gar fchnell das geliick fich verwandeln und ain rüwig gemüt zu
betrübnuß bringen** mag. wann fo das gemüt zu unfal nit berait ift.
So ift die arbait deß fchwerer den widerfal zeleiden. Darumb bringt
yetzo das züfallent glich gefchrai dem alten man des mer befchwer-
nuß. Und er fpricht. Ift nit das unfer Parmeno. wann er mocht in
von verren fo bald nit erkennen, als ain alt man dem die äugen von
alter verdunckelt und trugenlich waren. § Wer ift der men|fch etc.
Wie wol der kneclit ain wiffen het das es fein herr was nach dem er
in von verren her het fehen gan. noch dann aus forchten und
fchrecken wift er nit was er fagen folt. Und thet als ob er in nit
fehe und fpiaeh. Wer ift der menfch. Oder fpracbs villeicht darumb
wie wol er in von verren gefehen. da was im aber fo ernft auff ze-
mercken wie es in dem hauß gieng das er den herren Überfehen.
Oder aber darumb das er die aufi züg fo er im für gefetzt hett dem
alten vor zefagen nit reden torft.

[V] durch zwei zeilen
' briugen
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tod. Mir hafftet die zung vor forcht. La. Hein, was ifts? $H
warumb czitterft * du? Geet es icht gnug wol? Sag mirs.
Par. Herr erftlich will ich das du die lach als es ift achteft.
was des dings halb verbracht das ift nit von meiner fchuld
gefchehen. La. was ifts? Par. Für war du haft recht ge¬
fragt, es hat lieh gebürt. mich die fach vor zeerzeln.
Phedria hat ain verfchnitten knecht gekaufft den er der zu
gäbe gebe. La. wellicher? Par. Der thais. La. Kaufft?
Hercle ich bin tod. wie theüer? Par. Umb zvvaintzig pfund.
La. Es ift gefchehen. Par. Dar zu fo hat Cherea hie ain
Saittenfpilerin lieb.

§ Mir hafftet die zung Der knecht was fo hart erfchrochen daa er
die fach nit ordenlich fagen kund, funder yraerdar das hinder her
für kort als ainer der liegen wil und fchuldig ift. und het fich doch
gern felbs dar aus getzogen. durch foliche wechffel wort er den alten
allfo erfchrecket das er wenen wolt die fach wer noch groffer.
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La. Hem. was? hat er lieb? oder waift er yetzo was
frauwen feien ? oder kunibt durch liftigkait ain übel auß
dem anderen. Par. Herr du folt mich nit verdencken. Durch
mein anweifung tut er das nit. La. Hör auff von dir zefagen.
ich will dich du galgentrager, ob ich leb. Aber entricht am
erften das was es ift. Par. Er ift für den felben verfchnitten
knecht der Thais zu gefüert. La. Für den verfchnittnen
knecht icht ? Par. Alifo ifts. dar nach habend fie in für
ainen eeprecher da innen an gefallen, und in yetzo be¬
zwungen. La. Ich bin tod. Par. Merk die kekhait der bu-
lerin. La.

Hem. hat ev lieb. Dife reden Tollen alle alll'o gefagt worden, das
fie ain forcht ainev groffen unwirfchhait an zaigend. § Oder kumbt
durch liftigkait. Dil'e wort fprieht der allt durch fchaidenlich. und
wirfft die äugen in den knecht. dar umb der knecht fo er verftet das
der herr die fach mercket. fo will er fich entfchuldigen und fprieht
Herr du folt mich nit verdencken. oder allfo anfehen. dann durch
mein anweifung thüt er das nit. § Ich will dich du galgentrager etc.
Ain yede tobhait ift aintwedera in der Verwandlung oder in dem fchein
der wort, darumb aus gaher grimikait fo underfpricht der alt fich
felbs das er nit gar auß redt. Und ift als ob er wolt fprechen. Ift
das ich leb fo will ich dich wol ftraffen. Und difen* reden* alle fprieht
der alt auß grim|men** müt. § Merck die keckhait der bülerin. Sub-
tillich thüt der knecht mit difen worten den zorn deß alten von im
und von dem Cherea abkorn. und über die bülerin wenden.

sie
* sie
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Ift nit etwas anders Übels oder fchadens überig das du nit 82'
gefagt haft? Par. Es ii't allain das. La. Vertzeüch ich da
hin ein zerumeln *.

§ Ift nit etwas anders. Billich fragt der alt allfo. wann er merckt
das der knecht alle ding ungern und erfehrockenlieh fagt. § Vert¬
zeüch ich. Der alt ift in folichen fchreken ein geworffen. das | wir
nit zweifeln dann das er yetzo bald die hochtzeit hefteten und feinem
fun aufi groffen forchten fein leben damit befriden wolt. ob im joch
der heürat** nit gemefs wäre.

* SIC
** heürait
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' M Der fibent tail delä fünfften underfchaids. Redt Parmeno mit im felbs
auff der * gaffen.

Bild:

Straße. Im mittelgrund parmeno, von rechts nach links gehend.

deir
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Par.
[E]S* ift nit zweifeis dann das auß difer fach, fei ain groffes
übel. Yedoch ift es aber notturfft gewefen das zethun. Dar-
umb freu ich mich, inen durch mich etwas böfes künfftig
fein, wann der alt was yetzo lang fuchen ainnich urfach
darumb er etwas mercklichs tet. Yetzo hat er es funden. etc.

[W]Ie** wol die untat alle durch den parmeno angefangen und zu ge-
richt. und er yetzo durch die magt in groffe forcht und fchrecken
i'potweife ein gefürt ift das er nit anders waift dann das im von
feinem herren ain groffe ftraff verhanden fei. noch freüwt er fich
das er mainet der bülerin und irer magt foll von dem alten ain groffe
fmach widerfaren. fo fi im den fun als der knecht went der maffen
peinigen laffend.

* [E] durch zwei zeilen
** [W] durch zwei zeilen

83v»
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°4 r° Der acht tail des füntt'ten underfchaids. Gat die Pithias aus dem haus
Thaidis lachend den Parmeno zu verfpotten. Uinb das fie in betrogen
hat. Das es dem * alten Laches auft' erlogne wort in Thais haus er-
i'ehreckt hett.

Bild:

Straße. Links, nach links hinten gehend parmeno. Rechts pithias,
aus dem haus kommend.
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Pith. 84V
[M]Ir* ift bei poll yetzo lang her nimer ichtzit begegnet, das
ich zegefchehen lieber haben wolt dann das yetzo der alt
hin ein zu uns irrig körnen ift mir allain ift es ain gefpött
gewefen als die fo weft was er fürchten tet. Par. was ift
aber das? Pith. Darumb fo gee ich yetzo heraus, das ich
den Parraeno an reden werde, aber wa ift er. bit ich?
Par. Sucht die icht mich? Pith. Aber nimb war, ich fich
in. ich will hin zu geen. Par. was ifts ? du ungefchickte.
was wilt du dir? warumb lacheft? beharreft allfo? Pith.
Ha ha he. Ich bin tod, ich arme. Ich bin yetzo vermüedet
durch lachen von dir. Par. warumb

§ Mir ift bei poll. Pithias die magt geet aus dem haus, als ob fie
deß knechts Parmeno fpotten woll als fie fchetzt. Aber nach mainung
deß Poeten muß fie heraus geen das fie dem volck fag was der alt in
dem hauß tue. da mit man der fabel underricbt werde, und darumb
wirt ein gefürt ain lachende perfon die den Parmeno füchen thüe. und
als fie in anficht vor groffem gelahter ** kaum reden kan § Hin ein
zu uns. Nit irrig deß gangs oder wegs funder deß gemüts. § Was
ift aber das etc. Der Parmeno verwunderet fich warumb die magt
lachet, und fpricht Was lacheft. beharreft icht allfo. Aus den
Worten ertzaiget er wie vil die gail magt lachet.

[M] lücke durch zwei zeilen
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**5 ro allfo? Pith. Fragftu? Ich hab bei poll nie kainen torochtern
raenfchen gefehen noch fehen wird Ach es mag nit gnug
gefagt werden, was fchertzes du da innen gemacht haft. und
ich hab auch am erften geglaubet dich ainen liftigen und
vernünfftigen menfchen fein. Par. was? Pith. Mufteft du
icht zehand gelauben, die ding die ich dir gefagt han? Oder
hat dich nit gerauwen oder benüegt der miffetat die der
Jüngling (durch dich anheber) geton hett? Du zaigeft dann
auch dar zu den armen, feinem vatter? wann was mainft
du das im als dann zemut gewefen fei, da in fein vatter mit
difem klaid angetan fein, gefehen hat?

§ Was fcherzeft du etc. Sie maint aus verirrung und groffer forcht
des allten der da wond das fein fun beftrickt und belaidigt war in
der bülerin haus. Und dife reden alle find allfo zefagen das die wort
der magt ymerdar mit gelachter under geftoffen werden. Darumb fo
fie dem knecht dar vor fo ain unglöblich fchimpflich ding gefagt das
er es von ftund an gelaubt. und fich felbs und feinen alten herren
allfo in forg und angft ein geworffen hat. § Du zaigeft dann auch
darzü den armen. Die magt wirfft im für zwai übel, ains das er dem
jungen übel geraten, das ander das er dem vatter die handlung ge-
faget hat.
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Par. was ifts? Pith. Yetzo waift du dich verdorben fein.

Par. Hern, was haft gefagt, du aller böfefte? oder leügft
du? Noch lacheft du. Oder bat es dich bedeücbt allfo ain
hofliche fchalckhait. uns zeverfpotten? Pith. über höflich.
Par. Ja ob du es ungerochen wirft haben. Pith. Gar war.
Par. Hercle. ich wills vergelten. Pith. Ich glaubs. Aber
das ift teglich Parmeno, das du vaft tröweft. Du wirfts yetzo
betzalen. Der du difen torochten Jüngling mit mifftaten un-
adelft und den felben zaigeft, oder dar gibft. Ir yetweder
werdent die beifpil wider dich prauchen. Par.

§ Mit mifftaten unadelft * Dife red bedeutet mit einander zwo fach,
das ift. du haft gemacht das er mifi'ton hat. und haft in dar zu
gegen dem vatter verratten. § Ir ietweder werdent | die beifpil ete.
Das find neiiwe und billiche ftraffung. dann die gefchichten werdent
gehaiffen beifpil oder exempel. die andern leüten zeunderweifung
komend. oder zewarnung. da mit das fie die mifftat fliehen.

* vnaddelft
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Ich bin kain menfch. Pith. Dife ere und gezier wirt dir
umb die felben gab. Ich gee da hin. Par. Ich armer bin
felber heüt durch mein dargebung, als ain waffermaus ver¬
dorben.

§ Dife ere. Die raagt mainet die ere die man denen pfligt zegeben die
i'olich ding zürichtent. und auffrür machent.

§ Als ain wai'fermaus Die aigenfchatt't der waffermaus ift das fie
heller fufend oder greifend dann die andern meüß. oder mer rum-
lend* fo fie die frafeln ding nagend. Auff die felben ftimm man dann
achtet und fie ertötet.
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Der nünd tail des fünfften underfchaids. Gnato redt mit Trafo ge- 86v"
fcheidigklich. Und zeletft erfehen fie den Cherea in dem hemling
klaid aus Thais haufi fpringen.

Bild:

Straße. Vorn links Trafo, gegenüber Gnato ; hinten rechts Cherea
im schellengewand.
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Gna.
[W]Ie * nun ? Mit wellicher hoffnung, oder mit was rates
geen wir hieher. was fachft du an trafo? Tra. Ich icht?
das ich mich der Thais gantz ergeben, und thüe was fi mich
haiffen werd. Gna. was ifts? Tra. wie? minnder dann
Hercules *
§ Wie nun? Mit wellicher hoffnung. Gedenck das der zütütler der
yetzo dii'e wort fpricht der ift der vor gegen dem Ritter fprach von
der Thais ytzo lang hat fi dich lieb etc. Und aber fprach er. ytzo
wirt fie von ir felbs körnen dich bittend. Und aus dem wirftu fehen
was außgangs** die fchmaichung hab. wann derfelb knecht was dem
ritter ain | merer der hochften vertzweiflung. Und merck das der felb
Gnato fich allweg ungern von dem tifch bringen ließ, als aus dem
hie vor erfcheint da der ritter in den ftreit geen wollt das im Gnato
ungern nachfolget. Darumb fpricht der ritter an dem felben end. Solt
ich dii'e fo mercklichen fchmaeh etc. Und der knecht fpricht hie wol.
mit wellicher hoffnung. und mit was rates. Als ainer der alle ding
erfaren het. und weder der gaben genäm noch von forchten zeer-
fchreken was. Ab dem hoffnafcher verfteet man was der ritter han¬
delt, aber er wirt darumb eingefürt den ritter zefragen das das volck
hören*** mit was rates er zu der Thais komen werd. Die hochft mifi-
hoffnung ift bei dem ritter in der verfonung feins bülen. das erfchei-
net auß dem das er fich nit verhofft das fi in zu verfonung auff neme
er leid dann gedultigklich das fi den Phedria lieb behalt, und er
auch hin zu auff genoraen. Da mit das ende der fabel nit traurig
werd. § Das ich mich. Was volgt nach einfürung deß kriegs und
underweifung des ftreits anders dann ergebung der die überwunden
find. § Wie minder. Der Poet ertzaigt die gewonhait in der die un-
weifen die urfach irer mifftat und die beifpil herfür zihendf. als er
oben von dem künig Pirrho gefagt hat. Oniphale ft was a ' n künigin
von Lidia die den Herculcm der ir dienet auch zu woll arbait bet¬
zwang, als fi den fpindelkorb die kunckel und die weiblichen Übungen
mit den gefchoffen und fper. auch mit deß Leo teeke verwandeln
thet. Und die mainung in dem text ift allfo. als ob er fprach. Solt
ich minder dienen der Thais dann Hercules hat gedienet Oniphale ff.
und er ift doch der aller manlicheft gewefen. vil mer kort mir der
Thais zedienen. *

* [W] durch zwei Zeilen
** außangs
*** sie
t sie
tt sie
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hat gedienet Oniphale*. Gna. Das beifpil gefeit mir. wölt 8 ^
gott das ich folt fehen dir dein haubt mit ainem feidintiiechlin**
geftraichelt*** werden. Aber es habend die thür von ir ge¬
küret. Tra. Ich bin tod. was Übels il't aber das, den hab
ich nie gefehen. warumb fpringt er auch allfo eilend herfür.

§ Was Übels ift aber das. Ditz fpricht der trafo. als der Cherea in
defi verfchnittnen knechts klaider. aber doch mit männlicher ge-
dürftigkait herfür fprang. und den ritter als mit ains | neüwen ge-
mainers angeficht erfchrecken thet. § Den hab ich nie gefehen.
Darumb verwundert fich der ritter ab dem Cherea. fo er in vor nie
gefehen hett.

* sie
** tüechln
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™r° Der zehend tail des fünfften underfchaids. Cberea Tagt Parmeno wie
all fach fo glücklich ergangen feien in groffen froden Des werden
Gnato und Trafo fer betrübt. Und gefchehen follich reden an der
gaffen.

Bild:

Straße. Links vorn grüßt parmeno den von rechts in feinem rechten
gewand kommenden Cherea. Im mittelgrund rechts Trafo mit Gnato.

T o r o n z. 13
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Che.

[0] * Ir leüt. und welicher lebet heüt glückfamer dann ich ?
hercle. niemand überal. wann die gött habend an mir völ-
ligklich allen iren gewalt erfczaiget, dem fo fchnell fo vil
gmachfamin widerfaren find. Par. warumb ift der fo frö-
licli. Che. 0 mein Parmeno. 0 aller meiner wolluft er-
finder, anfaher und Vollender, waift du icht in wellichen
freiiden ich bin ? waiftu mein Pamphilam ** ain burgerin er¬
funden fein? Par. Ich habs gehört. Che. waift du fie mir
vermehelt fein. Par. Es ift (als mich die got lieb haben)
wol gehandelt. Gna. Hörft du icht was der fagt? Che.
Darzu fo freu ich mich das meinem brader Phedria alle fein
liebe in friden ift. Ain huß ift es fi bat fich mein-

§ 0 ir leüt. Hie ift clierea inbrünftig vor freiiden. als die Jüngling
in glückhafften fachen gewon find. Und ift nit wunder ob er fieh
tobent freut von der hochtzeit wegen, weil er vor hart froloeket
allain darumb das er bei der Jnnckfrawen gelegen was.

§ Warumb ift der frolich. Darumb das der ritter und das gemain
volk bericht werdent was in dem haus gefchehen fei. fo ift erfunden
ain perfon. das ift der knecht Parmeno dem der Cherea die gefchicht
eröffnet.

§ Horft icht was der fagt. Dife red fpricht Gnato mit verwandeltem
und betrüebtem angeficht. «

[0] lücke durch zwei zeilen
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)rc em vatter in befchiriuung befolhen. Und hatt uns ir treüw ge¬
geben. Par. Darumb ift Thais gantz deins bruders? Che.
Gar war. Par. Yetzo ift das ain anders darumb wir uns
freüwen. wann der ritter wirt hin aus getriben. Che. So ver¬
flieg du wa ymmer mein bruder ift, das er erftlich follichs
hören werde. Par. Ich will da haimant befehen. Tra. 0

Gnato zweifelft icht, das ich nit yetzo ewigklich vergangen
fei? Gna. On zweifei ich fchetz es Che. was foll ich am
erften betrachten, weder foll ich am maiften loben den, der
mir den rat gegeben hat das ich es tete? Oder mich felbs
der fo keck was an zefahen?

§ Yetzo ift das ain anders. Der knecht Parmeno maint fie follen fieh
nit allain freüwen darumb das die fach alle in rü gefetzt, funder
auch dem ritter zeneid. das dem ritter die Thais entwert fei. dann
im wirt yetzo nit ftat geben das er der Thais dienen müg. funder
hat fie fich in defa alten Laches pflicht ergeben das fie von feinem
fun Phedria lieb gehabt, und von dem alten befchirmet werde. § Was
foll ich am erften betrachten. Wiewol der Jüngling vor groffen
freüden tobet. Noch dann bedencket er fich das er denen durch die
er in folch freüd gebracht ift danck fagen foll. und vergift nit gott
zebitten das er im die güthait lanckwirig behalt.

13«
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Oder foll ich loben das gelück, die ain regirerin ift gewesen, 89 v
die fo vil groffer fachen bequemlieh in ainen tag befchloffen
hat? Oder die frölichhait und miltigkait meins vatters? 0
Juppiter behalt (bitt ich) uns dife guthait.

[keine gloffe]
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90 ro Der ailft tail defi fünfften underfchaids. Phedria het verwundern als
er vom Parmeno gehört hett. das alle ding fo wol ergangen warend
und redten davon frolich Cherea und er. Aber Trafo was traurig und
rüfft Gnato an weg zefüchen. Der felb Gnato verricht in mit Phedria
und Cherea. Und wurden ains.

Bild:
Straße. Links Trafo. Gnato geht von ihm nach rechts auf Cherea

und phedria zu.
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Phe.
[0]* Ir gött eüwer treüw Unglaublich find die ding, fo Par-
meno yetzo gefagt hafcfc. Aber wa ift mein bruder. Che.
Berait ift er engegen. Phe. Ich freu mich. Che. Ich glaubs
gnug. bruder Es ift nichts wirdigers, das lieb gehabt föll
werden, dann dife dein Thais Allfo ift fi unfers haufi ge-
finds aller ain günnerin. Phe. Hüi. Lobeft du mir fie. Tra.
Ich bin tod. ye minder hoffnung ift, ye mer ich lieb hab.
Gnato ich bitt dich, in dir ift die hoffnung. Gna. was vvilt
du das ich thun fülle? Tra. Verbring das mit gebett, das
ich doch umb ainen Ion an-

§ 0 ir gött. Vor groffen freüden und in froloken fo phedria ab den
ungloblichen meren fo der kneoht gefagt entpfangen het thüt er die
treüw und gütigkait der gott betrachten und ermeffen. § Ich glaubs
genug. Die oder folich wort fpricht man zu den guten freunden die
fich mit den andern freüent in glücklichen fachen, er fpricht aber
darumb ich glaubs fo er fein bruder** ift wann es fpricht fuft mancher
er freu fich ab ains andern glück fo er in haimlich darumb neidet.
§ Hüi lobft du mir die Als ob er fpräch du bedarffft mir die nit
loben fie liebt mir fuft gnüg. § Ye minder hoifnung Das ift die aller
unfanft'teft brunft do ainer on hoffnung lieb hat. Die weifen werdent
am maiften aus der hoffnung getrungen zu der liebe. Aber die thoren
allain | von der geftalt. § Verbring das mit gebett. Der ritter het
kain hoffnung mer dann nun bitten, als ain gefangner, und gelt
auß zegeben. als ain reicher. Darumb wünfcht er nichtzit anders
dann das fich die fachen allfo begeben das er zu der Thais durch
gebet und gelt komen mocht. Und man foll dife wort gefchweifflich
und fenlich fprechen.

[0] lücke durch zwei zeilen
* sie
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t0 hangen werd bei der thais an ettlichem tail. Gna. Es ift
fchwer. Tra. Ift das es dir gefeilt, fo ift es ring. Ich hab
dich erkennet, ift das du es verbringeft, fo beger von mir
wellicherlai gab oder Ions du wilt, das wirft du nach deinem
willen haben. Gna. Allfo icht? Tra. Es wirt alfo. Gna.
Ift das ich das verbring, fo begere ich das mir dein haufi in
deinem bei und abwefen ungeladen offen das mir da allweg
ain ftat feie. Tra. Ich gib dir mein treüw, das ich allfo
thun wird. Gna. So will ich mich rüftenn. Phe. wen hör
ich hie? o trafo. Tra. Seit gegrüft. Phe. Du waift vil-
leicht nit die gefchichten, fo hie find. Tra. Ich waifi es.
Phe. warnmb fich ich dich dann

§ An etlichem tail. Er begert nun der aller minften güthait. und
fpricht nit ain gleichen tail. funder als ain vertz weifelter an etlichem
tail. § Es ift fchwer. Das fol man mit geberd mit der rede und
iibnufä beftetieen.

§ So will ich mich ruften. Diß fpricht der hofffchalck nit darumb
das es fo fchwer zethün ift. funder das im der lone deß unverdrifi-
licher verfolge. § Du waift villeicht. Diß alles redt der Jüngling aus
tröwung übermütigklich.
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an den orten? Tra. Ich hab euch verfcrauwet. Plie. waift
du icht was du vertrauwet haft. Ritter ich verkünd dir ift
das ich dich hie nach yendert an difer gaffen erfich. fo ift
nichtz das du mir mügeft fagen, ich hon ain anndern gefucht,
ich hab den weg hieher gehabt. Du bift verdorben, Gna.
Ey es zimbt fich nit allfo. Phe. Es ift geredt. Gna. Ich
erkenn eüwr gefchlecht nit fo hoffertig Phe. Es wirt allfo.
Gna. Hörend vor ain wenig, fo ich das gefagt hab, ift das
es euch dann gefeilt fo thüt es. Phe. wir wollen es hören.
Gna. Trafo entweich du ain wenig hin dan. erftlich fo will
ich, das ir baid mir das gentzlich gelaubent, was ich hier inn
verbring, das ich daffelb am

§ Ich hab euch vertrauwet. Das fpricht er von forchten und torlich,
wann niemand fol feinen gemainern und feinden vertrauwen. § Ritter
ich verkünd dir. Dife reden fpricht Phedria alle fchmachlich. und
■will in nit an der gaffen, ich will gefchweigen in der Thais haus
leiden umb kain fach noch aufizüg. *
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*2 ro maiften von meintwegen thu, doch fo euch daffelb zenutzt *
kombt, ob ir das nit tuet das ift ain unweißhait. Phe. was
ift das? Gna. Ich fchetz den ritter für ainen gemainer auff
zenemmen fein. Phe. Heni. auff zenemen ? Gna. Bedenck **
nun bei hercle Phedria, und du lebft geren mit ir. lebft
auch gern wol, und das du aus gibft, das ift wenig, und ift
not das die Thais vil einneme da mit fi deiner liebe under-
würffig fein müg on deinen unkoften zu difen dingen allen
niemant fo bequemlich noch mer zedienen nütz fein mag.
Erftlich hat ers das er aus gebe, und niemand gibt miltigk-
licher. er ift ain thor. ain tummer***

§ Doch fo euch das zenutz kombt. Vi] fchmaichred fagt der hoffcbalk
als ob es nit dem ritter funder im und den zwaien brüdern zegüt
komen ioll wa der ritter zügelaffen werde, und mit folichen Jider-
lichen reden wirt des menfchen gemüt ee erwaicht dann ob es offen-
lich und konlicb an fi begeret § Niemant gibt miltig f Der hoflecker
faget in vor das der ritter rych fy und gern aus geb. und das fi der
gaben bedürffent. dann er waift wol das gaben manig hert hertz er-
waichen. er gibt auch dem ritter mancherlai unlieplicher uamen dar
mit man der frauwenff vor im nit bedorf forchten. Mit dem fff allen
maint er fi zebewegen zu feinem fürgeben, dann er waift wol das die
frawen die reichen muten büler vor allen andern gern hond. Aber
das ift den unkeüfchen weibern ungenem wa ainer die andern lafter
die der knecht hie erzelt an im hat. und mit | dem werck nit richtig
ift. er fei wie reich er woll. Darumb fagt es der knecht von im das
in der jüngling des ee zülaß und in nit forcht. Und man foll die
wort von mer lafters wegen mit etlicher unwirfchait des antlitz ver¬
künden.

* BJC
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treger. er fchnarcht nacht und tag, du bedarffft in auch nit
förchten, das in das weib icbfc lieb hab. leichtiklich treibft
du in aus wann du wilt. Phe. was thu wir? Gna. Dar zu
ift das das ich auch für merklich fchetz gantz niemand
enpfahet. difen menfchen bas noch lennger. Phe. On zwei¬
fei. Es ift difes menfchen in ettlich weife nottürfftig. Che.
Daffelb main ich auch. Gna. Ir tut reht. auch bit ich euch
ainß das ir mich in eüwer rott nemend. Ich weltze yetzo
gnug lang difen felfen. Phe. Wir nemend*. Che. Und gern.
Gna. Du phedria und du cherea fo will ich euch darumb
den zeeffen zetrincken und zeverfpotten geben. Che. Es ge¬
feilt uns. Phe. Er ift es wirdig. Gna. Trafo gee her zu
wann du wilt

§ Ich woltze 3'etzo etc. Merck wie fifctlich der hofnafcher ficli enthelt
in der Jüngling fchmaichung durch leftrung dea ritters. Wann ditz
fprichwort ift von den die mit unmercklicher arbait befwerd find.
Gnato welzet den felfen als der Sifiphus der felb fififus welzet oder
treibt ain felfen in der hell ftetz umb. und verdint** nimer kain end
feiner arbait. darumb das er die diebftal Jupiters feinem vater be¬
kennet da der Jupiter lieb gehabt hat Eginam die tochter Exopi.

* nenend
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Tra. Ich bitt dich, was tuen wir ? Gna. was ? die habent
dich nit bekennt, aber nach dem ich dein fitten ertzaigt und
dich gelobet fo hab ichs nach deinen werken und tilgenden
erworben. Tra. wol haft du getan, ich hab groffen danck.
Ich bin auch yendert nie gewefen das mich nit alle meni'chen
faft lieb hetten. Gna. Hab ich euch icht gefagt das in im
die auffprechenlichait von Athenis fei. Phe. Es ift niclitzit
aufgelaffen. Gna. So geet da hin. Seit gefund und freut
euch. Ich Caliopius habs ertzelt.

§ So hab ichs nach deinen wercken. Wol redt der hofnafeher aber
verborgenlich. dann als der ritter ain narr was. allfo erwarb im
Gnato das fie all ab im äffen trunken und fpotteten. § So geet da
hin. Wa haift fi der Gnato hingeen. Zu der Thais oder zürn nacht¬
mal des riters Ich glaub es gefchech als er in verhaiffen hab Als
ob er fpräch. Geet hin effen zu dem ritter. oder zu der Thais, wann
alle ding find nach dem nachtmal gefchehen. allfo das das nachtmal
von deß krigs wegen nit gar verbracht ward. Und | darnach nit vil
zeits ichtzit aus zerichten vor äugen was. Und als Caliopius diß Co-
rnedi mit dem volck ertzelt gehebt hat er in gefunthait gewünfchet.
Und fie mit freüden haiffen ab fchaiden.

Dife Comedia hat Hanns Nythart | zu Ulm laffen trucken den Cünrad
Dinckmut. I Nach Crifts gebürt*. M.CCCC.LXXXVI. Jar.

sie
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